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™
.11,000 Abonnenten . Gegründet 1852 . Anzeige » :

Expedition : Lnuggossc 27 .

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Rcclamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Erscheint täglich , außer Montag ».
Bezugs - Preis

vierteljährlich . 1 Mk . 50 Pfg .,
monatlich . . . . — , 50 „

63 . Samstag , den 13 . Mar ; 1890 .

100 (Stnt . lg . Herrenhemden m . 3 - fach
lein . Brust */» Dtz . 15 - 40 Mk ., Damen¬
hemden V» Dtz . 7— 24 Mk ., Kinderhemden .

„ Zum billigen Laden “
, Wcbcrgassc 31 .

4858

grosser Auswahl eingetroffen .

Gleichzeitig

Parthie schöner

Preisen .

Burgstrasse 5 . 5608

WWWWW

von 5 Mark an

Oelfarben und Fussbodenlacke
in allen Nüancen , zum Anstrich fertig , klebfrei und

schnell trocknend , 4808

Leinölfirnis ( gekochtes Leinöl ) zum Anstrich der Fußböden ,

Parqnetbodenwichse ( gelb und weiß ) ,

WM — Stahlspäne zum Reinigen der Böden ,
- WT

Pinsel in allen Sorten
empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preisen

die Material - und Farbwaarenhandlung
Fd . Weygandt , Kirchgasse 18 .

Ei « Restaurations - Herd
von 90/170 Ctm . Plattcngröße , in bestem Zustande , abzugeben
bei G . Altmann , Bleichstraße 26 . 4873

Kanzler -

Bräu .

tzM Kanzler -

Bräu .

Kaiser Friedrich
,

Mer ostrasse 37 .
Das so beliebte und anerkannt hochfeine

Export ^ Bier
( Kanzier > Bräu )

aus der Hof - Bierbrauerei G . Koch in Hanau a . M .
habe von heute im Anstich und empfehle dasselbe eingehen¬
der Probe .

Hochachtungsvoll
C . Lauer

, 4798

langjähriger Oberkellner im Hotel ttuisisana .

Filz - Pantoffel
mit imitirten Ledersohlen , nur 50 , 60 und 70 Pfg .
per Paar , offenrt als aussergewöhnlich billig

Caspar Führers Bazar
, Kirchgasse 2

( Inh . : J . F . Führer ) , 4234

Filiale jetzt Langgasse 4 .

I

„
Mexico “

,

vorzügliche milde Cigarre h Mk . 6 .— pro 100 St . , I
empfiehlt 1670 I

Langg . 45 . A . F . Knefell , Langg . 45 . I

Hl !!■ ! Illillff
Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer liegt eine

( besonders zu diesem Zweck auf den vierten Theil ver¬
kleinerte ) Probe - Nummer der „ Deutschen Frauen -

Zeitung “ bei , auf die wir hiermit besonders aufmerksam
machen . 4870
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4901

Kran ; Christoph s

Fußboden - Glan ? lack
,

zum Kochen und Backen , gesunde Frucht , empfehle für Hotels ,
Conditore » und zu Conserven a Pfd . 20 Pfg . fortwährend .

Scheurer , Markt .
Dampf - Maschine (2 >/z - pferdig ) mit Kessel preiswerth zu

verk . ; tügl . im Betrieb zu sehen . Näh . in der Tagbl .- Exp . 4903

öffentlich versteigert . — Sammelplatz vor der Beaustte .
Wiesbaden , den 12 . März 1890 .

Wiesbadener Rhein - und Taim - Cl
In der General -V er Sammlung am 13 . März c . wurde

beschlossen , das Clublocal in das Restaurations¬
local des Herrn Dienstbach ( Walther ’s Hof ) ,

Geisbergstrasse 3 , zu verlegen . Die Wochen - Versammlungen
finden , wie seither , Donnerstags statt . Unsere Mitglieder
wollen hiervon gefälligst Notiz nehmen . 181

Der Vorstand .

VN -

Mache hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich meine

MZHel - SchremereL
von Albrechtstraße 23 nach

Farrlbruunenstraße 7
verlegt habe .

Indem ich meiner wcrthen Kundschaft für das mir in
so reichem Maße bewiesene Vertrauen bestens danke , bitte
dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen und
3et $ ne

Hochachtend 4894

Amt . 9 > obra .
Möbel - Schreinerei , Fanlbrunnenstr . 7 .

Bekanntmachung .

Samstag , den 15 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr , werden im Stadt¬
walde „ Hellkund " :

2 Eichen - Stämme von 20 und 28 Ctm . mittl . Durchmesser
und 6 und 8 Meter Länge ,

3 Raummtr . Eichen - Scheitholz ,
2 „ „ Prügelholz ,
6 „ Buchen - „

1200 Buchen - Wellen

Männer - Turnverein .

Heute Abend 9 Uhr :

II . Vor - Versammlung
bei Herrn Dies , Langgasse 22 . Da die Sache

sehr wichtig , bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
Mehrere Mitglieder .

Wiesbadener Unterstützungs - Bund .
Nächsten Dienstag , Abends 8 Uhr , im Locale des

Herrn Elbert ( Ecke der Mauer - und Neugasse ) : Vorstands -
Sitzung . Gleichzeitig : Aufnahme neuer Mitglieder . 214

geruchlos und schnell trocknend ,

ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne dieselben anher Gebrauch zu fetzen , da der « nangenehme
Geruch und das langsame ttebrtge Trocknen , das der Oelfarbe und dem Oellack eigen , vermiede »
« trd . Dabei ist derselbe so ernfach m der Anwendung , dafi Jeder das Streichen selbst vornehme » kann .

Derselbe ist in verschiedenen Farben ( deckend wie Oelfarbe ) und farblos ( nur Glanz verleihend ) vorräthig .

Musteranstriche und Gebrauchsanweisungen in den Niederlagen .

Franz Christoph , Berlin
( Filiale in Prag ) ,

Erfinder « nd alleiniger Fabrikant des ächten Fufibodeu - Glanzlack .
Niederlage in Wiesbaden : E . Hoebus , Taunusstraße 25 . 3333/3 ) 4

Die Bürgermeisterei .

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
daS bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines

Ochsen zu 50 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

___________
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Heute Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wirb
das bet der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer

Kuh zu 38 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Gasthaus zur neuen Post
,

Heute Abend : Metzcisudpc .

Morgens : Ouellfleisch , Schweinepfeffer ,
Bratwurst mit Sauerkraut , wozu einladet

_____ __
A . Xast ,

Bücklinge , 5 Stück 20 Pfg . , sowie Brat -

bücklinge empfiehlt 4886
Heinr . Eifert , Neugasse 24 .
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Preise : 166 , 170 , 180 und 190 Pfg .
4419

Ileiieatli

K bittet Brief postlagernd Wiesbaden unter Ährer
• Chiffre zu holen .

8

KP
4887

u .

Taunusstraße 51 , I . 4905
Chr . Gerhard , Tapezirer , Webergasse 54 .

4900Der Verkauf findet nur heute statt .

Eine Ulmer Dogge ( Rüde ) , auch zum Ziehen■

Oscar Tietze ’
s Zwiebel - Bonbons ,

Malzextract - Bonbons ,
Kräuter - Malzzucker ,

sowie große Auswahl in allen Sorten Bonbons empfiehlt

Heiiar « Eifert , Neugasse 24 .

ISS » :

haid - u . Oranienstr .-Ecke .
W . Brettle , Taunusstr . 39 .
Crolow L Füssgen , Häfner -

gasse .
Wim . Dienstbach , Ludwig -

strasse 4 .
Louis Kimmel , Nerostr . 46 .
Georg Maries , Moritzstr .
E . Möbus , Taunusstr . 25 .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

J . Nauheim , Adlerstrasse .
Hch . Pfaff , Dotzheimer -

strasse 22 .
J . Papalau , Röderstr . 27 .
Hch . Tremus , Goldgasse 2a .
Otto Unkelbach , SohwaL

bacherstrasse 71 .
J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
B . - Mosbach : J . Ph . Quint .
Hambach : Wilh . Becker .
Sonnenberg : Joh . Siedler .

Bon der Reise zurück .

Br . medL Althen

geeignet , sowie drei Junge , 4 Wochen alt , schön ,
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 43 , Hinterhaus . 4897

( Matratzchen gratis ) .

Bettfederureiuiguug . Freitags
^
wer¬

den Federn m . Dampfmaschine gereinigt . 4875

Sofort billig zu verkaufen :
2 Nußb . - Betten mit Muschelaufsatz , Roßhaarmatratzen , Daunen¬

kissen und Deckbetten , 1 große Waschkommode und 2 Nachttische
mit Marmorplatten , 2 Pariser Kulten , 1 Toiletten - Eimer , 1 Ver -

ticow , 1 Salon - Garnitur , Sopha , 4 Stühle und 2 Sessel ,
3 Fenster - Portiären , 1 Ofenschirm . Die Gegenstände sind erst
1 Jahr in Gebrauch . Näh . Kirchgasse 2a , Seitenb . 1 St .

Heftweiden , beste Qualität , bei
Wilh . Machenheimer , Korbmacher ,

Schwalbacherstr . 85 . ■• ‘^ 8 4871

Gin gut sitnirter junger Kaufmann wünscht behufs
spät . Verehelichung die Bekanntschaft einer liebens¬

würdigen jungen Dame zu machen . Vermögen nicht
erforderlich . Discretion Ehrensache . Gefl . Off .
unter M . H . 101 au die Tagbl . - Exp .

-— T
'
MA bittet Brief postlagernd Wiesbaden unter Ährer

"
schöner kleiner halbj . Hund zu verschenken Webergasse 15 .

Mit 15 — 20,000 Mk . kann sich ein Capitalist an einem

soliden hies . Geschäfte betheiligen , event . auch Thätigkeit finden .

Off , suh G . A . 12 an die Tagbl .- Exp .

Ein schöner Kinderwagen und Kinderstuhl , vier große
Stubenläufer sind zu verkaufen Rheinstraße 79 , II rechts .

Ein gemauerter Herd zu verkaufen Kirchgasse 34 .
_____ ___

fein gr . Gummibaum zu verk . Gustav - Adolfftra ^e 7 , 4 Sb

r ' । ii । । ■ — w
Ein schwarz - seidenes Grosgrain - Kleid für 20 Mk . zu Der «

kaufen Frankenstraße 10 , Parterre .____________________
H __ __ mehrere alte Meister -

v 1 Olm © TI Instrumente , sowie
V ÄVAAAAVÄA , einige geringe, ! b/t - Vio¬

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 .

Parterre links . 3875

Vorzug ! . Sperrsitz ( rechts ) billig abzug . Näh . Tagbl .- Exp .
^

4861

Ein Mädchen,
"

im Äusbessern von Weißzeug und Kleidern

gewandt , nimmt Kunden an . Näh . Schwalbacherstraße 63 , Dachl .

Eine Frau sucht
'

Kunden zum Waschen und Putzen .

Nerostraße 24 , Hinterhaus 2 St .

Die Wäsche - und Feinbüglerei
Adlerstraße 13 , Hinterhaus 1 St . ,

empfiehlt sich bei guter und pünktlicher Bedienung .

Zum Anlegen und Unterhalten werden noch einige
Gärte »» von einem erfahrenen und technisch gebildeten Land¬

schaftsgärtner übernommen . Gefl . Offert , unter B . 8 . 12 an
die Tagbl .- Exp .

Niederlagen in Wiesbaden :
Wilh . Heinr . Birck , Adel -

.....

als : Vollst . Betten , einzelne Theile , Schränke ,
Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Canape

' s ,
Schlafsopha

' s , Chaise - longues , Sessel zu verk . oder zu Denn .

Sitz - ob . Liegen, . , doppelt ausge -
ödtlvlki ' schlagen , m . abnehmbarem Berd .,

Velociped « Rädern , einzelne Werd . , Räder und Kapseln

x XX ^ k

Ein neues Ounape bill . abzug . MichelSberg 9,2 St . l . 3238

Zwei eiserne Bettstellen billig zu verk . Metzgergaffe 3 , 3 St .

Ein gebrauchtes Büffet ist zu verk . Rheinsttahe 79 , II rechts .

PH * * Mainz .
- WH

Das Bier - Restaurant zum

„ Heilig Geist “

mit großem Correert Saal auf 1 . Juni d . I .

zu vergeben . Cautionsfähige Bewerber wollen

sich schriftlich an die Mainzer Aktien - Bier¬
brauerei in Mainz wenden . ( No . 21478 ) 147

Geschwister Merkel
,

ffiuffi » - md HW - MtrM
®

T
' Ä28 ' Wiesbaden

,
Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt .

gy Reelle Preise . — Schnelle Bedienung . ______
Eine tüchtige Kleidermacherin empfiehlt sich billigst in und

außer dem Hause . Schwalbacherstraße 12 , Vorderhaus Dachlogis .
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1890
. Frühjahrs - Saison 1890

27 $

Das Neueste und Geschmackvollste fertiget *

Herren - F rßhjahrs - Paietot ’
s ,

Herren - F rühjahrs - SchuwalofFs ,

Herren - F riihjahrs - Stanley ’
s ,

Herren - F rOhjahrs - Havelock ’
s

empfehlen in der grössten Auswahl zu billigsten Preisen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

sämmtliche üode ■ Neuheiten zu Einkaufs - Preisen «

Mode - Geschäft Willi . Weber
, Gr . Burgstr . 3 . 4881

SGSSGGGSGSTSSSSSGSSGG

X Mich . Hllfmam ,
lUnin ) .

®

® Schufterstratze 9 « ad 11 . A
Alle Neuheiten der Frühjahr - und Sommer - Saison in

X Kleiderstoffm md Confectwns |
sind in größter Auswahl eingetroffen . Qualitäts - Artikel in bekannten vorzüglichen Fabrikaten zu billigen Preisen .

Um vielfach verbreiteten irrigen Auffassungen entgegenzutreten , bemerke

WWW
~

ich , daß bis heute in meinem Geschäft sich absolut Nichts verändert hat , KOH
HU und bitte ich meine geehrten Kunden , das mir seit lange » Jahren geschenkte Vertrauen

®
a « ch ferner zuzuwenden .

Mainz , Schusterstraße 9 und 11 . • mmi W

A Mich . Hofmann . A
HU ( N . 21480 ) 147 HU

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

Saison 1890 .

Wegen Umzug nach

Taunusstrasse 2b
,

Neubau
,

verkaufe
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Zur AuMrung und Berichtigung .

Als einzige Antwort auf die unter gleicher Ueberschrift in No . 57 , Seite 5 , veröffentlichte Erklärung bringt die Firma
A . Zuntz sei . Wwe . nachfolgendes Schreiben , wovon die amtlich beglaubigte Abschrift in der Expedition dieses Blattes in den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht eines Jeden offen liegt , zur öffentlichen Kenntniß . Dieses Schreiben , verglichen mit der sogen .
Aufklärung in No . 57 , spricht ja für sich selbst .

„ Köln , den 15 . October 1889 .

„ Herrn A . Zuntz fei . Wwe . , Bonn . Wir haben die Ehre Ihnen anzuzeigen ,

„ daß die Leitung der Internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel und Hausbedarf
„ in ihrer jüngsten Sitzung Ihnen in Anerkennung Ihrer hervorragenden
„ Leistungen auf dem Gebiete der Kaffeerösterei die Auszeichnung „ Ehren -

„ diplom mit Stern " zuerkannt hat .

Hochachtungsvoll

Die Leitung .

Der erste Schriftführer : Der Vorsitzende :

gez . Arthur Vrancken . gez . ZL . Cornely .
"

Auf weitere Zeitungspolemik lasse ich mich nicht ein . 153

A . Zuntz sei . Wwe . ,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers « nd Königs Wilhelm II .

W äsche
für Confirmanden ,

Hemden , Röcke , Beinkleider ,

T ascheniücher ,

nur bessere Qualitäten ,

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

JuHus NZMLMz ,

Ausstattungsgeschäft ,

Langgasse 32 , im „ Adler “
.

4364

Zur Saison
empfehle in größter Auswahl alle Neuheiten in Glace - ,
Sued - , Derby - , Fil de perse - , Flor - , Halb - und
seidenen Handschuhen in allen Längen und in den

neuesten Farben für Herren , Damen und Kinder .
Seidene u . Fil de perse - Handschuhe mit ver¬
stärkten Fingerspitzen . Seidene Handschuhe , gute
Qualität , in allen Farben , 4 Knopf lang , Paar 1 Mk .
Flor - Handschuhe , 6 und 8 Knopf lang , von 50 Pf .
an . Damen - Glace , 4 Knopf lang , mit Raupennaht , von
2 Mk . und höher . Damen - Handschuhe , Sued ,
10 Knopf lang , von Mk . 2 . 50 an . Confirmanden -
Handschuhe in größter Auswahl , in den besten Qualitäten ,
zu den billigsten Preisen . 4426

Gg . Schmitt ,
IEWr Handschuh - Fabrik und Lager , Langgasse 9 .

Zurnckgefetzte
weiße und creme

Gardinen
l » Wm hob 2 bis 6 frittan

mit großer Preisermäßigung

zum Ausverkauf gestellt.

S
. IMliiiann & Co

,
8 Webergasse 8 . 299

Ä

■

K inder - Wag *
en .

Grösstes Lager am Platz .

Wagen von Mk . 9 . 50 bis Mk . 150 ,
jtabei die hochfeinsten Kastenwagen .

W “ Niemand so billig . " WT 3654

Caspar Führer ’
s Bazar | Kirchgasse 2 .

(Inh . : J . F . Führer ) , \ Langgasse 4 .

Versandtfässer ( H 61694 ) 53
liefert Küfermeister Mees , Mainz , Birnbaumweg 7 .
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zu den nur denkbar billigsten Preisen . 4911

looh Hartmann .

die wirksamste Seife : 4875

Kaufgeftrche

liesse , Köln . ( K . a . 190/3 ) 4

aus statt . 4867

Heute Abend 51/ * Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine gute Tochtel }

Marie

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten

für die uns erwiesene Theilnahme beim Ableben

unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters und Bruders .

Im Namen der Hinterbliebenen :

MiLtme Albert Benjamin .

Wiesbaden , 13 . März 1890 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 15 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause

Bchwalbacherstrasse 24 , nach dem neuen Friedhöfe statt . 4896

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß unser innigstgeliebter Sohn ,

Heinrich ,
im Alter von 14 Monaten nach kurzem Leiden verschieden ist .

Wiesbaden , den 13 . März 1890 .
Die trauernden Eltern :

Peter Groos und Fra « .
Bergmann

’
s Birkenbalsamseife ,

allein fabricirt von Bergmann & Co . in Dresden . Verkauf
a Stück 30 und 50 Pf . bei E . Möbus , Taunusstrasse 25 .

Mit der Bitte um stille Theilnahme theilt dies statt jeder besonderen Anzeige mit1

Die trauernde Mutter

Jeannette Lugenbühl , geb . Wolff .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel , Herr

Carl Joh ,

Blttälhb der klädt . HnrbaVelle .

Mittwoch Abend 10 % Uhr nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist . Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Sonntag , Vormittags
11 Uhr , vom Sterbehause , Adlerstraße 6N ,

(legen Hantunreinigkeiten HZ
Mitesser , Finnen , Flechten , Röthe des Gesichts etc . ist

BlntlaDS - Vertilpngsmittel
empfiehlt 4866

Droguerie A . Cratz
(Inh . : Dr . Cratz ) , Langgasse 29 .

|iE | Familien - Nachrichten W
'

Rur heute und morgen ! !
Schulgasse 5 ,

verkaufe ich :

Porzellangeschirre ,
Glaswaaren ,
Steinzeuge ,

Siergefäfie in Majolika ,
ierseidel ,

Dieburger irdene Kochgeschirre re .

Einige Tausend flaschen zu kaufen

gesucht . Offerten unter K . 17 Hauptpostamt -
_____________

4252

Einige Baume
für ein Restaurations - Trottoir zu kaufen gesucht . Offerten
unter B . 21477 an D . Frenz in Mainz . 147

Ein gebrauchter kl . Speifeaufzug zu kaufen gesucht Philipps -

bergstraße 29 , 1 . Stock .

Ein Gasmotor ( 3 — 4 Pferdekr . ) auf gleich für mehrere
Wochen zu leihen gesucht . Offerten an das Bau - Bureau

Lang , Louisenstraße 23 . 4876

Regnlirofen , großer schöner , ges . Dotzheimerstr . 30,1 . 491Ü

Für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel ,
Betten , Gold - und Silbersachen , Antiquitäten und

Pfandscheine zahlt die höchsten Preise 4675

8 . Rosenau , Metzgergasse 13 .

Tricyele oder Tandem ,
gebraucht , zu kaufen ges . Off . unter A . 3370 an Rudolf
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Jagd - BerpachLung .
Am Montag , den 24 , März d . I . , Nachmittags

3 Uhr , wird in der Gastwirthschaft des Herrn Adam Eiden

Hierselbst die Jagd auf dem Gemeindebanne Hermeskeil ,
umfassend ein Areal von 1,365 Hektar Wald und 1,613 Hektar
Feld auf 6 , 9 , 12 Jahre ohne Wildschaden öffentlich verpachtet
werden .

Die Eisenbahnstation Hermeskeil der Hochwaldbahn Trier -

Hermeskeil und der größere Flecken gleichen Namens mit mehreren
guten Hotels ist in der Mitte des ganzenJagdbezirkes gelegen , welcher
mit Hochwild und Rehen gut besetzt , eine gute niedere Jagd , so¬
wie einen bedeutenden KrammetSvogelfang hat ; auch ist das betr .
Revier von günstig besetzten Nachbarjagden umgeben .

Genuß - Antrilt 1 . Mai d . I .
Gelegenheit zur Anpachtung von forellenreichen Bach - Revieren .

Höhenlage 550 bis ca . 620 Meter über dem Meeresspiegel .
Karten über den Jagdbezirk stehen zur Verfügung . Nähere Aus¬

kunft über Bedingungen , Wildbestand rc . ertheilt jederzeit das
unterzeichnete Amt . (K . a . 264/2 ) 3

Hermeskeil , den 13 . Februar 1890 .
Das Bürgermeister - Amt .

Capitalien zu Verleiher ».

Hypothekencapital zu 4 ° /o auszul . d . M . Linz , Mauergasse 12 .
100 — 120,000 Mark auf gute 1 . Hypothek , auch getheilt ,

20,000 Mark auf gute 2 . Hypothek zum 1 . April , sowie
15,000 Mark auf gute Hypothek zum 1 . Juli auszuleihen
durch RechtSconsulent € . Meyer , Kapellenstraße 1 . 8411

20 — 25,000 Mk . , 30 - 86,000 Mk . und 40 - 48,000 Mk .
auf 1 . Hypothek , sowie 10 — 12,000 Mk ., 14 — 16,000 Mk . und
20 — 25,000 Mk . a . Nachhyp . auszul . M . Linz , Mauergasse 12 .

40,000 Mk . sofort und 40,000 Mk . per 1 . Juli d . I .
auf gute zweite Hypothek auszuleihen . 4480

H . Heubel , Leberberg 4 .
Capitalien auszuleihen in jeder Höhe zu 4 °/o . 4733

Näh . durch W . Merten , Kirchgasse 17 .
42,000 Mk . auf 1 . Hypothek auszul . M . Linz , Mauergasse 12 .

SetzkartoffeLn ,

6 - Wochen - Kartoffeln und mehrere Sorten Früh - und Spätkartoffeln

zu haben bei 4857

"
Kartoffeln per Malter Mk . 3 .50 z . h . Schwalbacherstr . 47 .

Lenons de conversation fran ^ aise par nn
Franyais . Adresse H . C . B . Exp . de cette feuille . 10677

5W Clavrerftunden werden billig ertheilt . llläh . in der
Keppel L Müiler '

schen Buchhandlung , Kirchgasse . 4724
Clavier - Üntcrricht gründlich , billigst . ') i . Tagbllchxp . 3037

» • > German and Italian lessons by North -

_ _ German lady at moderate terms . Apply to
Mrssrs . Feller & Gecks , Library , Langgasse 49 . 2870

spanisch , Port , und Jtal . lehrt durch Deutsch , Englisch
oder Franz . G . Römer , Mainzerstrastc 40 , Part . 3643

französischer Unterricht wird enh . N . Tagbl .- Exp . 3038

Ein Schlüssel verloren . Abzugeben Sonnenbergerstraße 15 .
Eine rothe Mütze verloren . Bitte abzugeben Hellmund¬

straße 26 , Parterre .
Freitag Morgen ist auf einer Bank in der unteren Rheinstraße -

Allee ein seidener Regenschirm liegen geblieben . Abzu¬
geben gegen Belohnung Albrechtstraße 27 a , 1 . St .

7 ..... ।

Immobilien k« verkaufen .

In schönster Wohnlage wird ein neues Haus , welches
2000 Mk . einbringt , Wegzugs halber für den billigen Preis
von 32,000 Mk . sofort verkauft durch 4791

_____
E . A . Metz , Emserstraße 10 .

In prima Geschäftslage ist ein Eckhaus
mit Läden zu verkaufen ; dasselbe eignet sich für

jedes feine Geschäft , hauptsächlich für ein Colonialwaaren - ,
Delicaressen - und Weingeschäft . Selbstreflectanten wollen

ihre Adresse unter A . W . 16 in der Tagbl . - Exp . nieder -

legen .

Capitalien ? u leihe « gesucht .

500 Mk . gegen gute Zinsen und Sicherheit zu leihen gesucht .
MH . in der Tagbl .- Exp . 3609

48,000 Mark eiste Hypothek zu 4 ' /, «/° ,
--/» der Taxe , sind

sofort oder 1 . April zu cediren . Näh . in der Tagbl .- Exp . 4483
4500 — 5000 Mark werden auf sehr gute zweite Hypothek

baldigst aufzunchmen gesucht . Offerten unter K . E . 50
an die Tagbl . - Exp . erbeten . 4481

1500 Mk . gegen 1 . Hypothek in die Nähe Wiesbadens gesucht
Näh . in der Tagbl .- Exp . 4657 ,

inn ___ 150 Md gegen Bürgschaft und hohe Zinsen
1 .UU IvU Mn . gesucht . Gest . Off . unter J . Seh . 50

an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Mr für Memein - WerlU
nebst Büreau zu pachten gesucht . Offerten unter

A . Z . 333 an die Tagbl . - Exp . erbeten .
Mehrere rentable elegante Etagenhäuser in bester Lage ,

für Beamte und Capitalisten sehr gut geeignet , welche
nach Abzug der Kosten noch 6 °/o rentiren , werden nach¬

gewiesen durch 4635
E . A . Metz , Emserstraße 10 .

Das Haus Rönierberg 28 , im Flächengehalt von 42 Rth .
18 Sch ., sowie ein schönes Baumftück von 44 Rth . und
ein Acker von 22 Rth . , beide auf die Platter - Chaussee
stoßend , sind Abtheilung halber zu verkaufen . Näheres bei
Fr . Erandau , Röderstraße 30 . 2948

Das Haus Römerberg 29 ist zu verkaufen . Näh . daselbst .
In dem nahe gelegenen Ober - Ingelheim , Station Ingelheim , mit

bedeutendem Weinbau , sind einige neu und massiv gebaute
Wohnhäuser mit Oeconomiegebäuden , bedeutenden Kellereien
und sonstigem Zubehör , sowie eine do . Villa , compl . Wein¬
handlung , Pflanzen - und Ziergarten besonderer Verhältnisse
halber billig zu verkaufen . Näh . bei

Philipp Stemmler , Ober - Ingelheim .

Immobilien pt kaufen gesucht .

In der Emser - , Dotzheimer - , Rhein - oder Adel¬
haidstrasse wird ein nach Süden gelegenes
Haus , welches 4 — 5 Zimmer in der Bel - Etage
hat , sof . od . per Herbst z . kaufen ges . 4764
J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 29 .

>8' .......... '. J - ' .- - ... ....... ..... ■■■....... I
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Faul Strasburger ,

Bankgeschäft
,

Wiesbaden
, Wilhelmstrasse 22 .

1 । iro C-» . .

Am 1 . April fällige Coupons bezahle ich schon von Jetzt an , ohne Abzug .

Ich halte mich zur Ausführung aller in ’
s Bankfach einschlagenden Geschäfte bestens empfohlen ,

insbesondere zum Kauf und Verkauf von Werthpapieren (Ausführungen zum

amtlich notirten Tageskurse , billigste Provisionsberechnung ) .

Ertheilung von Rathschlägen auf Grund anerkannt vorzüglicher Infor¬

mationen und nach solidesten Grundsätzen . 4881

Controle aller Verloosungen , event . mit Garantie gegen SSinsverlust .

Stickereien !

verkaufe ltUSsortifte und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren
Preisen . 8234

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

:x-o

s ?

jr *s .

Leinene Decken jeder Art und Größe ,

Filz - und Fries - Decken , gezeichnet und

angefangen ,

Disch - und Sopha - Läuser , gezeichnet
und angefangen ,

Congreß - und Marly - Stoffe für Decken
und Läufer ,

Häkelgarne und Häkelbänder
empfiehlt

Conrad Becker
,

Langgafse 53 , am Kranzplatz . 4879

fSH ® * Mente — WG
und die folgenden Tage Ausverkauf der noch
restirenden Möbel , als : Betten , Spiegel , Kleider - und

Küchcnschränke , Kameltaschen - und Granit - Garnitur , Kommoden ,
Plumeau , Kissen , Bettstellen , Tische , Stühle , Spiegel re . , wegen
Aufgabe des Geschäfts 381

25 Friedrichstraße 25 , Seitenbau .

Gärtner - Verein Hedera .

Heute Samstag , den 15 . März , Abends S Uhr ,
im „ Thüringer Hof “ :

Bortrag über Helgoland
von Herrn Berthold .

Hierzu bitten wir die verehrt . Mitglieder um zahlreiches Er¬
scheinen . Gäste sind willkommen . 391

Der Vorstand .

Stuttgarter Schuh - Lager ,

10 Häfnergasse 10 .

unweit der Webergasfe .

WM Mein Lager ist jetzt mit sämmtlichen « M

Eak Frühjahrs - W
und tiäBe

Sommer - Artikeln
reichlich ausgestattet .

la Herreu -Zngstiefel und Halbschuhe mit Zug und

zum Schnüren .
Dameu - Stiefel von den billigsten bis zu den hochfeinsten .
Größte Auswahl in Coufirmanden - Sticfeln für Knaben

und Mädchen .
Damen - und Kinder - Halbschnhe .
Starke Knopfstiefel und Hakenstiefel für Knaben

und Mädchen .
Alle Sorten Pantoffel in Leder , Lasting , Plüsch und Stramin .

Im Ausverkauf find noch eine Parthie Damen - und
Kinderstiefel , die ich zu jedem Preis abgebe .

Wilh . Wacker
,

Stuttgarter Schuh - Lager ,

10 Häfnergasse 10 . 2ö7

Gin fast neues Pianino für 380 Mk . zu ver -
l kaufen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 4737

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeiacniheil : C . Äötherdt , Beide in Wiesbaden .
Notationsprcssen -Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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egen Umzug ' WU
nach Webergasse , Zimm Hilter , verkaufe alle Neuheiten in

Passsmenterie
,

Gold - und gest . Borden
,

sowie

Sammete
,

Pellcke
,

Tülle
, Spitzen,

Bänder
, Eeharpen

km enorm billigen Preisen .

B . Stein
, Langgasse 32 .

3686

'

Wegen Umzug
ß am 1 . April nach Webergasse 8 verkaufe von heute an

I elegante Hüte und Modelle
von IO Mk . Ms 30 Mk .

D . Stein
, Langgasse , 2M0

Hut , Band , Spitzen und Modewaaren .

The Wiesbade Athletic Sports
findet heute Samstag , den 15 , März , auf dem Exercrer -

platz statt . Anfang 1 Uhr .
Die Preise sind in dem Schaufenster von A . Schellenberg ,

Ecke der Spiegelgasse , ausgestellt .
'< -------------------------------------------------------------------------------

Bekanntmachung .

Sonntag , den 16 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr
anfangend , sollen in unserem Gemeindehause die Synagogen -
ffZlätze in der üblichen Weise verpachtet werden . 223

Wiesbaden , den 26 . Februar 1890 .
Der Vorstand der israel . Cnltusgemeinde .

_________________
Simon Hess .

_____________ _

Evangelische
~

J
"

empfiehlt in grosser Auswahl
'
4793

C . Scliellenberg , Goldgasse 4 .

„
Mainzer Gold, “

hochfeinster Sect .
Haupt -Niederlage : A . Sehirg , Schillerplatz 2 . 1805

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Heute Samstag , den 15 . Marz :

Probe
zur vierten Haupt - Versammlung . 179

Die Damen : 6 ' /a Uhr . Die Herren : 7 Uhr .

___
Der Vorstand .

Männer - Gesangverein .

Heute Samstag , 15 . März , Abends 8 Uhr ,
im Casino - Saale :

Liedertafel mit Tanz
,

wozu wir unsere geehrten inactiven Mitglieder , wie die
Besitzer von Gastkarten ergebens ! einladen . 115

________________________
Der Vorstand .

Ein Eichen - Eckschrank mit Aufsatz , sowie ein achteckiger
Eichentisch preiswürdig zu verkaufen Helenenstraße 28 bei 4162

Emil Stegmüller , Schreiner .
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Die Krankheiten der Brust sind unheilbar
,

der Leidende vernachlässigt , sie zu bekämpfen . Wer an Schwindsucht ( Auszehrung ) , Asthma
( Athemnoth ) , Lnftrohrencatarrh , Spitzenaifectionen , Bronchial - und Kehlkopfcatarrh etc . etc . leidet
trinke den Absud des Brustthee (russ . polygonum ) , welcher ächt in Packeten ä 1 Mark bei Ernst Weide -
mann , Eiebenburg a . H . , erhältlich ist . Wer sich vorher über die grossartigen und überraschenden Erfolge
dieser Pflanze , über die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen , über die dem Importeur gewordenen Aus¬
zeichnungen infonniren will , erlange daselbst gratis u . franco die über die Pflanze handelnde Broschüre .

Depot in Wiesbaden bei Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 10105

Fabrik und Lager :

Heiliggrabgaffe 4 .

Rheinische Möbel - Fabrik von Martin Jourdan in Mainz .
In eigenen Werkstätten gefertigte 13737

vollständige Zimmer - Einrichtungen ,

Johannisstra ^e 12,14 , tUlJChtC GegeiEaAbe ,
Mainz . reichster und einfacher Ausführung .

Liebig ’
s Puddingpulver Ö * w in ® mi8e -

Ijiebig
’

s Backmehl ih * n '

H jl avHkhV$ » ' *
<6 T WMk

'
V » Mr Herst , v . durchs . Gelees , Eis , Cremes rc . Feinste Back -

und Kochreceptbücher gratis in Droguen - und Selicatefe .
geschaften rc . „ Man verlange acht Liebig "

. ( Agt . Hannover 94 ) 3

Weissweine . . pr . Fl . von 60 Pf . an .
Rothweine . . „ „ „ 80 „ „ g

“ 1*

Bordeaux 1 Mk . „
Gla8 ,

Ungar - Weine , Mouss . Hochheimer , Malaga , Marsala ,
Muscat - Lunel , Sherry , Madeira , Portwein , Cognac ,
Rum und Arrac de Batavia empfiehlt 1571

Pb . Veit , 8 Taunusstrasse 8 .

Kulmbacher Exportbier
( Poppeschänkelche )

zapft Wies , Rheinstraste 43 .

Prima gelbe Kartoffeln per Kumpf 16 Pfg . empfiehlt
W . Schuck , Metzgergasse 18 . 4727

Gelbe Kartoffeln , 200 Pfd . 3 Mk . 50 Pf . , liefert
frei in ' s Haus W . Schnck , 18 Metzgergasse 18 . 4799

Trotz Aufschlag 4823

la Krenen - Hummer
,

fste . Marke Excelsior ,
IW -st Dose 1 Mk . 35 Pf . - W ,

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - und Qranienstraße .

Die

Schweinemelzößrei und
von

L . Behrens Nachfolger ,

Inhaber : P . Flory ,
empfiehlt in stets frischer Waare :

Gefüllten Schweinskopf ,
Fleisoh - Zungenwurst ,
Mortadella ,
TrüfTelwurst ,
Sardellenwurst ,
Roastbraten ,
Kalbsbraten ,
ff . Lachsschinken ,
ff . Hamburger Rauchfleisch

zum Rohessen ,
sowie alle feineren Fleisch - und Wnrstwaaren

in nur vorzüglichen Qualitäten . 4730

( H . 61,100 ) 52

Kaffee Essenz .IN DOSEN
ANERKANNTBESTESZUSATZMITTEL•ÜBERALLVORRXTHIO-
„V0RNACHAHMUNGENWIRDGEWARNT.

Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Württemberg .
Lieferant Ihrer Kaiserl . Hoheit der Herzogin Wera ,Grossfürstin von Russland .

Sr . Durch ! , des Fürsten von Hohenlohe ,kaiserl . Statthalters in Elsass -Lothringen .

Weiteste deutsche i

Schaum wein - Keilerei .
-------------- (Stg . ä 200/1 .)

Feinster Sect .

C . Kessler & Cie, Esslingen.
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Zink - Drahtgeflechte
zur Einfriedigung von Gartengeländern , Hühnerhöfen ,
Weinbergen , Baumschulen rc . , incl . Befestigung , liefert
billigst die

Sieb - und Drahtflechterei von Carl Döring ,
Goldgasse LG . 4624

^
Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußd ., man und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8864

Mein

Bureau
befindet sich jetzt

Rheinstrasse 26 .

Wiesbaden , den 12 . März 1890 .

Dr - Loebs
Rechtsanwalt . 4753

Rauritinsplaü
Mo . 7 .

_______________________________________ ___________
4413

Aopst Degenhardt ,
Auetionator und Taxator , Schwalbacherftraste 33 ,
empfiehlt sich zum Abhalten von Versteigerungen ,
Taxationen von Möbeln , Waaren u . s . w .

Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zugebracht , auf
Wunsch auch abgeholt werden . Auch werden Möbel zum Taxations -

preise auf eigene Rechnung übernommen . 295

Zollabfertigungen
am hiesigen sowohl wie am Biebricher Steuer -

Amte besorgt prompt und billigst isoo

Bj . Kettenmayer ,

Spediteur , Rhemstraste 17 .

Hühllemugell - OPeratiollell
werden schmerzlos ausgeführt , eingewachsene Nägel kunstvoll
beseitigt . 4272

J . Jung , Chirurg , Schulgasse 15 .

Minernl - üiih 5BaMiiötr
liefert pünktlich und billig 4766

Ad . Sil um , Wwe . ,

Kl . Schwalbacherstratze 16 , früher Schnlgasse 11 .

werden über¬

nommen und
unter

Garantie

ausgeführt
Moritzstr . 3 .

________
3912

Verpackungen , sowie Aufpoliren von

LlUllzttgr , Möbeln werden billigst übernommen . 4581

___________________________
G . Fink , Walrainstraße 18 .

übernehme unter Garantie per Federrolle ,

sowie das Poliren , Repariren und Verpacken
der Möbel . Karl Kaltwasser , Wellritzstraße 5 . 4718

Auf meiner

g : Teppich - Klopfanstalt ,

obere Dotzheimerstraste rechts ,

können jederzeit Teppiche ( auch bei jeder Witterung ) ge¬

klopft werden , auch werden solche auf Wunsch zum Klopfe «

übernommen , abgeholt und abgeliefert .

Achtungsvoll

Fritz Steinmetz , Oranienstraße 13 .

SW . Später mit Dampfbetrieb . 3493

Zöpfe ! Zöpfe !
Wegen Geschäfts - Verlegung Ausverkauf fertiger Zöpfe

und einzelner Strähne in allen Farben und prima Haaren /
sowie Parfümerien und Toilette - Artikel zu äußerst
billigen Preisen . 2651

NB . Sämmtliche . Haararbeiten werden schön und billigst
angefertigt .

_______
J « Jung » Schulgasse 15 .

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Decimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,
werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 3873

5 ? . Hecker , Mechaniker , Michelsberg 7 ,

werden für ein Geschäft
zu übernehmen gesucht .

Auskunft in der Tagbl . - Exped . 4851

Eine Kleidermacherin empfiehlt sich zum Anfertige « ,
sowie Aendern von Kleidern und sonstigen Näharbeiten .
Näh . Hcrmannstrahe v , 2 Tr .

Eine perfekte Büglerin sucht noch einige Kunden . Mh .
Adlerstraße 63 , Seitenbau 2 Stiegen .

_______ ____________
4756

Eine junge Frau übernimmt Wäsche zum Waschen und Bügeln .
Frau Zweifel , Dotzheimerstraße 54 . Bestellungen können
auch durch Postkarte gemacht werden .______________________

4617

Äsäsche zum Bügeln wird noch angenommen
Wcllritzstraste 38 , Vorderhaus 3 St . hoch . _______

Wäsche zum Bügeln wird angenommen , auch Vorhänge
schön gewaschen und gebügelt Albrechtstraße 15 a .

_________________
Zimmer - und Küchenweisten billigst . Kl . Webergasse 7 , it .

Ein kleines Kind wird in ' s Rhcingau in gute
WWHKe Pflege genommen . Näh , in der Tagbl .- Exp . 4601

Reelle Herrath .
Ein Wittwer ( tücht . Geschäftsmann ) mit einem Baarvermögen

von 20,000 Mk . sucht die Bekanntschaft eines Mädchens oder
einer Wittwe , jedoch nicht unter 30 Jahren . Etwas Vermögen
wäre erwünscht . Ernstgemeinte Offerten bittet man vertr . unter
C . J . 15 in der Tagbl . - Exp . niederzulegen . 4792

Umzüge

G .ABEL

raammmJUL MML
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Für Confirmanden !
Confirmanden - Anzüge , fertig und nach Maaß ,

in allen Qualitäten
empfehlen zu de « möglichst billigsten Preisen

Gebrftder Süss
,

am KrarrzpLatz . 278

I Lotz
,

Soherr & Cie
. ,

Wiesbaden
,

Z
d

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse . | |
E Täglich Eingang von Neuheiten in sämmtlichen Besatz - Artikeln ,

Jg - als : Goidbesätze , Goldgrellots , schwarze Agrements in jeder Breite und Preislage ,

M Zuaven - Jäckchen in Gold und schwarz , schwarzseidene Tüllbesätze , Rock - @
M besätze und Borden . M

Futterstoffe , Knöpfe und Litzen , seidene Bänder in allen Breiten und Farben ,
sowie alle Kurzwaaren in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen . 4541 vs *

SV * * Wer sich neu einrichten will .

Venstone « , Hotels , sowie Hrautlente und Fremde ,

VM - und auch wer einzelne Möbelstücke braucht .
wolle ja mein Lager , welches bei großartiger Auswahl alle Arten

Möbel
,

Betten
, Spiegel , Teppiche

enthält , besuchen . Man findet da die größte Auswahl und billigsten Preise bei solider Arbeit umer Garantie , indem bis April daS

AM -
ganze Lager ausverkauft

und von da ab das Lager speciell auf Ausstattungen und Zimmer - Einrichtungen ausgestattet wird . Vorräthig find noch :
Garnituren in Plüsch , Chaise - longues , Cttonmnen , Divans und Kämeltaschen - Sopha ' s , Sessel ,
feine Betten , polirt , Nußb . matt und blank , mit hohen Häupten , lack . Betten , einzelne Roßhaar -
und Seegrasmatratzen , Plumeau und Kissen , Büffets in Eichen und Nußb . , Herren - Büreaux
mit paffenden Bücherschränken , Stühle und Tische , Waschkommoden und Nachtschränkchen mit
und ohne Marmor , Seeretäre , Verticows , Consolen , Kommoden , Gallerieschränke , Spiegel ,
Stühle , Kleiderstöcke , Handtuchhalter , Vorplatz - Toiletten , Kleider - , Bücher - u . Spiegelschränke ,
Küchenschränke , ovale , eckige » nd Anszugtische , Schreibtische , Gallerien , L - th . Brandschränke ,
Teppiche in Smyrna , Brüssel , Plüsch und Axminster , sowie elea . Salon - , Wohn - , Speise - ,
Schlaf - und Herrenzimmer - Einrichtungen , VW — Alles in größter Auswahl .

Sämmtliche Möbel re . sind in den 4 Etagen Mauergasse 15 ausgestellt . 4769

II . Mar kl off , Mauergasse 15 .

Ein Bett , 1 Divan , 2 Chaise - longues , 2 Sessel , I Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch
1 kl Sopha , 1 Schreibstühlchen in Leder ( Alles neu ) , I gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 3874

billigst zu verkaufen bei Pet . Weis , Moritzstraße 6 . 4469 1 A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .
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4134

A
.

BRETTHEIMER
Wilhelmstrasse 2

Ecke der Rheinstrasse .

Specialitäti

Anfertigung
nach

Maass .

I
Ä

a 'r.
1
M
M
■ä

W

Jf
~> j Rouleaux mit Schrift in geschmackvoller Aus -

1 1 g CJ g führung empfiehlt billigst die Tapetenhandlung von

> ^ Jw » ^ XA ^ L vLä V/XX0 L 'w/X Wilhelm Gerhardt , Kirchgasse 40 .
437*

Polstcrmöliel - und Bettenlager
von Ad . Scheid , Stiftstratze 12 , Hth . ,

empfiehlt fertige Betten verschiedener Sorten , einzelne Theile ,
als : Rohhaar - , Seegras - und Gtrohmatrayen , Deck¬
betten und Kissen , Sopha ' s , Divans , Chaise¬

longues , Ottomanen zu sehr billigen Preisen . 4208

Tricot - Stoffe
für Kinderkleidchen , Anzüge , Blousen etc . in

grosser Auswahl bei

Frau Grünewald , Taunusstrasse 26 ,
im Kurzwaaren - Gesohäft .

Schnittmuster gratis . 4113



Transportable

NnschkeW
in Kupfer und Eisen zu
den billigsten Preisen bei

Ed . Meyer ,
Herzog ! . Nassauischer

Hof - Kupferschmied ,
Häfnergasse IO ,

Wiesbaden . 9012

JernsprechansKruß Mo . 126 .

letzten

K - tt - 14 Mie « vade « ev Tagblatt . N - . 68

Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach

Sopha - und Salon - Käufer .

Keinen - Stickereien u . s . w .

4301 Ahinter dem Museum .

aufgezeichnet ,

angefangen

und

fertig ,

Schlossfreiheit - Loose
Originallose , ganze , halbe , viertel und achtel zum Ortgmal -

preis , sowie Antheillose schon von Mk . 1 .50 an . Marienburger -

Geldloose 3 Mk . , viertel ä 1 Mk ., Frankfurter Pserde -

looseL 3 Mk . 3847

Haupt - Eolleete de Fallois , Langgasse 20 .

Schleier , Rüschen , Schärpenbänder ,
hochfeine Haisbänder in Sammet und Seide ,
schwarz seidene Handschuhe ,
Herren - Cravatten in grösster Auswahl

empfiehlt 3410

Gg . Wallenfels ,
Langgasse 33 .

haben wir eine grössere Anzahl Gegenstände :

Kissen . '

für die

Friihjahrs- und Sommer- Saison ।
zeigt ergebens ! an D

M . Auerbach , Herrenschneider , |

Quadratische Blecken ,

ST ähtischdecken ,

ausgewählt , die V © U heilte Ms 1 , April ZU

bedeutend ermässigten Preisen
verkauft werden .

= VIETOMes ATELIER
,

™

bis 1 . April Langgasse 25 , am „ Tagblatt
“

. 4814

© © @ © © © © @ © © © © @ © © @ ©
Bis zum 15 « März ;

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Verkauf der noch

vorräthigen

© )© © © @ © © © © @ © © © © © © (

Koffer

4588

Saison

M . Offenstadt
,

Wiesbaden , 1 Neugasse 1 ,

LMktgillE - SlgRmSlMS Ullö Glüsml , 4555

Großes Lager von Bilderleisten , Spiegeln , Spiegelgläsem ,
Gallerten und Glaserdiamanten . Reelle und feste Preise .

empfiehlt in allen Größen , Plaidhüllen und

Taschen Zu äußerst billigen Preisen
Ur . Krohmama

, Sattler
,

HÄfnergasse 10 . 4195

Hochinteressante Aprilscherze , Diplome , Briefe und Scherz¬
karten 2C. 2C. zu haben bei Cäsar Lange , Metzgergasse 25 .

NB . Auch Hagada Sehe ! Fesach zu haben .



N - . « » Expedition : Kanggaße 27 . Kette 15

3 « 40 und 45 Pf . perMtr .

60 Stück schwere Weiße Herndentuche
als sehr billiges Angebot . 8404

H . Schmitz , Michelsberg 4 .

Angenommene Fremde .
CWiesb . Bade -Blatt vom 14 . März .)

Adler :
Ebrecht , Kfm . Geestemünde .
Plessner , Kfm . Berlin .
Elias , Kfm . Geldern .
Elias , Rent . Dortmund .
Lolbenberg , Kfm . Köln .
Schlenker , Kfm . Hamburg .
Friedrichs , Kfm Paris .
Wassmann , Kfm . Berlin .

Bären :
Roloff , Forstmeister . Aachen .

Hotel Block :
Schuster , Fr . Hamburg .
Wedeier , Fr . Hamburg .
Rosenberg , Prof . Utrecht .

Zwei Böcke :
Haupt , Consist .-R ., Prof .,Dr . Halle .
Bädeker , Stud . Halle .

Central - Hotel :
Hecht , Kfm . Frankfurt .

Dr . Damm ’s Heil - Anstalt :
Schulze . Eberswalde .

Hotel Deutsches Reich :
Bertling , Maler . München .

Engel :
Sammann , Fr . Director . Berlin .

Englischer Hof :

van Assendelft , Frl . Driebergen .

Einhorn -
Koch , Kfm . Magdeburg .
Mischer , Kfm . Elberfeld .
Schröder , Kfm . Wien .
Abels , Kfm . Hamburg .
Schönholz , Kfm . Berlin .
Dörrstein , Kfm . Mannheim .
Bahlke , Kfm . Königsberg .

Eisenbahn - Hotel :
Schmidt , Kfm . Oldenburg .

Europäischer Hof :

Schäfer , Fr . Breslau .
Ozawirska , Fr . Gräfin . Warschau .

Zum Erbprinz :
Rüdiger , Repräsentant . Leipzig .
Hoos , Kfm Herborn .
Berunn , Kfm . Grefe Id .

Grüner Wald :
Hisgen , Kfm Montabaur .
Wiehsstein , 2 Kflte . Hirschberg .
Börsch , Kfm . Köln .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Blürnel , Kfm . Köln .
Weppelmann . Ober -Lahnstein .

Vier Jahreszeiten :
Beer , Kfm . Essauskirchen .
Lenzberg , Ger .- Assess . Düsseldorf .

Villa Nassau :
Thellusson , Oberst m . Fm .England .

Nonnenhof :
Renner , Kfm . Coblenz .
Loggen , Kfm . Crefeld .
Lehfeld , Kfm . Berlin .
Limbach , Kfm . Barmen .
Schaffner , Kfm . Diez .
Heinrich , Kfm . Frankfurt .
Jackier , Kfm . Berlin .
Leber , Kfm . Berlin .
Bauermeister , Kfm . Berlin .
Kremer , Kfm . Berlin .
Hammerschlag , Kfm . Berlin .

Pfälzer Hof :
Müller . Mannheim .

Rhein - Hotel & Dependance :
Beer , Kfm . Paris .
Hase , Reg .-Rath . Berlin .

Hotel Prince of Wales :
Forsboom . Würzburg .
Plüddermann , Gand . Würzburg .
Graser , Inspector . Darmstadt .
Kramer , Kfm . Hamburg .

Tannhäuser :
Hebel , Kfm . Hamburg .
Lene , Fbkb . Lüttich ,

Taunus - Hotel :
Cahn , Insp . m . Fr . St . Johann .
Jacobsen , Ingenieur . Diez ,
Molte , Dr . Remscheid .
Kraemer , Kfm . Ravensburg .
Roser , Director . Neuwied .
Markenberg , Kfm . Hamburg .
Müller , Fbkb . Düsseldorf .
Wirtgen , Kfm . Köln .

Hotel Victoria :

Quilitz , Kfm . Berlin .

Hotel Vogel :
Berendsdorf , Apoth . Tennstadt ,

Hotel Weins :
Frank , Kfm . Würzburg .
Schwab , Juwelier . Hanau .

In Privathäusern :
Hotel Pension Quisisana :

Albrecht . San Francisco .
Roser , Dr . ehern . Marburg .

Pension Internationale :
Hicks , 3 Frl . Jersey .

Pension Mon -Repos :
Soames , Frl . London ,
v . Steinäcker , Fr . Baron . Flensburg ;

Unter der Herzogskrone .

Novelle von Reinhold Hrtmamt . (Nachdruck » Moten .)

Der zweite Aufzug des neuen Schauspiels war zu Ende .

Ganz hinten im Stehparterre und hoch oben im dritten Rang ,
hatten sich erst ganz schüchtern einige applaudirende Hände geregt ;
aber sie halten nicht die genügende Unterstützung gefunden , das

maßgebende Parquet war in kühlem , ablehnendem Schweigen ver¬

harrt , und mit einem mitleidigen Kopfschütteln hatte der Jn -

spicient , der sonst so gern bereit war , das Zeichen zum Wieder¬

aufziehen des Vorhanges zu geben , die kleine Glocke aus sein

Pult zurückgestellt .

Mit finster zusammengezogenen Brauen und Verächtlichzuckenden
Mundwinkeln schritt hinten auf der Bühne der erste Liebhaber
der Coulisse zu .

„ Die Leute haben vollständig recht,
" sagte er mit sehr lauter

und sehr selbstbewußt klingender Stimme , „ es ist ja unmöglich , sich

für diese schwächliche Geschichte zu interessiren , — und ich möchte

wahrhaftig den Schauspieler sehen , der aus meiner rührseligen
und kraftlosen Rolle etwas zu machen verstände . "

Er war dabei zwischen der ersten und zweiten Eoulisse hin¬
durch geschritten , ohne den jungen Mann , der in diesem schmalen

Durchgänge stand und den er fast gestreift hatte , eines Blickes zu
würdigen . Wahrscheinlich hatte er ihn ganz übersehen , denn seine

mächtige Reckengestalt überragte die zierliche und kaum mittel¬

große Figur des anderen fast um eines Hauvtes Länge , und es
wäre auch sonst gegen seine Art gewesen , von Jemandem , der ihm

nicht gerade mit der Miene eines Bewunderers gegenüber stand ,
irgendwie Notiz zu nehmen .

„ Eine ganz schwächliche Geschichte ! " wiederholte er mit be¬

sonderem Nachdruck einem kleinen wohlbeleibten College « gegen¬
über , der in bequemem Behagen und mit einem recht angenehmen
Lächeln auf dem fetten Gesicht hinter der zweiten Coulisse stand .

„ Es ist eigentlich schmachvoll , daß man sein Können für der¬

gleichen einsetzen muß ! "

„ Ganz meine Ansicht , lieber College, " nickte das dritte Männchen ,

dessen Gesicht , dem Charakter seiner Rolle entsprechend , so wohl¬
wollend geschminkt war , als es die verschwommenen Züge ,

nur

immer zuließen . „ Es ist wirklich nicht der Mühe werth , sich diesem
Kunstwerk zu Liebe noch einmal umzuziehen ! "

Der jugendliche Held antwortete nur mit einem vieldeutigen
Achselzucken und ging dröhnenden Schrittes seiner Garderobe zu .
Die Theaterarbeiter , die in großer Hast die Bühne für den

folgenden Aufzug herrichteten und mit Versatzstücken und Möbeln

durcheinander liefen , wichen ehrfurchtsvoll vor ihm zur Seite , stießen
aber gleich darauf dem schweigsamen jungen Mann hinter der

Coulisse , dem sie offenbar keine besondere Rücksichtnahme schuldig
zu sein glaubten , mit einem Sopha so kräftig in den Rücken , daß
er es vorzog , den bis dahin inne gehabten Platz zu räumen und

sich einen anderen , mehr geschützten Standort zu suchen , der eben «

falls einen Ausblick auf die Bühne gestattete .
Wohl war sein Gesicht noch etwas bleicher geworden als

zuvor und seine Lippen hatten sich noch fester aufeinander gepreßt ;
aber er war entweder sehr wohl erzogen oder vollständig durch¬
drungen von der Ueberzeugung , daß er keinen Anspruch auf eine

rücksichtsvollere Behandlung habe . Kein Wort und keine Miene

verrielh , daß er sich gekränkt fühle , und selbst als er in dem

halb dunklen Eckchen bei der letzten Coulisse , das er sich
denkbar bescheidenste Zufluchtsstätte gewählt hatte , die scharfe und

schnarrende Stimme des Regisseurs sagen hörte :

„ Ich kann nicht begreifen , wie der Director immer wieder

solchen unreifen Stümpereien seine Bühne öffnen kann ! Da ist
es ja kein Wunder , wenn dem Publikum der Geschmack an wirk¬

lich guten Sachen vollständig verloren geht ! " — selbst da wandte
der junge Mann , den diese Bemerkung eigentlich recht nahe an¬

ging und der ein wenig zusammengezuckt war , wie Jemand , der

plötzlich einen heftigen Stich in der Brust verspürt , nicht einmal
das Gesicht nach dem Sprechenden um , nach jenem breitschultrigen ,
stolz aufgerichteten Herrn , welcher selbst Theaterstücke schrieb und

zwar mit so geringem Erfolge , daß er sie offenbar jenen wirklich
'
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guten Sachen beizählte , für welche dem Publikum der Geschmack
verloren gegangen war .

Der junge Mann fuhr sich nur einige Mal mit dem Taschen¬
tuch über die Stirn und ein tiefer Athemzug der Erleichterung
hob seine Brust , als das scharfe Glockenzeichen des Jnspicienten
die Beendigung des genügend langen Zwischenakts verkündete und
die Unbetheiligten von der Bühne entfernte . Unmittelbar darauf
schwebte der Vorhang wieder in die Höhe und das Stück nahm
seinen Fortgang . Aber den Darstellern war nur zu sehr die

Ueberzeugung anzumerken , daß sie für eine verlorene Sache kämpften .
Der jugendliche Held hatte zwar in einer Scene , von der er sich

einigen Effect versprochen hatte , noch einmal einen energischen An¬

lauf genommen ; aber , sei es nun , daß er des Guten dabei zu
viel gethan hatte , oder daß die Dichtung auch hier noch „ zu
schwächlich

" war , — zu seiner Entrüstung blieb die erwartete laute

Anerkennung des Publikums aus und damit war das Schicksal
des Abends entschieden . Der Träger des Stückes ließ — wie

es in der Bühnensprache heißt — seine undankbare Rolle fallen .
Er spielte weiter mit den Mienen eines Märtyrers , der nur um
der unerbittlichen Pflicht willen eine durchaus unwürdige Aufgabe
durchführt , und allmählich verbreitete sich im Zuschauerraum ein

Gefühl tiefen Bedauerns darüber , daß der große Künstler zu
einem solchen Opfer gezwungen sei . Auch mit den übrigen Rollen

erging es nicht viel besser , und wenn es auch einigen improvisirten

Scherzen und Capriolen der jugendlichen Liebhaberin , die nun

einmal durchaus keine gelangweilten Gesichter im Auditorium ver¬

tragen konnte , gelang , vorübergehend bei einem Theil des Par -

quets eine gewisse Heiterkeit Hervorzurusen , so war diese Stimmung

doch dem Stück selbst viel mehr gefährlich als nutzbringend .

Der junge Mann in der letzten Coulisse war abwechselnd
sehr bleich und sehr roth geworden ; zuweilen hatte auch ein

Lächeln seinen Mund umzuckt ; aber es war ein Lächeln von

jener Art gewesen , die man nicht gern sieht und bei deren An¬

blick man dasselbe eigenthümliche Gefühl im Herzen verspürt , wie

bei den Klängen einer fröhlichen Musik , die ein armer Krüppel
seiner Drehorgel entlockt .

Es war ein so alltägliches , ein so unwichtiges Ereigniß , das

sich da vor ihm auf den Brettern vollzog : ein Stück , das im Be¬

griff war , abgelehnt zu werden ! Wie oft ist das schon dagewesen

und wie oft wird es sich noch wiederholen ! Es giebt wohl kaum

einen Menschen , der es noch der Mühe werth erachtet , sich sonder¬
lich darüber aufzuregen . Und doch ! — Dieser Abend war das

heiß ersehnte Ziel jahrelanger Wünsche , war der Preis schwerer

und mühseliger Kämpfe , der tröstende und leitende Skern in der

Nacht bitterer Sorgen und Zweifel gewesen . Die leicht erregte

Dichterphantasie hatte diesen Abend mit einem Schimmer umgeben ,
der für all das Schwere und Düstere entschädigen sollte , das um

dieses Abends willen hatte ertragen werden müssen ! — Und nun !

— Diese riesigen Coulissen , die ihm das häßliche , schmutzige Sparren¬

werk ihrer Hinterseiten zukehrten , diese hinter trüben Gläsern un¬

ruhig flackernden Bühnenlampen , diese Feuerwehrleute und Arbeiter

in ihren schmutzigen Kitteln und mit ihren gelangweilten , ausdrucks¬

losen Gesichtern , diese Schauspieler und Schauspielerinnen mit

dem angeschminkten Wohlwollen und der hämischen Mitleidlosigkeit
in Worten und Mienen — wie hart contrastirte das alles mit dem

glänzenden Bilde , das er sich gemacht , wie grausam zertrümmerte

diese bittere Wirklichkeit seine thörichten und doch so schönen Träume !

Er hatte sich mannhaft zusammengenommen . Er hatte die

bittersten Kränkungen ohne Widerstand ertragen , und allen diesen

Leuten , die er nie zuvor gesehen hatte , und die sich doch jetzt

gegen ihn benahmen wie haßerfüllte Feinde , keine andere Waffe ,
keine andere Abwehr entgegengesetzt , als sein stilles , bescheidenes ,
blasses Gesicht . Er hatte ja auch seinen Stolz , er wollte nicht

zeigen , daß er sich gekränkt , gcdemüthigt , tödtlich verletzt fühlte ,
und erst unter den grausamen Mißhandlungen , die er sein Stück

von Seiten der Darsteller erleiden sah , brach seine Kraft zusammen .
Es war gut , daß der dritte Aufzug der kürzeste der ganzen

Dichtung war . Der große Monolog in der letzten Scene , in

welchem der Autor feine Idee zu vollstem und edelstem Ausdruck zu

bringen gesucht hatte , war von dem Helden so lieblos und eilfertig
gesprochen , so willkürlich in Stücke zerhackt und seines poetischen

Gehalts entkleidet worden , daß er bei der herrschenden Stimmung

nothwendig ohne jede Wirkung vorübergehen mußte . Der Vorhang

fiel , und die schüchternen Beifallsversuche der Enthusiasten im
dritten Rang wurden diesmal vom Parguet mit einem so
energischen Zischen beantwortet , daß sie jählings verstummten und
daß die Applandirenden errötheten , als wären sie auf einem Un¬
recht ertappt worden .

Der junge Autor in der letzten Coulisse aber schien nach
diesem unzweideutigen Urtheilsspruch des Publikums keine Neigung
zu verspüren , abermals die Freuden eines Zwischenaktes zu durch¬
kosten . Er strich sich nur ein paar Mal durch das dichte braune
Haar , und es schien , als zittere sein Hand dabei ein wenig ; dann
aber ging er festen Schrittes quer über die Bühne , dem für
Schauspieler bestimmten Ausgange zu .

Niemand nahm auf dem kurzen Wege Notiz von ihm ; nur
der breitschultrige Regisseur mit dem mächtigen Schnurrbart und
dem Feldwebelton rief ihm aus einiger Entfernung recht ver¬
nehmlich zu :

„ Sehen Sie , mein lieber Doctor , ich hab
' s Ihnen ja gesagt ,

das Stückeschreiben ist nicht so leicht ! Man muß nicht gleich alles
aufführen lassen , was man in so jungen Jahren zusammendichtet l
Na , das nächste Mal wird ' s ja vielleicht besser werden ! "

„ Ich werde mir Mühe geben, " antwortete der junge Autor
nicht ohne Anstrengung . Es war ihm , als seien die Augen Aller
auf der Bühne befindlichen Personen mit einem Ausdruck hämischen
Mitleids auf ihn gerichtet , das Blut schoß ihm in die Wangen ,
und mit einigen raschen Schritten gewann er die Thür , die ihm
den Weg auf einen spärlich erleuchteten Gang und von da in ' s
Freie öffnete .

Draußen mußte er einige Augenblicke stehen bleiben , um
wenigstens äußerlich seine volle Selbstbeherrschung wieder zu ge¬
winnen . Der kühle Ostwind , der ziemlich unsanft durch die
Straßen fegte , leistete ihm dabei gute Dienste . Er fühlte , daß
sich seine brennenden Wangen langsam abkühlten , und ohne der
Richtung seines Weges zu achten , schritt er durch das ihm völlig
unbekannte Gewirr der das Theater umgebenden Straßen dahin .
Es war einer der letzten Apriltage und die Temperatur war für
den nahen Frühling ungewöhnlich niedrig . Der Himmel aber
war vollständig klar , die Sterne funkelten im hellsten Glanz und
die schmale Sichel des im ersten Viertel stehenden Mondes tauchte
von Zeit zu Zeit recht freundlich zwischen den spitzen Giebeln der
zumeist recht altmodisch gebauten Häuser auf . Für eine Natur
von nicht gerade allzu zarter Organisation war es just das rechte
Wetter zu einem erfrischenden Abendspaziergang ; die rauhe
Frühlingsluft übte einen anregenden und zugleich beruhigenden
Einfluß , und auch die Athemzüge des Doctors wurden tiefer und
gleichmäßiger , je mehr er sich aus dem Centrum der Stadt mit
seinen engen , winkligen , volkreichen Gassen entfernte .

An dem Ufer des breiten Flusses , welcher die Stadt durch¬
schnitt , ging der Doctor langsam und völlig mit seinen nicht eben
freundlichen Gedanken beschäftigt , vorwärts — seinem Wege nicht
die mindeste Berücksichtigung schenkend . Der anfänglich recht
schmutzige und kaum merklich bewegte Wasserspiegel an seiner
Seite wurde immer anmuthiger und klarer ; die Häuser traten
nach beiden Seiten zurück , weiche Sandwege ersetzten das un¬
gleichmäßige , holprige Steinpflaster , und hübsche Parkanlagen ,
bereit Bäume und Büsche vor der Hand freilich nur kahle Zweige
in die Luft streckten , umsäumten den hier beträchtlich erweiterten
Fluß . Wären dieselben nicht endlich in freie Felder übergegangen ,
so hätte der Doctor vielleicht noch in geraumer Zeit nicht das
Bedürfniß gefühlt , umzukehren ; der schärfer werdende Wind aber ,
der ihm den Hut vom Kopf zu reißen drohte , machte ihn auf seine
Umgebung aufmerksam , und nach einem raschen Umblick wendete
er sich wieder jener Richtung zu , in welcher der falbe , blaßröthliche
Glanz des dunklen Abendhimmels die hunderttausend Lichter der
Stadt reflectirte . Aber er hatte vorhin seinem Wege zu wenig
Beachtung geschenkt , und an einer hölzernen Brücke , die den Fluß
überspannte , blieb er zweifelnd stehen , weil er sich nicht erinnern
konnte , ob er dieselbe vorher passirt habe . Die tiefe Einsamkeit
der entlegenen Gegend erschwerte die Orientirung , und es war dem
Doctor sehr willkommen , als er in geringer Entfernung die Gestalt
eines Menschen erblickte , der sich an das Eisengeländer der steilen
Uferböschung gelehnt hatte und augenscheinlich vollständig in den
Anblick des mondbeschienenen Wasserspiegels versunken war .

tFortsetzung folgt .)
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S Uhr : « so Pfemngs - arkaffe . Stadtkasse .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Cyclus von zehn öffentlichen Vorlesungen .

Montag , den 17 . März , und Dienstag , den 18 . März , Abends 8 Uhr :

Achte und neunte öffentliche Vorlesung
des Herrn Sopliue Tromliolt , Astronom und Nordlichtforscher

aus Christiania .
Zwei populäre astronomische Vorträge , erläutert durch grosse Lichtbilder .
Erster Abend : „Das Planetensystem . Zweiter Abend : „ Die Sternenwelt “.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk . ; nicht nummerirter Platz :
1 Mk . 50 Pfg . Billets (nicht nummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk . *

Der Kur -Director . JF . lley ’ l . '

Die im Herzoglichen Parke zur Platte ( Wilhelmseiche ) am
11 . d . M . stattgehabte Holzversteigerung hat die Genehmigung
erhalten und wird dieses Gehölz

Dienstag , den 18 . März 1890 ,
den Steigerern zur Wfahrt überwiesen .

Biebrich , den 13 . März 1890 . 288

Herzoglich Nassauische Finanzkammer .

Grosse

löbel - Versteigermg .

Montag , den 24 . und Dienstag , den 25 . e . , ver¬

steigere ich Wegzugs halber im Hause

16 Kapellenstraße 16

sämmtliches nachstehend verzeichnetes , noch in säst
neuem Zustande befindliches Haus - und Küchen -

Mobiliar öffentlich meistbietend gegen gleich baare

Zahlung :
1 Saloneinrichtung , bestehend aus 1 Salontisch ,
1 Sopha , 6 Stühlen mit braunem Peluche -

Uederzug , 6 vollständigen Fenstervorhängen
mit Stör , ferner 2 Nußbaum - Betten mit

Sprungrahmen , Roßhaar - Einlagen , Kulten

und Daunen - Bettdecken , 1 Waschkommode mit

carrarischem Marmoraufsatz , 4 Eichen -Nacht -

tischc , 3 Garnituren , bestehend aus je 1 Canape
mit 6 Stühlen , 2 Gcsindebettcn , 1 Ofenschirm ,
4 Stück ein - und zweithürige Kleiderschränke ,
3 Kommoden , diverse Waschtische , 12 Stück

diverse gepolsterte Stühle , 1 Küchenschrank ,
5 verschiedene Spiegel mit Trumeaux , diverse
Bilder , 1 Console , 1 Büffet , versch . Teppiche ,
1 Klappstuhl , 1 Spieltisch , 1 Sessel , 6 Rou -

leaux , 1 Büchergestell , 1 Doppelleiter , 1 spanische
Wand , 1 Badewanne , 1 Ausziehtisch , sämmt -

liche Küchen - und Garten - Geräthschaften re . re .

Die Gegenstände werden zu jedem annehm¬
baren Letztgebot zugeschlagen .

Ä . Marx ,

____________________
Auctionatorund Taxator .

Frisches Kalbfleisch
9 ’/z Pfd . Keule ( ohne Bein ) Mk . 6 franco gegen Nachnahme .

W . Foelders , Emden . (No . 1771 ) 53

Stern » !« Deutscher Kronprinz ,

9 " T “ 6 ’

Prima Ueader ’ s Lagerbier , reine Weine , guten
Mittagstisch , täglich frrsch gebackene Fische .

IPhiL Kraft , früher in Schierstein .

fiÄSBÄ
( Frankfurt a .

stets in frischer Waare ,
• in den bekannten vorzüglichen Sorten ,

vorräthig bei

J . 6g . Mollath
, ÄXtÄ

O
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CJt
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s
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? ffB WBn ^ ^ ^ l21 *pp en 5
Tki 1 Um »

Preißelbeeren ,

Aprikofen - Marmelade , Rh . Apfelkraut rc . rc . , sowie
verschiedene Compots und Gelse ' s ( hochfein ) empfiehlt die
Senf - Fabrik Schillerplatz 3 , Thorfahrt Hinterh .

Frische Teltower Rübchen
, Z

Franz Kianh , Bahnhofstrasse . ,3

Stearinkerzen
,

die nicht ablausen ,
prima prima Qualität , in 6er oder 8er Packung pro
Pfund 50 Pfg . liefert am Besten der 3877

Bazar von Otto Mendelsohn ,
Wilhelmstraße 24 ( Abtheil . für 50 - Pfg .- Artikel ) .

( f ’ tPV 2 St . 11 Pfg . , im Hundert und Werte !
billiger , feiner Limburger Käs 48 Pfg . ,

feines Apfelkraut 18 Pfg . , gute Fruchtmarmelade 40 Pfg . , Sauer¬
kraut 8 Pfg . das Pfd . Geisbergstraße 6 , im Lgden ,
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Prachtvolle grosse

Valencia * Orangen ,
20 Stück — Mk . 1,10 . 4852

Wilh . ( Seinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

(StAper Schoppen 60 Pf . p/i Liter ) ,
toffllttUluilUl ^ " ig geschlagen 80 Pf . , sützen

Rahm 40 Pf . , saueren Rahm
50 Pf . stets in jedem Quantum vorrüthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrunnenftrahe 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 4872

„
Rio Frio “

,
beliebte feinste Pell - und Speise - Kartoffel , empfiehlt 1813

Julius JPraeioriias , Kirchgasse 26 .

Diesen , 24 . Juni 1889 .
Im vorigen Herbst erhielt

ich von Ihnen eine Büchse
Phönix - Pomade und da ich
sehe , dass dieselbe für die
Haare sehr wirksam ist , bitte
ich Sie , mir noch 2 Büchsen
Phönix -Pomade ä 1,00 senden
zu wollen .

Achtungsvoll Karl Haug .
Zu haben in Wiesbaden

bei H . J . Viehoever ,
Marktstrasse 23 . A . Cratz ,
Langgasse 29 . E . Moebus ,
Taunusstr . 25 . In Höchst
bei Louis Lutz . In Elt¬
ville bei H . Gietz , Friseur .
InOestrich b . J . Scherer ,
Kaufmann . 369

Zwick9 » g
Doppel - Glanz . |

• Stärke s |
ist die beste Starke . I

In »Ilan GMchgften TorrSthlg . Fahr1» A
W . Swlek . Albersweiler , Pfalz H / ■art . . „

( Mh . a 160 ) 3

MH - Äraschinc , eine große , in gutem Zustande , für Tape -

zirer oder Schneid « , billig zu verk . Marktstraße 29 , Laden . 4822

I

Frei «
pr .BiiohseM .I u.2

gegen vorher. Kirnend d.Betrag,
oder Nachnahme - Niederlagen
werden in allenStldten errichtet .

Gebt . Hoppe ,
Bert * SW, Charlotte *etr . 83 .
gedtein .-«bem. Laboratorium u

PaHtimerie-Fabrik.
PraM üb.Belfbn etc gratis u. fr

Achtung ! ! !
VerslbumeNiemand, ein. Versuch
m. unserer Phönix -Pomade zu
machen ! Dieselbe fördert unter
Garantie d Damep u Herren
fo kurzer Zeil vollen u. starken
Haarwuchs und ist das wlrk-
sämste kTttel zur Erlangungeines flotten und krhfi-
gen Schnurrbarte .

Tisch und 3 Stühle
gegen Einsendung von Mk . 10 .30 . Zeichnung
und Preise gratis und franco .

Eisen - Möbelfabrik

Carl Schmitz ,
Duisburg a . Rh .

Bestellungen , welche umgehend erfolgen , erhalten Extra -
Pabatt -

_____________ _ _________________________ (H . 4505 ) 52

Zeitungs - Spedi¬
teuren für 2 Mark
40 Pf . vierteljähr¬
lich , für 80 PH .
monatlich einschließ¬
lich des Bringer -

lohncs .

Abonnements - Einladung
auf die

Der Väter Schuld von F . Aruefeldt .
Russifchc

^
Rebellen von Wilhelm

Prinz Erdmann von Schmidt -
Weißenfels .

Die Meineidigen von Schmidt -
Weißenfels .

Erbe der Wolfenstein von E . H .
v . Dedenroth .
Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung

für das 2 . Vierteljahr 1890 um die ausgewählten Romane in Buchform
alsbald vollständig gratis abschicken zu könne » .

Probcnnmmern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .
Die ErpedMon der berliner Eicrichts -Zeitung ,W . Chariottrnstrafie 27 .

38 . Jahrgang .
Die Berliner Ge¬
richts - Zeitung , in
Berlin wie im gan¬
zenübrigen Deutsch¬
land vorzugsweise
in den gut situirten
Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr
großen Auflage für

Inserate , deren
l Preis mit 40 Pf .
$ für die 4 -gespaltene

Zeile sehr niedrig
gestellt ist , vonaanz
bedeutender Wirk -

lohneS . samkeit .
Die „ Berliner Gerichts -Zeitung " verbindet mit ihrem Haupt ,

zwecke , m populärer Weise Rechls - und Gesetzcskenntniß zu verbreiten —
die für Jedermann unerläßlich ist zur Verhütung von Schaden an Ehr «
und Vermögen , — die Aufgabe , im vollsten Sinne des Wortes ein
Untertzaltungsblatt für den Leser zu sein ; sie berichtet über alle
interessanten Criminal - und Civilprozesse des In - und Auslandes
namentlich der Berliner Gerichtshöfe , unterzieht die neuen Reichs «
und Landesgesetze leicht faßlicher , eingehender Erörterung und erklärt
alle bcachtenswerthe « , neuesten Entscheidungen des Rerchsgerichts ,
Kammergerichts und Oberverwaltungsgerichts , deren Kcnntniß in
den weitesten Kreisen , namentlich allen Fabrikanten , Kaufleuten , Haus - und
Gutsbesitzern ec., selbstverständlich allen Juristen unentbehrlich tst . Diese
Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr leichtverständlich
dargcstellter Belehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen , alle »Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath ertheilenden
Brieskaste » , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets
die nenesten , besten Romane , sowie belehrende und humoristische
Artikel unserer ersten Schriftsteller enthält , fuhren der „Berliner
Gerrchts -Zeltung

"
unausgesetzt eine große Anzahl « eiter Abonnenten

zu , so da » sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesensten , ver¬
breitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf . — Außer dem vor¬
her Angeführten bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle von Unter¬
haltung durch eine nmfchscnde Chronik der Berliner TageS «
Ereignisse , vermischte Nachrichten von Nah und Fern , nnpar -
teiische Kritiken über Berliner Kunst - und Theater -Novitäten ,eine ganze eigenartige , höchst pikante politische Rundschau , aus der
Feder eines der beliebtesten Berliner Publizisten , welche die Leser
über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , endlich Reichstags¬
und Landtags -Berichte : c. re . Um den neuen Abonnenten einen Beweis
von dem gediegenen nnterhaltcnden Theil der „Berliner Gerichts -
Zeitung

"
zu geben , liefern wir jedem derselben von den werthvollen ,

sehr flute » Romanen in Buchform aus unserem Verlage , welche Romane
früher in der Berliner Gerichts -Zeitung "

zum Abdruck gelangten , zwei
der folgenden Romane ganz kostenlos :

Man abonnirt bei
allen Post -Aemteni

Deutschlands ,
Oesterreichs , der
Schweiz : c. für

2 Mark 50 Pf . für
das Vierteljahr , in
Berlin bei allen

HerUuer Gerichts - Zertuug
2 . Vierteljahr

1890 .

Brosig ’
s IfflenthoSin

ist ein angenehm erfrischendes Schnupfpulver , dessen Güte weltbe¬
kannt . Niederlagen durch Placate kenntlich . Otto Broslg , Leip¬
zig . Erste u . alleinige Fabrik des ächten Mentholin . (H . 34100 ) 53
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Zu mietheu gesucht
ein kleineres Haus zum Alleinbewohnen mit ca . 10 Zimmern und

Zubehör , nicht zu weit von der Stadt . Gefl . Offerten beliebe

man unter . 3 . K . 160 in der Tagbl .- Exp . niederzulegen .
von 5 — 6 Zimmern ( Bel - Etage erwünscht )

EVIJAIMNNU inmitten der Stadt gesucht . Offerten mit

Preisangabe unter E . E . 67 an die Tagbl . - Exp . baldigst
erbeten . 4874

Ein kinderloses Ehepaar sucht zum 1 . Juli 2 große oder 3 kleine

Zimmer mit Zubehör . Kurlagc bevorzugt . Offerten mit Preis¬
angabe unter E . G . 79 an die Tagbl .- Exp . erbeten .

Eine ruhige Familie ohne Kinder sucht auf 1 . Juli ein 8ogis
von 3 — 4 Zimmern mit Zubehör und etwas Stallung für ein

Pferd und Remise , oder Raum dafür , um zu bauen .
Offerten mit Preisangabe bittet man in der Tagbl .- Exp . unter

Adresse W . M . 30 niederzulegen . 4589

Gesucht eine miMrte Wohnung
für einen einzelnen Herrn zum 1 . Avril . Offerten

besorgt die Tagbl . - Exp . unter H . Z . 1000 .
Eine gebildete Dame ( Wittwe ) sucht im Billen - Viertel zwei große

unmöblirte Zimmer , event . mit Pension . Offerten an das
Beise - Büreau , Taunusstraße 7 , erbeten . 4880

Geschaftsloimle etc .

In bester Geschäftslage von Wiesbaden wird zum
1 . October dieses Jahres ein großes

Z : Ladeulocal
zu miethen gesucht . Offerten sub X . 200 postlagernd
Trier .

lieber die Saison vom 1 . April bis 1 . Oetober ist
ein elegantes geräumiges Ladenlocal in bester Kur - u . Geschätfs -

lage zu vermiethen . Näh . zu erfragen in der Tagbl .- Exp . 4883
Garten , 50 Ruthen , zu vermiethen Schulberg 15 .

Mahnungen .

Bleichstraße 6 , Ecke der Hcllmundstraßc ,
6 Zimmer mit Balkon , Küche , 2 Mansarden und

sonstiges Zubehör , Wegzugs halber auf 1 . Juli zu
verm . Näh . Hellmundftr . 18 b . Meinecke . 4862

Gr . Burgstraße 4 ist eine schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Wilhelmstraße 42 a , III . 4231

Große Burgstraße 13
ist der 2 . Stock , 6 Zimmer , Küche , Speisekammer und sonst . Zu¬

behör , per 1 . April zu vermiethen . 3977

tyiinholchorn Ifi ist eine schöne Dachwohnung mit
ililUllüibUvi ( J 80 Küche auf 1 . April oder Mai

zu vermiethen . 4672

Platterftraße 4 ist eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Speisezimmer und Mansarde zu vermiethen .
Einzus . von Morgens 9 — 11 und Nachmittags 3 — 5 Uhr . 2916

Röderallee 28 a , Ecke der Stiftstraße , ist die 3 . Etage , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör , auf 1 . April zu verm . Näh . im Laden . 3474

Steingasse 7 Part .- Wohnung , 2 Zimmer , Küche , zu verm . 4595

Walkmühlstr . 22 ein Zimmer u . Küchez . vm . N . Schulberg 15 .
Eine kleine Wohnung , 5 Zimmer , Küche und Keller - Abtheilung ,

Idsteiner Weg 9 per 1 . April zu vermiethen . Näh . bei
A . Schirg , Wwe . , Schillerplatz 2 . 4863

Ort - f aus vier schönen freundlichen
s lvt (TQP Zimmern mit Balkon « nd Zu -

fV/H
pehör bestehend , sofort an eine

ältere Dame oder Familie ohne Kinder zn ver¬

miethen . Näh . Dambachthal 21 . 4818

Möblirte Mahnungen .

Louisenstraße 3 , nahe der Wilhelmstraße und dem Park ,

sind möblirte Wohnungen , sowie einzelne Zimmer zu

vermiethen .

Möblirte Zimmer .

Bleichstr . 8 , 1 St . , eins . möbl . Zimmer billig zu vm . 4569

Hellmundstr . 52 großes freundl . möbl . Zimmer z . verm . 3026

Kapellenstrasse 27 ein möblirtes Zimmer an eine einzelne
Dame zu vermiethen . 3075

Kirchgasse 23 , 2 St . h . , sind mehrere gut möblirte Zimmer ,
einzeln oder zusammen , mit oder ohne Pension zu verm . 4126

Moritzftraße 9 , int Hinterhaus , ist ein möblirtes Zimmer
auf sogleich zu vermiethen . 3343

Villa lerothal IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 2215

Oranienstraße 27 3 schön möblirte Zimmer , ganz oder ge -

thcilt , zu vermiethen . 3513

Röderstraßs 21 , 1 St . , möbl . Zimmer sofort an eine Dame
oder eilten Herrn zu vermiethen . Zu erfragen Vormittags .

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Zu erfragen im 3 . Stock . 2655

Möblirte Zimmer zu vermiethen Bleichstraße 3 , 1 . St . h . 4335

Möbl . klein . Zimmer , auf W . m . Pension , Emserstraße 19 .

Schöne frei gelegene möblirte Zimmer sind zu ver¬

miethen Geisbergstraße 24 . 4648

Schön möbl . Zimmer von 15 Mk . an pro Monat , gute Pension
von 55 Mk . an im „ Pfälzer Hof

" .
Fein möblirter Salon mit Schlafzimmer , auch getrennt ,

auf sofort oder 1 April preiswerth zu vermiethen Albrecht¬
straße 29 , 2 St . 4163

Salon und Schlafzimmer ( auch einzeln ) , auf Wunsch mit

guter Pension , zu vm . ( nach Süden , gr . Garten ) Emserstr . 19 .
Ein einfaches und ein gut möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen Schwalbacherstraße 53 , Bel - Etage . 3926

Salon mit Schlafzimmer
zu vermiethen Taunusstraße 38 . 3419
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Adlerstraße 32 . 4755
Ein einfach möbl . Zimmer auf 15 . Mürz zu vermiethen Bleich -

straße 1 , 1 St . links . 4366
Möbl . Zimmer mit Pension zu verm . Häfnergasse 5 , 1 St .
Möbl . Zimmer sofort zu vermiethen Herrnmühlgaffe 3 , 1 Tr .

0 schön , groß , per sofort oder später zu vermiethen . Näheres B
Kirchgasse 40 , im Tapeten - Geschäft . 2848 1

Möblirtes Zimmer auf gleich oder später billig zu vermiethen
Kirchhofsgasse 9 , 1 St . rechts . 4682

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Louisenstr . 14 , Hth . HI . 4732
G . mbl . Z . , monatl . 20 Mk . , z . v . Mauerg . 8 , III r . 4888
Ein gut möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 3 , 1 . St . 4014
Ein schön möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen Schwalbacher -

straße 39 ( Ecke der Röderstraße ) , 1 . Etage links . 3422
E . eins . möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 63 , 2 St . h . r .
Schön möbl . Zimmer auf gleich billig z . vm . Webergasse 45 , II . 3298

Schön möbl . Zimmer mit Pension zu vermiethen Wellrihstraße 22 ,
2 St . rechts . 4833

Möbl . Mansarde zu verm . Näh . Bleichstraße 11 , 1 St . l . 4721

Eine schöne Mansarde ,
möbl . oder unmöbl ., zu vermiethen . Näh . zu erftagen Helenen -

straße 30 , 1 St . 4885

Zwei reinl . Arbeiter erhalten Kost u . Logis Adlerstr . 13 , Hth . II t
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Ordentliche Arbeiter können Logis erhalten Adlerstraße 26 .
Ein reinl . Arbeiter kann Schlafstelle erhalten Ellenbogengasse 8 .
Reinl . Arbeiter erhält Kost und Logis Helenenstr . 7 , Vdh . II .
Ein reinlicher Arbeiter erhält Kost und Logis Hochstätte 30,1 . St . ,

nahe am Michelsberg . 4182

Reinliche Arbeiter können Logis erhalten Steingasse 13 , 2 St . h .

Zrrre Zimmer , Mansarden .

Bleichstratze 21 ist 1 Zimmer an eine ältere Person zu verm . 4609
Ein geräumiges Zimmer zu vermieten Nömerberg 27 .
Ein Zimmer zum Möbeleinstellen zu vermicthen Schulberg 15 .
Adlerstratze 15 heizbare Mansarde zu vermiethen . 4186

Louisenstrgtze 14 ist eine heizbare Mansarde zu verm . 4622

Schwalbacherstratze 5 zwei Mansarden zu vermieten . 4878
Ein Helles hetzbares Mansardenzimmer auf 1 . April zu vermiethen .

MH . Adlerstratze 35 . 4813

W Fremden - Wuston
finden Aufnahme in der Familie eines

Oberlehrers einer hies . höh . Schule .
Zu erfragen in der Tagbl .- Exp . 4138

MW " - Borzügl . Pension in feinem Hause , für 2 Personen
in einem großen schönen Zimmer 7 Mk . tägl . , dicht am Kurhaus ,
Theater und Kochbrunnen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 4891

WWW Arbeitsmarkt felSlfSfSpS ]

(Hine Sonder -Ausqabe des ..Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint tiialich
Abends 6 Uhr in der Expedition , Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgrsuche
und Dieustanaebote, welche in der »ächsterscheinendeuNummer des „Wiesbadener Tagblatt "

zur Anzeige gelangen . Einsichtnähme unentgeltlich. Kaufpreis 5 Psg .)

Weibliche Veesorrerr , dir Ktellnng finden .

Eine flotte Verkäuferin ,

welche schon mehrere Jahre in einem feinen Putzgeschäft thätig
war , wird gesucht . Off . unter 12 K . an die Tagbl .- Exp . 4824

GKKKGGKGGDGKKKMKKOG
'M Ein gewandtes , gut empfohlenes Fräulein
W findet bei mir Stelle als 4745 W

K Berkänferin . §
A Jacob Zindel , M

Glas - » nd Porzellamvaaren .

WWOOOOOGOOGOOOOOOOOG
liinrhh

'
nforitl welche englisch spricht , für ein feineres Geschäft

per 1 . April und eine solche für Confection
zum baldigen Eintritt gesucht durch

Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 , im " Laden .

Eine tüchtige Modistin
wird für ein feines Geschäft gesucht . Offerten unter 15 K . an

die Tagbl .- Exp . 4825

IMMWAL ». Eine perfecte Taillenarbeiterin wird gesucht
WWW Webergasse 48 . 4149

IW - In ein feines Mode - und Confections - Geschäft wird ein

junges Mädchen aus ordentlicher Familie unter

günstigen Bedingungen für den Laden in die Lehre
gesucht . Fr . - Off . u . D . F . G . 5 an die Tagbl . - Exp . 4783

Anständige Mädchen können das Kleidermachen
erlernen Nicolasstraße 20 . .

Ein junge » anständiges Mädchen kann das Kleidermachen
unentgeltl . eil . Fr . - Off . u . H . U . 3 an die Tagbl .- Exp . 4784

Mädchen können das Kleidermachen gründlich unentgeltlich
erlernen . G . Krauter , Faulbrunnenstraße 10 , 2 St . 4855

Zunge Mädchen können das Namensricken gründ¬
lich erlernen Webergasse 22 , III . 4521

Ein Mädchen kann das Bügeln eil . Adlerfiraße 63 , 2 . Et . l . 4166

Tüchtige Mädchen sucht die 4839

Couvertfabrik von Ernst Koepke .

Mädchen Hirsch- Apotheke .
$

6W “ Eine geübte Krankenwärterin wird für die Augen -
Heilanftalt gesucht . Gute Zeugnisse sind vorzulegen bei dem
Verwalter der Anstalt , Elisabetheustraße 9 . 142

W . Bausch .
Ein junges Monatsmüdchen , das reinlich und willig
ist , gesucht Saalgasse 38 , 1 St .

Ein Monatsmädchen wird gesucht Rheinstraße 73 , Parterre . 4777
Junges Monatsmüdchen gesucht Stiftstraße 1 , 2 Tr . links .
Ein reinliches Monatsmüdchen wird gesucht Moritzstraße 25 , IH
Eine Monalsfrau gesucht Gnstav - Adolfstraße 14 , I rechts . Zu

fragen zwischen 8 und 9 Uhr Morgens .
Eine brave Monatsfrau gesucht Albrechtstraße 37 a .
Eine Monatsfrau gesucht . MH . Herrngartenstr . 9 , Hth . 4913
Laufmädchen aus guter Familie sofort gesucht .

Bina Baer , Langgasse 41 .
Ein junges Mädchen für jede Hausarbeit den Tag über gesucht .

Näh . Webergasse 4 , Hinterhaus bei Kratz . 4750

Ein junges Mädchen von 14 bis 18 Jahren , welches zu
Hause schlafen kann , zur Hausarbeit gesucht . Näh . Albrecht -

straße 33 b , 3 St . l .
Gesucht ein junges Mädchen für Hausarbeit , welches zu

Hause schlafen und essen kann . Zu erfragen von 12 — 2 Uhr
bei K . Mondrion , Metzgergasse 18 , 2 St . 4754

Jemand wird zum Wecktragen ges . Faulbrunnenstr . 10 . 4409

Mädchen zum Flaschenspülen und Etiquettiren gesucht .
Wiesbadener Brunnen - Comptoir , Spiegelgasse 7 .

Für eine Metzgerei wird eine zuverlässige Person
gesetzten Alters als Haushälterin gesucht . Bevor¬

zugt werden Solche , welche bereits in Metzgereien als Ver¬

käuferinnen thätig waren . Gest . Off . sub „ Haushälterin “

an die Tagbl . - Exp .

Eine tüchtige Köchin ,

welche einer Küche ganz allein vorstehen und perfect kochen kann ,
wird gesucht . Näh . in der Tagbl .- Exp . 4826

££ Gesucht eine lein bürgerliche Köchin. A
Nur Solche mit besten Zeugnissen und Empfehlungen wollen

sich melden Mainzerstraße 17 , Morgens von 10 — 12 Uhr und
Mittags von 2 — 4 Uhr .

eine fein bürgerliche Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt . Näh . von 9 — 11 und

3 — 4 Uhr Querstraße 3 , I . 4892

Gesucht eine feinere Herrschaftsköchin und ein feineres Haus¬
mädchen . Bureau Taunusstratze 55 , 1 .

Eine tüchtige Köchin , die fein bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt und ein kräftiges nettes Hausmädchen ,
das bügeln und servilen kann , auf 1 . April gesucht Adolphs -
allee 24 , III .

Nach Frankfurt in ein feineres Haus gesucht eine fein bürgert
Köchin u . ein tüchtiges Hausmädchen , ferner eine Haushälterin
in ein klein . Hotel im Rheingau , ein sprachkund . Kindermädchen ,
ein Hotelzimmermädchen , tücht . Mädchen für allein , eine angeh . '

Jungfer u . träft . Küchenmädchen d . Grünberg
' s Bür . , Goldg . 21 .

Ein rühriges solides Haushaltmädchen wird zum 1 . April gesucht
von Frau Postdireckor Munds , Oranienstraße 8 , 1 St . 4820 '

Ein feineres Hausmädchen , welches alle Hausarbeiten , sowie
Serviren versteht , wird gesucht Wiesbadenerstraße 19 , Parterre ,

Gesucht 20 — 30 Mädchen , welche gut bürgerlich kochen
können , Zimmermädchen , Hausmädchen und solche für
Mädchen allein durch Frau Schug , obere Weberg . 46 , H . I .

Ein junges Mädchen ( vom Lande ) ges . Wellritzstraße 11 , im Laden .

Biebrich .
Ein kräftiges Mädchen mit guten Zeugnissen

— für Küchen - und Hausarbeit gesucht Louisen -

straße 12 , im Hofe links Parterre . Daselbst findet ein junger
netter Hausbursche , dem Gelegenheit geboten ist , sich zum
Kellner auszubilden , Stellung .
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Weibliche Personen , die Stellung suchen .

Ein gebildetes Mädchen , welches zwei Jahre in einem Kurz »

waarengeschäft gelernt hat , sucht Stelle als Verkäuferin in
einem feinen Geschäft . Dasselbe ist der engl . Sprache mächtig .
Offerten richte man an Wagner , Mainz , Quintinsgasse 6 .

I
Eine tüchtige flotte Verkäuferin sucht per sofort Stellung . $

Vorzügliche Zeugnisse . Gefl . Offerten beliebe man unter i
C . R . 854 in der Tagbl .- Exp . abzugeben .

Eine gewandte Verkäuferin von hübscher Figur sucht
Stellung , gleichviel welcher Branche . Off . unter K . H . 705
an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Eine perf . Weißstickerin sucht Beschäftig . N . Röderstr . 31,1 St . l .
Eine unabhängige junge Frau sucht Monatsstelle . Näh . Markt¬

straße 12 , Hrh . 3 Tr . bei Kleber .
| 9 ** Herrschaftsköchinnen mit prima Zeugnissen empfiehlt

Rüreau Germania , Häfnergasse 5 .
Eine perf . Köchin , zugleich Haushälterin , fremd zugereist , wünscht

entsprechende Stellung . Näh . im Paulinenstift .
Zwei Hotelköchinneu empfiehlt Bür . Germania .

W * Einfaches reinliches Mädchen für Küchen -

und Hausarbeit gesucht ( gute Zenguifse erforder¬
lich ) Adelhaidstraße 66 , 2 St .

Ein Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 17 a , Part . 4853
Ein bescheidenes Mädchen , am liebsten von auswärts ,
welches gute Zeugnisse hat , selbstständig kochen

kann und die Hausarbeit versteht , zum 1 . April gesucht
Adelhaidstraße 12 , Parterre .

Ein Kindermädchen gesucht Steinmühle . 4868

Ein gebildetes Fräulein , in der feinen Küche gründlich
erfahren , wenn möglich mit musikalischen oder Sprachkennt -

nissen , zur Stütze der Hausfrau und Beaufsichtigung größerer
Kinder gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 4864

ßEWM -s » Ein anständiges Mädchen , das die fein bürger -

liche Küche gut versteht , Hausarbeit übernimmt
und gute Zeugnisse besitzt , wird zum 1 . April gesucht . Näh .
Rheinstraße 81 , I , von 9 — 12 Uhr .

Zuverlässiges gesetztes Kindermädchen nach Frankfurt a . M .
gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich . Albrechtstraße 11 ,
2 . Etage links . 4882

Gesucht ein Mädchen zu zwei Damen Mauergasse 9 , 1 St .
lag - Ein Mädchen sofort gesucht Michelsberg 9 a ,

im Bäckerladen .
Alleinmädchen , Hausm . ges . Patzer ’s Bureau , Nerostr . 23 .
Albrechtstraße 11 ein einfaches Mädchen ges . auf 1 . April . 4893

Bleichstraße 21 wird ein tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn sofort gesucht . 4889

Dienstmädchen ,
'
ges ! Emftrstr

^
3I

^ " ^ "
4890

W gut mOhlkm WWi , ÄÄ5BÄ
versteht , wird sofort gesucht Moritzstraße 19 , I .

Gesucht ein tüchtiges Zimmermädchen mit guten Zeugnissen ( 25 Mk .
Lohn ) durch Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Gesucht Kinderfräulein nach auswärts durch
Bureau Victoria , Nerostraße 5 .

Moritzstraße 9 , 2 St . , wird ein zweites Mädchen per
sofort gesucht . 4908

T > Ein gesetztes , sehr reinliches , im Kochen und Haus -
» > arbeit erfahrenes

B Mädchen s
auf dauernd gesucht . 4909

Ts J . Stamm , Große Burgstraße 7 .

Kellnerin u . Küchenmädchen sucht Carl ’s Büreau ,
Michelsberg 20 , Hinth .

Eine durchaus perfekte Herrschaftsköchin mit vorzüg -

lichen Zeugnissen wünscht Stellung zum 1 . April durch

Fr . Wintermeyer , Wwe . , Häfnergasse 15 .

Zwei fein bürgerliche Köchinnen mit guten Zeugnissen suchen

Stellen durch Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Eine Herrschaftsköchin mit 5 - und 3 - jähr . , Zeug -

WAW nissen , eine Kammerjungfer ( Schweizerin ) , eine gut

empfohlene Haushälterin mit 6 - jähr . Zcugn ., Bonnen , Haus¬

mädchen , Stützen der Hausfrau empf . Bür . Germania .

Ein Mädchen , das jede Hausarbeit versteht , sucht
Stelle . Römerberg 6 , Parterre .

Ein tüchtiges nettes und fleißiges Mädchen , welches gute Zeug¬

nisse , besitzt , sucht Stelle als Hausmädchen oder Mädchen allein

Näh . bei Frau Kügler , Friedrichstraße 36 .

Zwei Hausmädchen mit 3 - jährigen Zeugnissen suchen Stellen

durch Büreau Victoria , Nerostraße 5 .
Ein tüchtiges Hausmädchen , welches serviren und etwas nähen

und bügeln kann , sucht Stelle auf gleich oder 1 . April . Näh .

im „ Mädchenheim
"

, Jahnstraße 14 a .
Als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern sucht ein

Mädchen aus besserer Familie Stellung . Gefl . Offerten aub

H . E . 28 an die Tagbl .- Exp .
Für ein gebild . Fräulein aus g . Familie wird Stelle zur Stütze

der Hausfrau oder zur Gesellschaft einer älteren Dame gesucht .

Gefl . Offerten unter JL . E . postlagernd Eppstein i . T . erbeten .

Ein Fräulein sucht Stelle als besseres Zimmermädchen oder

ähnliche Stellung . Näh . Saalgasse 28 , 2 Tr .
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , in allen

Hausarbeiten erfahren , sucht wegen Abreise der

Herrschaft auf 1 . April Stelle als Hausmädchen oder Mädchen
allein . Näh . Kleine Burgstraße 9 , 2 St . r .

Den P . T . Herrschaften empfiehlt zum 1 . April gut empfohlenes
Personal jeglicher Branche Ritter ’ s Büreau , Taunus¬

straße 45 , Laden . ( Gegr . 1871 .)
Eine geb . Dame wünscht eine Stelle als

____
Repräsentantin ;

am liebsten in einer kleinen Familie . Offerten unten C . M . 58

an die Tagbl .Exp . erbeten .
Ein geb . Fräulein sucht Stelle zur Führung

eines feinen Haushalts
bei einem älteren Herrn . Offerten unter M . M . 49 an die

Tagbl . - Exp .
Saison - Stelle . Für unser sehr braves und ehrliches Dienst¬

mädchen suchen z . 1 . o . 15 . April Sommerstelle , da v . April bis

October verreist sind . Näh . in der Tagbl . -Exp . 4856

Ein junges starkes Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle

für Küchen - und Hausarbeit . Näh . im Paulinenstift .
Ein braves Mädchen , welches kochen kann u . gutes Zeugniß

hat , wird empfohlen durch Frau Zapp , Biebrich , Marktstr . 11 .
Zwei starke Mädchen , welche bürgerlich kochen können und jede

Hausarbeit verstehen , suchen Stellen aus sofort oder später .
Näh . Röderstraße 19 .

Ein Mädchen vom Lande , welches gute Zeugnisse hat , sucht Stelle .
Mauergasse 9, . l St .

Drei Hotelzimmermädchen , sowie tüchtige Alleinmädchen suchen
Stellen durch Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Ein anständiges Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht , sucht
Stelle . Näh . Schulberg 6 , Parterre .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht , sucht Stelle durch Frau Müller , Schwalbacherstr . 55 .

Empfehle Mädchen , die kochen können , Haus - und Zimmermädchen .
Garl ’s Büreau , Michelsberg 20 , Hth .

Stubenmädchen
Ritter ’ s Büreau , Taunusstraße 45 .

erhalten nur gut empfohlenes Dienst -
V f personal b . Fr . Wintermeyer ,

Wwe , Häfnergasse 15 . ( Gegründet 1864 . )
Hotelpersonal empfiehlt Büreaii Germania .

Männliche Personen , die Stellung finden .

Tüchtige Steinhauer gesucht bei 4508
C . Poths , Biebrich a . Rh .
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Hagelversicherung .

Für eine Hagelversicherung mit festen billigen Prä¬
mien werden tüchtige Vertreter gesucht . Offerten sub
G . B . 100 an die Tagbl .- Exp . erbeten .

I Mechauiker- Gehülfm !
I finden dauernde und lohnende Beschäftigung . ( H . 6924k ) 53 i

A . & B . Hahn in Cassel , 8

Tüchtige Maurer und Handlanger gesucht . In Wies¬
baden Wilhelms - Heilanstalt oder bei KL . Mahl in

Schierstein .

Tüchtige Weißbindergehülsen
auf dauernde Arbeit gegen hohen Lohn ges . Steingasse 3 , 2 . St ,

Tüncher und Anstreicher , sowie ein Lehr -

junge gesucht Frankenstraße 23 .
Es werden fünf bis sechs tüchtige Tüncher und

Anstreicher gesucht von
A . Buss , Wwe . , Tünchermeister , Biebrich a . Rh .

Schreinergehülfe gesucht Helenenstraße 28 . 4869
4 — 5 durchaus tüchtige Bankarbeitcr ,
gesucht Schwalbacherstraße 22 . 4902

Tüchtige Schreiner ( Bankarbeiter ) gesucht Weilstraße 18 .
Ein Schreinergehülfe und ein Lehling ges . Nerostraße 16 . 4877
Lackirer sucht Ph . Brand , Kirchgasse 23 . 4626
Ein tüchtiger Tapezirer - Gehülfe auf dauernde Beschäf¬

tigung gesucht von 4553
W . Machenheimer .

Einen tüchtigen Tapezirer - resp . Polstergehülfcn sucht
Fr . Kraus , Tapezirer , Biebrich , Rathhausstr . 23 .

Ein Buchbinder zur Aushülfe gesucht . 4830
A . Mayer , Buchdruckerei .

Für Schuhmacher !
Ein junger Mann zum Zurichten und Maschinennühen , sowie ein

Mädchen , welches im Maschinennäheu und in Handarbeiten be¬

wandert ist , werden gegen sehr gute Zahlung auf die Dauer

beschäftigt bei M . D . Strauss . 4797

Fiir Schuhmacher !
Ein erster Damen - Arbeiter sofort gesucht . 4895

Goldgasse 20 , F . Ballhaus .
Tüchtiger Schneider auf dauernd gesucht .

G . NBlker , Schwatbacherstraße 45 .
Wochenschneider gesucht Moritzstraße 1 .
Tüchtiger Wochenschneider gesucht Kl . Kirchgasse 4 . 4907
Ein Wochenschneider gesucht Schwalbacherstr . 39 , Hth . 4906

AL ATilrnlln ah im Alter von 25 bis
'

30 Jahren , mit

uoerKeiiner sm «*
stelle durch

Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 .
In meiner Papierhandlung ist die Stelle eines

Lehrlings
zu besetzen . Kost und Wohnung im Hause . Auswärtige
bevorzugt . 4743

C . Koch , Hoflieferant , Wiesbaden .
Für mein Droguengeschäft , verbunden mit chemischen , physikalischen ,

elektrischen und photographischen Apparaten und Utensilien , suche
per Ostern einen 3907

Lehrling .

W . Hammer , 2 a Kirchgasse 2 a .
Zwei Lehrlinge aus anständigen Familien zur Ausbildung für

künstliche Haararbeiten und Damenfrisiren können sofort ein «
treten bei Herrn . Bosener , Taunusstraße 6 . 4656

Em Schreiuerlehrling wird gesucht Moritzstraße 9 . 4457

Lehrling
für ein Troguen - , Colonial - und Farbwaaren - Geschäst unter

günstigen Bedingungen gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 4247

g In meinem Tapeten - und Teppich - Geschäft ist eine 4168 8

Lehrlingsstelle
offen .

__________

'

____________
W . Eichhorn . N

Ein gut erzogener junger Mensch kann die Zahntechnik erlernen .
Näh . in der Tagbl .- Exp . 4865

Ein hiesiges größeres Geschäft kann per Anfang ö
*

T j April d . I . einen

D Lehrling , jt
«& mit guten Vorkenutnisseu ausgestattet , ein -
53 stellen . Selbstgeschriebene Offerten unter (T
Jj Sj . H . SO an die Tagbl . - Exp . 4290 rS *

Schlosserlehrling gesucht Karlstraße 28 . 4621
Heinrich Hirles .

Ein Schreinerlehrling gesucht Frankenstraße 9 . 4898
Ein braver Junge kann in die Lehre treten bei Ph . Schmidt ,

Spengler , Dotzheimerstraße 15 . 4.74 .6

Ntiirtr - tolüio Ä SÄ * ^ 7 «
Tapezirerlehrling gesucht Frankenstr . 5 . 4819

Tapezirer - Lehrling gesucht von 4914
Georg SchrSder , Tapezirer , Albrechtstraße 41 .

Schuhmacher - Lehrling gesucht Geisbergstraße 9 . 4396
Gärtnerlehrling ges . Näh . Taunusstraße 8 , Blumenl . 4511
Ein gut erzogener Junge , der Lust zur Gärtnerei hat , kann in

einem hiesigen Geschäft in die Lehre treten . Näh . in der
Tagbl . - Exp .

"
4731

Ein Metzgerlehrling gesucht Rheinstraße 43 .
'

4899
Ein Conditor - Lehrling gesucht . Näh . in der Tagbl .- Exp . 2909
Bäcker - Lehrling gesucht auf Ostern Kl . Dotzheimerstr . 5 . 4765
Ein jugendlicher Arbeiter ( über 16 Jahre ) in die Oelmühle und

ein Gemüsegärtner gesucht . 4795

Steinmühle .

®ii i« Wl lWMW
Ein junger Hausbursche gesucht Mchelsberg 26 .
Ein ordentlicher Hansbursche wird für ein hiesiges größeres

Geschäft gesucht . Bewerber mit nur besten Zeugnissen wollen
sich melden . Näh . in der Tagbl .- Exp . 4912

W

685 ** Anständiger Mann zum Ausfahren einer Dame gesucht .
Näh . in der Tagbl .- Exp . 4904

Männliche Versoiren , die Ktrllung juche » .
Ein tüchtiger Setzer oder Schweizerdegen sucht , gestützt auf

gute Zeugnisse und selbstangefertigte Muster , bis zum 23 . März
oder 8 . April Conditio » . Werthe Offerten unter K . D . 92
an die Tagbl .- Exp . erbeten .

Junger flotter Kellner sucht sofort Stelle . Schachtstr . 9 a , Part .
Ein junger Mann mit prima Zeugnissen sucht in oder Um¬

gebung von Wiesbaden Stellung als Verkäufer , Comptoirist
oder Magazinier in einem Colonial - , Material - , Delikatessen -
oder Farbwaaren - Geschäst . Gefl . Offerten unter Z . Z . 70
an die Tagbl .- Exp . erbeten .

Für Uhrmacher !
Für einen jungen Manu wird eine Lehrstelle in einem guten

Uhrmacher - Geschäft gesucht . Näh . in der Tagbl .- Exp . 4658
Herrschaftsdiener empfiehlt das Bureau Germania .
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(Nachdruck verboten .)

Fra « rn - Gma « rlpation .

Novelle nach einer wahren Begebenheit von Wart « Schmidt .

( Zu Paul Heyse ' s 60 . Geburtstag . 15 . März . )

Wen die Götter lieben , den führen sie
Zu der Stelle , wo man seiner bedarf .

Göthe .

Meran , das heitere , sonnige Meran , das unzähligen Leiden¬
den als ein Erholung und Genesung spendendes Paradies im Ge -
dächtniß steht , schien im October 1872 nicht blos den Zorn des
Herrn Dr . Schlesinger in Wien , sondern sogar den Zorn des
Himmels erregt zu haben ; denn dieser drohte , die 50 Regentage ,
welche meteorologische Beobachtungen dem wonnigen Passerthale
für das ganze Jahr zuerkennen , in einem unablässigen Gusse
herabschütten zu wollen , während jener gewaltige Federheld von
der Donau in geharnischten Zeitungs - Artikeln Blitz und Donner
darein schleuderte .

Erschrocken ob solcher Ungewitter , packte mancher Kurgast sein
Bündel und zog davon . Ich aber blieb , und meine Ausdauer
wurde reichlich belohnt ; denn unter den Gästen , von deren Namen

„ einer den Klang von zwanzig anderen wohl aufwiegt "
, befand

sich der Dichter der Meraner Novellen , Paul Hcyse . Ich hatte
das Glück , als Hausgenossin mit ihm und seiner Familie näher
bekannt zu werden , und wie ich früher in seinen Werken den
geistvollen Schriftsteller bewundert hatte , ihn nun auch in persön¬
lichem Verkehr als liebenswürdigen , edelgesinnten , vertrauen¬
erweckenden Menschen kennen zu lernen . Ein ganz besonderes
Glück muß ich es nennen , daß der hochgefeierte Dichter meine be¬
scheidenen , damals noch ungedruckten poetischen Arbeiten seiner
Aufmerksamkeit und Anerkennung würdigte , so daß in Wahrheit
diese Begegnung entscheidend für mein Leben wurde .

Der trübe Winter war vergangen , ein milder Frühling hatte
schon im Februar Meran wieder mit seinem ganzen Zauber um¬
kleidet und ihm eine Strömung neuer Gäste zugeführt , die wie
die Schwalben fröhliche Verheißung eines schönen Sommers
brachten . Aber der Sommer scheuchte die Wintergäste des Südens
hinweg nach Gegenden , wo die Sonne weniger glühend brennt .
So trieb auch mich der Mai schon fort nach der rheinischen
Heimath , zunächst nach einem anderen , mit Recht weltberühmten
Kurort , dem trauten Wiesbaden , >vo mich immer , wenn ich hin¬
kam , reicher Genuß nicht allein in der Natur , sondern auch im
Kreise alter Freunde und Bekannten erwartete , der Genossen
einer goldenen Jugendzeit . An dem Orte , wo wir einst gemein¬
sam gearbeitet und gestrebt und den besten Theil unserer Bildung
erworben hatten , fanden wir im Sommer des Lebens uns gern
wieder zusammen , um den edlen Frauen und trefflichen Männern ,
deren gediegener Erziehung wir verdanken , was aus uns ge¬
worden , den Tribut unserer Verehrung zu zollen und unsere
eigenen Erlebnisse und Erfahrungen auszutauschen .

Bald kamen noch andere Mitglieder unseres Collegiums aus
verschiedenen Weltgegenden herbei — und an einem schönen Juni¬
abend saßen wir , ein bunt gemischter , heiterer Kreis , in fröhlicher
Vereinigung im Garten des gastlichen Hauses , wo unsere
Freundin Constanze als liebenswürdigste Wirthin dem Haushalte
ihres verwittweten Bruders vorstand und uns heute durch die
einer Maiwein - Bowle entströmenden süßen Düfte in ivyllische
Hoffnungen versenkte .

Ehe es Jemand einfiel , geistreich sein zu wollen , ergingen
wir uns in harmlosen

'
Plaudereien über das , was gerade der

Augenblick eingab , insbesondere die große Tagesfrage : ob Wies¬
baden auch nach der jüngst erfolgten Aufhebung ber Spielbank
seinen Rang als Königin der Bäder behaupten könne , was wir
natürlich einstimmig bejahten , obwohl damals viele kleinmüthige
Philisterseelen an der Zukunft der Vaterstadt verzweifeln wollten .
Dann ging es an ' s Erzählen , was unsere Reisenden aus London ,
aus Paris und anderen Orten zu berichten hatten . Mit lebhafter
Theilnahme ward einer abwesenden Freundin gedacht , der eben
der erste Schritt zur Berühmtheit geglückt war , durch den Erfolg ,

welchen ihre Erstlingsnovelle in einer der gediegensten deutschen
Zeitschriften errungen hatte . Niemand hatte der unscheinbaren ,
bescheiden auftretenden Persönlichkeit solche Talente zugetraut .

„ Da nehmen Sie sich ein Beispiel,
" wandte sich unser hoch¬

verehrter ehemaliger Lehrer Professor R — zu mir . „ Warum
haben Sie Ihr Pfund so schmählich vergraben ? Auf Sie hatten
wir die grüßten Hoffnungen gebaut . "

„ Geben Sie mich noch nicht ganz auf , Herr Professor, " ent¬

gegnete ich , mein Manuscript aus der Tasche ziehend . „ Kann ich
auch die früher in verzweifeltem Unmuth vernichteten Arbeiten

nicht wieder Herstellen , so bringe ich doch , um meine Ehre zu
retten , jetzt etwas Neues mit und lese gern , wenn es die Ge¬

sellschaft erlaubt , den ersten Gesang einer Novelle in Versen vor . "

„ Bravo ! " rief der Professor , und einstimmig ward beantragt ,
daß ich sofort lesen sollte .

Als ich geendet und von allen Seiten fteundliche Glück -

, wünsche entgegengenommen hatte , konnte ich nicht umhin , mit

begeisterter Dankbarkeit des Segens zu gedenken , welcher mir
durch den Einfluß eines edlen Dichtergeistes zu Theil geworden ,
so daß ich den verlorenen Muth zu eigenem Schaffen daraus
wieder gewonnen hatte .

„ Wen die Götter lieben , den führen sie zur Stelle , wo
man seiner bedarf

"
, sprach der Professor , und sodann mit feier¬

licher Miene sein Glas erhebend : „ Meine Herrschaften , ich be¬

antrage , daß unser erster Toast dem Götterliebling gelte , dem
wir auch diese jüngste Musengabe verdanken , dem edlen Dichter
Paul Heyse ! "

In einmüthiger Begeisterung erhob sich die ganze Gesellschaft
und griff nach den Gläsern . Nur Fräulein Constanze , die mir
mit besonderer Aufmerksamkeit zugehört und bei dem Ausspruch :

„ Wen die Götter lieben " — in lebhafter Erregung emporgeblickt
hatte , saß jetzt träumerisch , als ob ihre Gedanken in der würzigen
Maiweinfluth versunken wären ; und als ihr Bruder , der gemüth -
liche Pastor , sie scherzend anstieß : „ Na , Schwesterchen , wo hast
Du denn Deine Gedanken ? und wo hast Du Dein Glas ? " versetzte
sie zerstreut , den letzten Theil der Frage überhörend : „ In Schlesien "

.
Schallendes Gelächter folgte , in daS sie selbst , ihres Ver¬

sehens gewahr , mit gutem Humor einstimmte .

„ Wer wagt es , Nittersmann oder Knapp "
, rief Dr . Klein¬

hold , der lose Spötter , der niemals eine Gelegenheit , die edlen
Frauen zu necken , vorübergehen ließ . — „ Wer wagt es , nicht
etwa auf den Grund dieser höchst einladenden Bowle hinabzu¬
tauchen , sondern sofort auf Däumlings Siebenmeilenstiefeln nach
Schlesiens zu fahren , um Fräulein Constanzens Glas von dort
zu holen ? "

„ Warum geben Sie nicht selbst das Beispiel , Herr Ritter ? "

warf Constanze lachend ein . „ Uebrigens ist kein solches Wagestück
von Nöthen , hier ist mein Glas , doppelt und dreifach bereit , in
den ausgebrachten Toast cinzustimmen ; denn auch ich habe ganz
besondere Ursache dazu , und nur die lebhaft erregte Erinnerung
konnte mich eben für einen Augenblick der schönen Wirklichkett
entrücken . "

„ Mama , gewiß ist Fräulein Constanze in Schlesien mit
Paul Heyse zusammengekommen und wird uns gleich auch ein
Gedicht vorlesen , wozu er sie begeistert hat, " meinte ein aller¬
liebster Backfisch , die Tochter der Majorin , die heute zum ersten
Male das Privilegium genoß , neben ihrer Mama in unserem
ehrwürdigen Collegium zu sitzen .

„ Das Letztere gerade nicht,
" versetzte Constanze ; „ aber einen

Hauch von seinem Geiste habe ich doch verspürt ; und wenn unser
verehrter Präsident mir das Wort ertheilen will , so erzähle ich
gern der hohen Versammlung eine Geschichte , wie Paul Heyse ,
der bekanntlich den Doctortitel führt , sich auch wirklich als Doctor
bewährt und Wunderkurcn verrichten kann . "

„ Also Du hast ihn wirklich gesehen ? Wie sah er aus ? wie
sieht er aus ? Ist er wirklich so schön ? " « . s . w ., u . s. w . ,
schwirrte es durcheinander .

„ Die Geschichte , die Geschichte ! " rief ich dazwischen .
In Ermangelung einer Schelle schlug der Professor mit dem

Messer an sein Glas , um die hochgehenden Wogen des allge¬
meinen Geplauders zum Schweigen zu bringen .

„ Meine Dai4 :n und Herren ! Fräulein Constanze hat das
Wort , um uns eine Geschichte aus Schlesien zu erzählen . "

^
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„ Zuvor,
" sagte Constanze als fürsorgliche Wirthin , „ bitte ich

den Herrn Doctor , die Gläser frisch zu füllen , und mit Erläubniß
der Damen wird mein Bruder den Herren Cigarren reichen . "

„ Das nenne ich doch eine nette Art , Einem den Mund zu
stopfen,

" meinte der Doctor , indem er den Deckel der Bowle auf¬
hob und den Löffel ergriff , um seines Amtes zu walten . Unter «

dessen holte Constanze ein Album herbei und reichte es herum .

„ Hier sehen Sie zuerst das Bildniß unseres Dichters , so

schön , wie es unsere liebe kleine Elly nur wünschen kann ; und

dann das freundliche Landhaus mit der Gruppe in der Veranda

um den Kaffeetisch ; Sie können jeden einzelnen Kopf nachher

noch in größerem Maaßstab betrachten . Das sind die lieben

Menschen , von denen ich erzählen will .
"

„ Es war nach dem Kriege von 1866 . Ich hatte von den

Ereignissen desselben wenig miterlebt , weil ich während der Zeit
todtkrank darniederlag . Nach meiner Genesung schickte man mich

zu völliger Erholung auf Reisen . Ich hielt mich einige Wochen -

in Warmbrunn auf und benutzte von da aus die Gelegenheit zum

Besuche einiger befreundeter Häuser in Schlesien . In Breslau

hatte ich vor Allen die Familie des Oberstlieutenants von Stolpen

aufzusuchen , mit der ich schon zu wiederholten Malen herrliche
Tage in genußreichem , geselligem Verkehr oder in ländlicher Frei¬

heit verlebt hatte . Aber wie traurig fand ich hier Alles verändert !

Der einzige hoffnungsvolle Sohn des Hauses war bei Königgrätz

auf dem Felde der Ehre geblieben . Das war für feinen Vater

im buchstäblichen Sinne ein Schlag gewesen , der ihn nieder¬

schmetterte . Sein Körper hatte zwar die Folgen desselben über¬

standen , aber sein Geist schien unrettbar gelähmt und erschöpft ,
aller Spannkraft beraubt . In trüb - und stumpfsinniger Apathie

brachte er seine Tage hin , ließ sich wie ein Kind führen und leiten ,
wohin man wollte , nahm Speise und Trank mechanisch ohne Ver¬

langen und ohne Genuß hin und hätte auch von Morgen bis zum
Abend gefastet , wenn ihm nichts angeboten worden wäre .

Wie schnitt es mir ins Herz , als ich die Schwelle des einst
so fröhlichen Hauses betrat ; als Agnes , die einzige Tochter , eine

traute Jugendfreundin , die mir sonst mit luftigem Lachen entgegen

zu springen pflegte , jetzt im schwarzen Kleide mit überströmenden

Thränen in meine Arme fiel !

Wir saßen eine Weile Hand in Hand stumm neben einander ,
bis sie sich gefaßt hatte , um mir die ganze traurige Leidensgeschichte

ausführlich zu erzählen , die ich vorher nur in kurzen Umrissen er¬

fahren hatte : Mit welchem Jubel sie die Sieges - Botschaft

des 3 . Juli begrüßt hatten , doppelt glücklich , da ihrem Vater

gleichzeitig von einem noch im activen Dienste stehenden Freunde
die Nachricht zuging , sein Sohn habe sich sehr rühmlich gehalten ;
wie das Ausbleiben directer Nachricht bei ihnen allen die schmeichelnde

Hoffnung genährt hatte , er werde möglichst schnell selbst erscheinen
— und wie entsetzlich ihre Freude zerstört ward , als ein Zeitungs¬

blatt zuerst den Ahnungslosen , Unvorbereiteten , die schreckliche

Wahrheit verkündete . Im letzten Moment der Schlacht hatte ihm

eine Kugel — vielleicht die letzte , die der Feind abschoß — den

Kopf zerschmettert .

„ So hat er nicht gelitten, " schloß Agnes ihren Bericht , „ aber

wir desto mehr . Wäre er bei uns gestorben , hätten wir ihn nur

in seinen letzten Augenblicken pflegen können , ich glaube , die

Eltern hätten
' s leichter ertragen . Aber so war der Schlag zu

hart , zu plötzlich ; er hat meinen Vater , den starken Mann , der

fast nie krank gewesen , ganz vernichtet . Die Mutter , so zart sie

scheint , hat
' s überlebt , wie ich . Wir Frauen sind wohl schwächer

im Handeln , aber stärker im Dulden . "

Ich drückte ihr schweigend die Hand ; denn was sind Beileids -

Worte solchen Schicksalen gegenüber ? Erst nach längerer Pause
wagte ich , um einen Genius des Trostes zu beschwören , die Frage :

„ Und Leopold ? Herr von Burghoff ? Hast Du ihn seitdem ge¬

sehen ? "

Aber , o weh ! da hatte ich ahnungslos , statt wohlthätig zu

berühren,
'

nur eine andere wunde Stelle angetastet . Agnes sah
mich mit einem unsäglich traurigen Blicke an und flüsterte :

. Sprich mir nicht mehr davon , liebste Constanze . Ich habe ihm

geschrieben , daß es nicht fein kann . So lange meine Eltern

leben , darf ich sie nicht verlassen . Sie haben Niemand mehr

als mich . "

Das brave Mädchen hatte seine Liebe zum Opfer gebracht und

alle Briefe des Verloben standhaft zurückgewiesen , um
'
sich in dem

Entschlüsse , den ihr das kindliche Pflichtgefühl eingab , nicht er¬
schüttern zu lassen .

„ Aber ihr seid beide noch jung genug , um zu warten, "

entgegnete ich : „ Wie ich ihn kentie , zweifle ich nicht , daß er Dir
treu bleibt . "

„ Ich wünsche es nicht . Es würde mir ein ewiger Vorwurf
sein , wenn er um meinetwillen die schönsten Jahre seines Lebens
in unfruchtbarem Harren verlieren sollte , um endlich vielleicht nach
langen Jahren ein verblühtes und vergrämtes Mädchen heimzu¬
führen , das ihm als Gattin mit aller Liebe und Treue doch nicht
mehr das Glück schenken könnte , welches er verdient . Ich weiß , daß
seine Eltern eine andere Parthie für ihn in Aussicht hatten , ehe
er sich für mich entschied . Möge er so glücklich werden , wie ich
es ihm wünsche ! "

Ich sah ein , daß Gegenreden nutzlos sein würden , wenigstens
in diesem Augenblick .

„ Nun komme,
" sagte Agnes aufstehend . „ Du hast Mama

noch nicht gesehen . Du mußt auch Papa begrüßen . Fremde
Menschen mag er nicht um sich leiden , aber die lieben , alten be¬
kannten Gesichter sieht er gern , wenn er vielleicht auch kein Wort
spricht . "

Fran von Stolpen empfing mich mit ihrer gewohnten , sanften
Freundlichkeit , ruhiger und gefaßter , als ich erwartet hatte . Sie
war von jeher zart von Körper , sanft und still in ihrem Wesen ;
jetzt erschien sie , im Gegensatz zu ihrem Gemahl , zwar körperlich
bedeutend gealtert und geknickt , aber geistig eher gehoben , wie
ihre Tochter ; nur daß es dieser mehr Kampf kostete , das lebhafte
Temperament , daß sie von ihrem Vater geerbt hatte , zu bezwingen .

Aber der Oberstlieutenant ! Welch
' ein Jammerbild , den vor

Kurzem noch so stattlichen , rüstigen Mann so zusammengebrochen
in seinem Lehnstuhle sitzen zu sehen , theilnahmlos gegen Alles ,
was ihn umgab ! Nur das Bildniß seines Sohnes , das auf
einem Tischchen neben ihm stand , und einige andere Gegenstände ,
die Reliquien des Verstorbenen sein mußten , schienen noch Interesse
für ihn zu haben . Er murmelte einige Male vor sich hin , als
ob er mit dem Bilde spräche , und strich mit der Hand über ein
Knabenmützchen , das er von dem Tischchen nahm , wie ein zärt¬
licher Vater das Haar seines Kindes streichelt . Auf uns achtete
er gar nicht , bis Agnes mich an der Hand zu ihm führte : „ Sieh ,
lieber Papa , hier ist unsere Constanze . "

Er wandte sich kaum merklich nach uns um ; es schien ihn
einige Mühe zu kosten , bis er mich erkannte . Dann griff er nach
meiner Hand und sagte tonlos : „ Ach , Fräulein Constanze , Sie
haben meinen Albrecht auch gekannt ! "

Darauf brach er in Schluchzen aus , wie ein hilfloses Kind .
Ich wandte mich tief erschüttert Hinweg . Nur Agnes vermochte
ihn in solchen Augenblicken zu beruhigen . Nachher sprach er fein
Wort mehr . Ich erzählte der Mutter und Tochter von meinen
Erlebnissen . Dann setzten wir uns zürn Thec . Agnes legte
ihrem Vater vor , und er nahm gleichgültig das Angebotene hin ,
ohne selber einen Wunsch zu äußern . Als wir fertig waren ,
schlug Agnes vor , zu meiner Unterhaltung etwas vorzulesen .

„ Genirt das den Papa nicht ? "
fragte ich .

„ Nein , im Gegenlheil , er ist daran gewöhnt . Wir lesen
Abends die Zeitung und er schläft regelmäßig dabei ein . Nehmen
wir heute zur Abwechselung etwas Anderes .

"

Wir musterten die Bücher und Schriften , die uns zunächst
unter die Hände kamen . Ich fand einige Nummern der Garten¬
laube , die ich noch nicht gelesen hatte . Indem ich sie überflog ,
blieb mein Auge an einer Ueberschrift hangen : „ Die Frauen -
Emancipation , eine Fastenpredigt von Paul Heyse .

"

Die Frauen - Emancipatiou ! Ein Thema , das mir immer viel

zu denken gemacht hatte . Wie viel ist schon darüber gesagt worden
und was kann ein Dichter wie Paul Heyse darüber sagen ?

„ Habt ihr das schon gelesen ? " fragte ich eifrig .

„ Nein , die Hefte sind liegen geblieben , weil wir nicht dazu
aufgelegt waren . "

„ Desto besser , wenn es euch etwas Neues ist . Darf ich
' s

Ihnen vorlesen , gnädige Frau ? "

„ Sehr gern , wenn Sie nicht zu müde sind . "

„ Ganz und gar nicht . "

( Schluß folgt .)
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Das Feuilleton
des „Wiesbadener Tagblatt " enthält heute

in der 1 . Beilage : Unter der Hersogskrone .
Reinhold Ortmann .

' jn der 2 . Beilage : Frauen - Emanripation .
einer wahren Begebenheit
Schmidt . (Zu PaulHcyse ' s 6V. Geburts¬

tage . 15 . März .)

wedel Buch . Abthcilung IV ( Untertaunuskreis ) : Bezirks - Feldwebel
Marggraf .

= Kefttzwechsel . Herr Rentner Georg Haberkern kaufte das
noch übrige , zu Bauplätzen cingctheilte Terrain bei dem Hause Sonnen -
bergerstrage 18 , circa einen Morgen , von Hergenhahn

' s Erben und
Herrn Justizrath Dr . Keller für 54,000 Ml . Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur von I . Ehr .
Glücklich dahier . — Der von uns gestern gemeldete Verkauf des
Haberstock ' schenHauses an HerrnJohann PH . Wagner hier wurde
vermittelt und abgeschlossen durch Herrn Rcchts -Consulent und Agent
Jean Arnold hier .

* Uerrins - Uachrichtey . Im Gärtner - Verein „ Hedera " (Thü¬
ringer Hof ) wird heute Abend 9 Uhr Herr Berthold einen Vortrag über
Helgoland halten . Auch Gästen , besonders Gärtnern , ist der Zutritt
gestattet . — Der „ Wiesbadener Sängerbund " veranstaltet nächsten
Sonntag , den 16 . März , in der „ Kaiserhalle " ein Conccrt mit darauf¬
folgendem Tanz , auf welches wir hiermit , des interessänten Programmes
wegen , besonders aufmerksam machen . Dasselbe enthält . unter Anderem
die Chöre : „ Mein Meister "

, mit Begleitung von drei Hörnern und Piano¬
forte , von L . Seibert , „ Im grünen Kranz " von Möhring , „ Die Weihe "

von Äuhr und,,Sandmännchen,
" Volkslied , vierstimmig gesetzt von C . Schantz ,

ferner die gemischten Solo -Quartette : „ Mein Schatz ist eine rothe Ros " und
„ Scheiden " von Möhring , „Entflieh mit mir "

, „Es fiel ein Reif " und
„Auf ihrem Grab " von Mendelssohn -Bartholdy , sowie zwei Trio ' s für
Violine , Harmonium und Pianoforte . Es dürfte sich, diesem Programme
nach zu schließen , lohnen , das Concert zu besuchen . Diejenigen Freunde
des „ Sängerbund

"
, welchen eine Einladung zu diesem Concerte nicht zuge¬

gangen sein sollte , wollen sich dieserhalb an die Herren Dankoff , Gold¬
gasse 10 , Winsiffcr , Friedrichstraße 34 , oder PH . Rossel , Helenenstraße 15 ,
wenden . — Die „Ungarn - Gruppe " vom Maskenball der Gesellschaft
, ,Fraternitas " veranstaltet , voraussichtlich am Samstag , den 22 . b . M .,
einen größeren Familien - Abend mit Tanz . — Jn der vorgestern gut be¬
suchten Generalversammlung des „ Wiesbadener Rhein - und Taunus -
Club ^^ wurde die Verlegung des Club -Locals aus der „ Kaiser -Halle "

nach „Walther ' s Hof "
, Geisbergstraße 3 , beschlossen . Einer redacttonellen

Statutenänderung wurde zugestimmt . Herr Dr . Perrot in Mainz wird
wahrscheinlich schon am nächsten Club -Abend über seinen Zonentarif einen
Vortrag halten , auf welchen wir noch im Näheren zurückkommen werden .
Bei günstigem Wetter soll am 23 . d . M . die programmmäßige 1 . Haupt¬
tour : Naurod -Idstein , zur Ausführung kommen . Abmarsch 81/ » Uhr vom
Theaterplatz aus .

Stimmen aus dem Publikum .
* Dem Verfasser des „Eingesandt " in No . 60 d . Bl . sind aus dem

Kreise seiner Bekannten eine Menge Zustimmungen in Betreff der Grün¬
dung eines „Kohlen - Consum - Vereins "

zugegangen . Dies und die
sympathischen Aeußerungen in letzter Nummer veranlaßten denselben , sich
nach Darnistadt zu wenden , um nähere Aufschlüsse über Einrichtung ,
Bezugsquelle , Preise : c. auszubitten . Jn einer in den nächsten Tagen
stattsindenden öffentlichen Versammlung soll darüber Mittheilung gemacht
werden . Zeit und Ort wird in dem Anzeigentheile der nächsten Nummer
dieses Blattes bekanntgegeben . w .

x Dotzheim , 14 . März . Die am 6 . Januar d . I . eröffnete Fort¬
bildungsschule mußte , da die Betheiligung unserer Jugend mit jedem Tage
geringer wurde , schon in dieser Woche geschlossen werden . Von den
48 Schülern, , welche einige Zeit nach Eröffnung der Abendschule dieselbe
besuchten , blieben die meisten dem Unterrichte bald wieder fern , da ihnen
eine ernste Arbeit nicht mehr zusagcn mochte . Jn der letzten Woche er¬
schienen an einzelnen Abenden nur zwei bis drei Schüler . Durch die
Königl . Schulinspection war Herr Pfarrer Usener dahier beauftragt
worden , eine Prüfung in der Fortbildungsschule abznhalten , bei welcher
Gelegenheit Bücher an fleißige und brave Schüler vertheilt werden sollten .
Unter den oben geschilderten Umständen mußte aber wohl von einer
Prüfung abgesehen werden . Von den unterrichtenden Lehrern wurde viel¬
mehr der Gemeinderath gebeten , die Abendschule schon jetzt zu schließen ,
und war derselbe damit einverstanden . Das Schicksal unserer Fortbildungs¬
schule hat leider wieder klar und deutlich bewiesen , wie gering doch das
Interesse der Jugend für geistige Weiterbildung ist . Ohne Zwang be¬
ziehungsweise ohne Ortsstatut scheint in Dotzheim ein derartiges Unter¬
nehmen nicht lebensfähig werden zu können . Ob nun der Jugend , welcher
so wenig otu , Weitcrstrcbcn gelegen ist , oder ob den Eltern , deren erzieh¬
licher Einfluß schon zu schwach ist , um ihre Kinder zur Betheiligung am
Unterricht zu zwingen , der größte Vorwurf zu machen ist , darüber wollen
wir nicht entscheiden .

* Weilburg , 13 . März . Der Reichstags -Abgeordnete Herr Münch ,
welcher seit 5 Jahren tu Frankfurt a . d . O . wohnt , bat das sogenannte
«Hoshaus

" in Diez erworben und wird im Lause dieses Sommers dahin
übersiedeln .

r - Idstein , 13 - März . Aus Deutschland , namentlich aus deni Harze ,
gehen jährlich etwa 120 bis 130,000 Kanarienvögel nach Amerika , 3000 nach
England und 2000 nach Rußland . Im Harz werden bekanntlich di ,
feinsten und besten Schläger gezüchtet und dafür oft sehr hohe Preise erzielt ,

Foeoles und Drouinzielles .

- o - Ans der Sstentlicherr Sitzung des Gemeinderattzs vom
13 . März . ( Schluß .) Nach Vortrag des Herrii Stadtbau - Directors Bau¬
rath Winter werden auf Genehmigung begutachtet die Baugesuchc :
1) des Herrn Photographen Chr . Krell , belr . Errichtung eines Ateliers
auf dem Neroberge ; 2 ) des Herrn F . B eilst ein , betr . Errichtung eines
Hintergebäudes Dotzheimerstraße 11 . - Auf widerrufliche Genehmigung
wird begutachtet das Babgesuch des Schlossermeisters Herrn Georg
Steiger , betr . Errichtung einer Arbeiterhütte auf dem Grundstück au
der Platterstraße .

Auf vorläufige Ablehnung werden begutachtet die Baugesuche : 1) des
Bauunternehmers Herrn Bernh . Müller , betr . Errichtung einer Villa
an der Biedricherstraße ; 2 ) des Herrn Franz Maurer , betr . Errichtung
einer Villa an der Bachmeyerstraße ; 3 ) des Herrn Martin Kirchner ,
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf dem Grundstück an der ver¬
längerten Hermannstraße .

Ein Gesuch der Gesellschaft für Linde ' S Eismaschinen ,
betr . Anlage einer Telephonleitung zwischen den Häusern Hildastraßc 10
und Bierstadterstraße 22 wird genehmigt .

Namens des hiesigen Droschkenbesitzer -Vereins fragt Herr Carl Best
an , ob das Stadtbauamt wie bisher die Reinigung der Droschken -Halte -
platze gegen eine Vergütung von 300 Mk . übernehmen wolle . Der Ge -
meinderath erklärt sich damit einverstanden .

Der Vertrag mit der Internationalen Gesellschaft für hygienische Zwecke ,
A . Thomas & Co . in Berlin , betr . Uebernahme dreier Bediirsniß -
An st alten durch die Stadt zum Preise von 12,000 Mk ., wird genehmigt ,
ebenso der Kostenanschlag für Herstellung einer Kanal -Theilstrecke von
172 Met ' r in der verlängerten Hermannstraße in Höhe von 3150 Mk .

Wegen des bevorstehenden Besuches der ffaifertn von Oesterreich wird
auf Antrag der Bau -Commission der Canalbau im oberen Nero¬
th al bis zum nächsten Herbst verschoben .

Die Anlage eines Cementrohr - Canals in der Jppelstraße wird im
Submissionswcge der Firma Frank L Haßbach übertragen und mit
dem Schreiben von Straßenschildern Herr Hof -Lackirer Wilhelm
Schlepper beauftragt .

Genehmigt werden noch einige andere Vergebungen von Arbeiten und
Lieferungen .

Der Gemeinderath hat in seiner nichtöffentlichen Sitzung das in
unserem gestrigen Berichte erwähnte Gesuch der hiesigen „Tapezierer -
Innung

" abgelehnt .
= Gymnastische Wettspiele finden heute , Nachmittags von 1 Uhr

ab , auf dem großen Excercierplatze unter der Patronage Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein statt . An
denselben betheiligen sich 40 junge Herren , zumeist der hiesigen englischen
Kolonie angehörig . Die Spiele bestehen in Laufen , in Hoch - und Weitsprung ,
gekoppeltem Laufen , Sacklaufen , Remien mit Hindernissen . Am Schluffe der
Spiele wird Ihre Königl . Hoheit die Frau Prinzessin Chrisfian von Schleswig -
Holstein die Preise den Siegern übergeben . Die zahlreichen und geschmack¬
vollen Preise sind in dem Schaufenster des Herrn Juweliers Wilhelm
Schellenberg , Webergasse , zur Besichtigung ausgestellt .

— Herr Bischof Weyland von Lnlda war dieser Tage zu einer
ärztlichen Consultation hier eingetroffen , hatte den Sonnenberger Kirchda .i
bestchtigt , gestern früh in der Pfarrkirche eine Messe gelesen und ist heute
Vormittag wieder nach Fulda zurückgekehrt .

— Schulnachricht . Jn Betreff der Abiturienten -Prüfung im
Königl . Gelehrten -Gymnasium seien die 11 Zöglinge , denen auf Grund ihrer
schriftlichen Arbeiten die mündliche Prüfung erlaffen worden ist , noch
namhaft gemacht . Dieselben sind die Abiturienten Auer , Serie , Brook ,
Chrift , Schmelzeis , Schneider , Schreiber , von Lochstedt , von Schütz , Wolf
und Wüst .

= Militärisches . Beim Haupt -Meldeamt des Königl . Bezirks -
Commandos Wiesbaden (Rheinstraße 39 , Part .) tritt am 1. April 1890
folgende Eintheilung ein : Abtheilung I (Wiesbaden Stadt ) : Bezirks -
Feldwebel Lumblatt . Abtheilung II (Wiesbaden Land ) : Bezirks -

Feldwedel Langenau . Abtheilung III ( Rheingaukreis ) : Bezirks -Feld¬
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zweifelhaft erst etwas daraus gemacht haben . Sch . v . B .

Ipfelbaumes vortrefflich macht . —
Bockenheim , so

Kunst , Wissenschaft , Literatur .
* Königliche Zchanspirle . Donnerstag . Zum ersten Male : „ Der

zündende Funke "
. Lustspiel in 1 Act von E . Pailleron . In Scene

gesetzt von Herrn Köchy . Das vielseitige Programm , welches das Theater
vorgestern mit drei Einactern und zwei , wie hier üblich , reizvollen Tanz -
divertissemcnts , bot , wurde von einer kleinen Plauderei des namentlich
durch seine kurzweilige „Welt , in der man sich langweilt " und „ Die Maus "

auch bei uns bekannten , geistvollen Franzosen Pailleron eingeleitet , nämlich
durch ein dramatisches Entrcfilet , das nach Inhalt und Form eine starke
Geistesverwandtschaft mit den pikanten , großen „Chic "

besitzenden Zeich¬
nungen eines Grevin und Mars verräth . Es ist ein echt Pariser Ge¬
wächs , dieser Einacter , graciös und frivol , nichtssagend und doch unter¬
haltend . Naonl von Gerau liebt seine Tante Leonie von Prenat , die seine
Werbung schon einmal ausschlug . Von der echt französisch gegebenen Ansicht
ausgehend , daß die Frauen einer aus Holz und Metall bestehenden Elektristr -
maschine zu vergleichen seien , aus der erst der zündende Funke hervor¬
spränge , wenn ein Mann eine bestimmte Scheibe drehe , versucht er diesen
Funken in der auch ihn heimlich liebenden Wittwe hcrvorzulocken , indem er ihre
Eifersucht erregt . Er thut nämlich , als beabsichtige er , ihr Pathcnkind , ein
ungemein lachbegierige ? Backfischchen zu heirathen und macht Leonie zur Ver¬
trauten seines Planes , den sie fördern soll . Vorgebend , die lauschende Antoinette
dadurch zu reizen und seinem Heirathsantrag gefügig zu machen , betheuert
er der Wittwe seine Liebe und veranlaßt sie , auf dies Spiel einzugehen .
Sie vertiefen sich aber Beide so sehr in die angenommenen Rollen , kommen
immer mehr in Leidenschaft und schließlich ist ans dem Spiel Ernst —
wenn auch kein bitterer — geworden ; Raoul hat den zündenden Funken
geweckt und — die Tante ist des Neffen , während Antoinette , die doch auch
etwas haben mnß , in ihres Herzens Unverstand einem hinter den Couliffen
sich bergenden Notar , über den sie sich stets luftig machte , ihre Hand ver¬
spricht . Das amüsante , charakterlose , dramatische Nippsächelchen Pailleron ' «
kam gerade zu seinem Schluß , als es anfing , langweilig zu werden . Es fand
freundlichen Beifall . Gespielt wurde nicht übel . Herr Radius gab den
Raoul ein wenig übertrieben , aber eben dadurch ganz im Sttl dieser fran¬
zösischen Journal -amüsant -Caricatnren . Frl . Haake spielte die junge
Witwe nicht ohne Pikanterie und Frl . Risa ( Antoinette ) steckte durch ihr
Lachen förmlich an . Im Uebrigen wußte sie doch das Backfischchen nicht
recht glaubwürdig zu machen und der größte Fehler , den sie beging , war
der , daß sie jene Rolle , die „von Gotts - und Rechtswegen " dem Frl .
Lipski zugehört hätte , dieser Dame vorweg nahm . Frl . Lipski würde un -

gierung an .
* Weilmünster , 12 . März . Gestern ertrank da » 2 -jährige Töchterchen

de » Herrn Mühlen -BesitzerS Vonhausen im hiesigen Mühlgraben . Ob
das Unglück durch fremdes Verschulden entstanden ist oder nicht , wird durch
die behördlicherseits eingeleitete Untersuchung festgestellt werden .

M . Th . Dom Westerwald . Die Nachricht von dem kürzlich stait -

gefundenen Eisenbahnunglück bei Erbach auf dem Westerwalde ist noch

dahin zu ergänzen , daß die Maschine sehr erheblich beschädigt wurde .
Der Wagen ist vollständig zertrümmert , die Baumstämme wurden wie
Rohr zerknickt , die Pferde auf den Rücken geworfen . An demselben Ueber -
gange haben schon öfters Unglücksfälle gedroht . Der Zug saust hier
von Langenhahn kommend , bei 1 : 42 Meter Gefälle , oft pfeilschnell dahin . Dazu
macht die Eisenbahn eine scharfe Krümmung , so daß der Zug erst einige
Augenblicke früher wahrgenommen werden kann , ehe er an den Uebergaug
kommt . — Vor einigen Tagen wurde aus einer anderen Zeitung ein Aufsatz
in das „Tagblatt " übernommen , der von der Lehrerbesoldung redet .
Dabei wurde erwähnt , auf dem Westerwalde seien alle Minimalstellen
(600 Mk .) beseitigt . Dem ist aber nicht so . Als Beispiel möchte ich nur
ems hervorheben . In dem Dorfe Astert bei Hachenburg steht ein Lehrer
jetzt im vierten Dienstjahrc und bezieht rund 691 Mk . ( Von den be¬
wußten 600 Mk . gehen hier noch S Mk . für die Wohnung ab .) Alle Be¬
mühungen um Gehaltserhöhungen waren bisher umsonst , und es ist auch keine
Aussicht , daß die Stelle in nächster Zeit erhöht werde . Bei 691 Mk .
jährlichem Gehalt verdient der betr . Lehrer täglich sage und schreibe
IMk . 62Pfg . Welcher Taglöhner arbeitet für 1 Mk . 62 Psg . ? — Die
Westerwälder Basaltsteine sind ein sehr gesuchter Artikel . So werden aus
dem verpachteten Gemeindebruch zu Wilsenroth schon wochenlang täglich
mehrere Waggons Abfall ( Schrätteln ) versandt . Neuerdings ist wieder
eine Lieferung von ca . 100 Waggons bestellt . Außerdem werden die regel¬
mäßigen Sendungen Pflastersteine fortgesetzt und sollen für diesen Sommer
ganz bedeutende Lieferungen der letzteren in Aussicht stehen .

Biele Arbeiter treiben daselbst die Kanarienzucht und verschaffen fich dadurch
eine jährliche Nebeneinnahme von 200 bis 600 Mk . Auch im Schwarz¬
wald werden gute Kanarienvögel gezogen . In der hiesigen Gegend giedt
cs ebenfalls eine Anzahl Herren , welche Kanarienvögel ziehen und zwar nur
feine Rassen . Es sind dieses besonders : Actnar Zehrung dahier , Lehrer
Schäfer in Esch , Lehrer Alberti in Niederems , Landmann Rau in Wall -
rabenstein u . A . Denselben fällt es aber schwer , ihre Waare preiswürdig
zu verkaufen . In die hiesige Gegend kommen nämlich keine Händler , weil
sie hier nur eine geringe Anzahl Vögel kaufen könnten und sich so ihre
Reise nicht rentiren würde . Die oben genannten Herren haben nun ans
nächsten Sonntag sämmtliche Kanarienzüchter der hiesigen Gegend in das
Gasthaus zum „Deutschen Kaiser " in Idstein eingeladen , um dieselben zu
veranlassen , nur feinere Rassen Kanarienvögel zu ziehen . Wird das
geschehen , dann werden auch in unsere Gegend Händler kommen und
Kanarienvögel kaufen . Auf diesem Wege kann dann die Kanarienzucht
auch in der hiesigen Gegend manchem Arbeiter und Jedem , der Liebe und
Lust zu derselben hat , einen lohnenden Nebenverdienst bringen . Wir
wünschen den Herren zu ihrem Vorhaben das beste Gedeihen .

§ § Flörsheim , 13 . März . Die Vereidigung des als Rathsschreiber
hiesiger Gemeinde angestellten Herrn Philipp Diels , zur Zeit Canzlist
bei dem König !. Amtsgericht in Hochheim , ist durch den Herrn Landrath
heute erfolgt .

' ( ? ) Flörsheim a . M „ 14 . März . Gestern fand die Prüfling in
der hiesigen gewerblichen Zeichen - und Fortbildungsschule durch
Herrn Real -Oberlehrer Th . Lantz aus Wiesbaden statt . Die aus¬
gestellten Zeichnungen ernteten das volle Lob des genannten Herrn
rind ließen erkennen , daß emsiges Streben und reger Fleiß
von Lehrern und Schülern auf das Zeichnen verwendet
wird . Die Prüfung im Rechnen , in der Raumlehre , im'
Geschäfts - Aufsatz und in der gewerblichen Buchführung hatte
ebenfalls ein befriedigendes Resultat . Möge die den Leistungen zu Theil
gewordene Anerkennung für die Betheiligten ein Anfporn zu weiterem
rüstigen Schaffen sein ; möge der Erfolg aber auch dazu beitragen , daß unter
den der Schule widerstrebenden Elementen , deren es leider hier nicht wenige
aiebt , recht bald eine bessere Ansicht Platz greife . — Die Maßnahmen gegen
die Weiterverbreitnug des Kiefernspanners (gastropacha pini ) in unserm
2200 Morgen großen , im hessischen Gebiete , jenseits des Maines gelegenen
Gemeindewald haben dem verhältnißmäßig kleinen Kiefernbesta >id desselben
gegenüber der Gemeindekasse eine Ausgabe von nahezu 3000 Mark ver¬
ursacht . Es wurden zur Anbringung von Leimringen an den Stämmen
152 Ctr . Brnmatalcim verbraucht . — Vor einigen Tagen machte der König !.
Kreis -Physikus , Herr vr . Pfeiffer aus Wiesbaden , in Begleitung unsers
Commliuatarztes , Herrn Dr . Börner , wiederum einen Rundgang durch
die hiesigen Schulen , um sich von dem gegenwärtigen Stand der
Diphtheritis - Epidemie zu überzeugen . Erfreulicher Weise wurde ein
bedeutender Rückgang der Krankheit constatirt , so daß die Epidemie nahezu
als erloschen angesehen werden dürfte . — Die Schifffahrt auf dem
Maincana ! ist seit einigen Tagen wieder flott im Gange .

«= Königlich » Schauspiele . Wegen eingetretener Heiserkeit des
Fräulein Brodmann kann die für Sonntag , den 16 . d . M „ zur Anf -
führung in Aussicht , genommene Vorstellung „ Earmen " nicht gegeben
werden ; es wird dafür „ Gioconda "

zur Aufführung gelangen .
* Das Dresdener Kof - Theater ist , so schreibt mau dem „ Berl

T .
"

, anerkanntermaßen ein Kunftinstur ersten Ranges , die äußere Repräsen -
tatton , namentlich durch den Semper ' schen Prachtbau in der Altstadt , eine
glänzende . Die Dresdener Oper rivalisirt mit der Wiener und gehört zu
den besten in Deiitschland und Oesterreich ; sie steht auf der Höhe der
Münchener Oper , und Kenner rühmen ihr in den orchestralen Leistungen ,
namentlich in denen der Bläser , unübertroffene Feinheit nach . Schuch ' s
geniale Leitung hat Große » gewirkt . Möglich , daß nicht so sehr himmel¬
stürmende Einzelleistungeii , ats vielmehr da » erfreulich vornehme und der
musikalischen Disciplin streng angepaßte Ensemble das Institut auf seiner
Höhe halten . Eine Malten und eine Schuch , ein Gndehns und ein

-x - Frankfurt , 13 . März . Gelegentlich der vom 29 .— 81 . März
in Gotha stattfindenden großen Geflügel -Ausstelluna läßt die Briestauben -
züchter -Abtheilung des dortigen Vereins sclbstgezuchtete Brieftauben
am 30 . März einen Wettflug von hier nach Gotha machen . — Aus der
hiesigen Trambahn wird jetzt eine sinnreiche , sich sehr gut bewährende
Derchenvorrichtung erprobt , welche die Weichensteller überflüssig
macht . An den Answeichestellen ist nämlich daS Pflaster außerhalb der
Schienen beweglich gemacht und sobald das Pferd , je nachdem es gelenkt
wird , rechts ober links auf die betreffende Stelle tritt , senkt sich das
Pflaster und bewegt die Zunge der Ausweicheschiene , welche nun dem
Wagen die Richtung giebt . — Gegenwärtig macht man hier den Versuch
mit einer Neuerung in der Anlage breiter Straßen . In der
Bahnstraße wird nämlich , wie aus den Pariser Boulevards , außer den
Trottoir » zur rechten und linken Seite ein Fnßweg in die Hütte der
Straße , von Bäumen eingefaßt , zn liegen kommen . — Die Spezifika der
Mainmetropole Frankfurter Würstchen und Sachsenhäuser
Aepfelwein finden immer weitere Verbreitung . Von den ersteren ging
aeftcrn ein großer Transport nach St . Louis an dortige Frankfurter , von
letzteren eine stattliche Sendung in Flaschen nach Dokohama , wo sich die
neuerdings eingeführte Cultur des Apfelbaume » vortrefflich
Wie in der Sonntag Nacht der Schutzmann Bokrantz in Bocken !
Hal sich heute Morgen der 44 Jahre alte Spengler Ehr . Geißlerhat sich heute Morgen der 44 Jahre alte Spengler Ehr . Geißler wegen
einer unheilbaren schweren Krankheit erschossen . Er hinter¬
läßt eine Wittwe mit vier Kindern im Alter von 4— 12 Jahren . — Die
hiesige Handelskammer , sowie die Handelskammern in München und Würz¬
burg sind bei dem betreffenden Ministerium um die Anlage eines die
Haupthandelsplätze Süd - und Westdeutschlands mit Frankfurt verbindenden
Fernsprechnetzes vorstellig geworden , die von sammtlichen in Betracht
kommenden Orten als ein dringendes Bedürfnis ! bezeichnet wird . Leb¬
haftesten Beifall hat das Project auch in der Pfalz gefunden , wo von
Worms au » Verhandlungen im Gange sind , welche darauf abzielen , die
Pfälzischen Städte unter sich wie mit Mannheim -Ludwigshafen und Frank¬
furts » verbinden . Gegenwärtig stellt da » Reichspostamt Erhebungen über
Die Zweckmäßigkeit , die Art und die Bediuglmgen der Anlage bei den
einzelnen Verwaltungen , insbesondere bei der königlich bayerischen Re -
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Scheidemantel sind Zierden der Oper , über Bulß Uebersiedelung nach
Berlin sind die Dresdener immer noch böse , und über ihren drolligen
Heldentenor , den kleinen dicken Riese mit dem unverwüstlichen Glanz
und Schmelz der Stimme amüsiren sie sich aufs Beste . „Stallordnung
des Kammersängers R ." — so lautet ein Placat am Eingang zum monu¬
mentalen Pferdestall des beliebten Sängers in seiner Villa zu Radebeul ,
und die köstliche Geschichte , wie er vom Souverän eines uiitteldeutschen
Herzogthums für zweimaliges Gastiren , unter Zurückweisung jedes Honorar¬
gebots , den herzoglichen Leibschimmel , des Fürsten Lieblingspferd , haben
wollte , ist nur eine aus bem Dutzend , die über den originellen Tenoristen
in tveitesten Kreisen colportirt werden . Der Abgott des englischen und
amerikanischen Theater -Publikums ist die Malten , welche die semmelblonden
Ladies bis zum Paroxysmus zu begeistern versteht . Bei jeocm Auftreten
erhält sie aus dem englischen Logenviertel eine Fülle von Blumen ,
in jedem Empfangszimmer der englischen Colonie prangt ihr Bild ; ja
kürzlich , als sie nach längerem Unwohlsein zum ersten Male wieder
auftrat , stiftete ihr die englische Theater - Colonie Pferd und Wagen .
Das nenne ich praktische Begeisterung ; dieselbe hängt übrigens mit der
Wagner - Schwärmerei der Engländerinnen zusammen ; die Malten gilt
als Wagner - Sängerin , par excellence . Im Allgemeinen ist das Theater -
Publikum ziemlich kühl und indifferent , namentlich dem Schauspiel
gegenüber , das gegenwärtig in einer Häutung begriffen ist ; die berühmten
alten Kräfte treten allmählich zurück , der künstlerische Nachwuchs , unter
dem allerdijlgs hervorragende Kräfte , wie die Saalbach , die Basta und die
Diacona , muff sich noch erst zu einem festeren Ensemble zusammcuschließen .
Durch Einführung von Abonnements für das neustädtische Schauspielhaus
hat sich der Besuch wesentlich gehoben . Was den Dresdener Hoftheatern
fehlt , ist das Publikum des ersten Ranges . Der Hof geht nur selten ins
Theater , und der Hofadel desgleichen . Die einzige rühinliche Ausnahme
bildet der bekannte Kunstincicen Graf Luckner , der im Opernhaus eine
ganze Loge inne hat . Wer General - Intendant werden soll , ist
immer noch nicht entschieden , unter dem Hofadel scheint sich kein geeigneter
Candidat zu finden , und der verstorbene Intendant Graf Platcu , ein
sehr origineller Herr , ist schwer zu ersetzen . Das Jnterimistikuni , das
Geheimrath Bär führt , hat sich übrigens künstlerisch und finanziell gut
bewährt .

* Schauspiele . Dem Charakterbild in 5 Auszügen von Ottomar
Beta „ Feurige Kohlen " bereitete das Publikum bei seiner ersten
Aufführung im Berliner Schanspielhanse am Dienstag bis zum Schluffe ,
des vierten Actes eine freundliche Aufnahme . Im letzten Act schlug diese
Stimmung zum Theil in ihr Gegeutheil um . Das Stück ist , wie Karl
Frenzel in der „ Nat .-Ztg . " schreibt , eine dramatisirte Novelle , die in den
groet ersten Acten sich klar und spannend entwickelt , sich aber später in
Düfteleien und Unwahrscheinlichkeiten verliert .

* Personalien . Am Hoftheater in Schwerin werden zur Zeit leb¬
hafte Vorbereitungen getroffen , um unseren Landsmann , Kammersänger
Carl Hill , in außergewöhnlicher Weise bei seinem letzten Auftreten am
22 . d . M . zu feiern . Herr Hill verläßt nach 23 - jähriger Wirksamkeit in
Schwerin die Bühne , um nach Freiburg i . Br . überzufiedeln , wo er fernerhin
nur noch als Concertsänger und Lehrer thätig sein wird .

* Der älteste ungarische Schauspieler , Karl Szabo , hat sein
bewegtes Leben im Budapester Rochusspitale am Montag beschlossen . Jin
Jahre 1835 trat er zum ersten Male , und zwar unter der Direction
Stephan Balogh '8 auf und zu Anfang der Merziger Jahre galt er für
den besten Darsteller von Liebhaberrollen in der Provinz . In Preß -
burg erregte er weniger durch seine Kunst , als durch sein außer¬
gewöhnliches Gedächtniß Sensation ; wenn er Vormittags auf der Galerie
des Landhauses einen Abgeordneten sprechen hörte , konnte er am Abend
die Rede Wort für Wort wiederholen . Der Ruf dieses erstaunlichen
Gedächtnisses war so groß , daß selbst Koryphäen des damaligen Land¬
tages mehr als einmal zusammen kamen , um ihn zu hören . Infolge einer
Wette lernte er einmal in einer einzigen Nacht das Scribeffchc Lustspiel
„ Ein Glas Wasser "

auswendig und beim Recitiren ließ er nicht einmal
Die Anweisungen für den Schauspieler weg . Als B ^anderschauspieler durch¬
zog er das ganze Land und lernte alle Landessprachen und deren Dialekte ,
und er trat sogar einmal als serbischer Schauspteler auf . In den fünfziger
Jahren machte er sich durch die Imitation der Redeweise der fremden
Beamten beliebt . Als Szabo seine Gattin , eine berühmte Schönheit , in
den siebenziger Jahren verließ , ging es mit ihm rapid abwärts und er
verlor auch sein berühmtes Gedächtniß ; in den letzten Jahren ward er
von Sorgen und Krankheiten aufgczchrt , und so war ihm der Tod eine
Erlösung .

* Perfchicbene Mitthellunge » . Dem „ GauloiS " zufolge ist ein
Autograph des Herzogs von Orleans 50 Fr . Werth ; ein solcher des'
Grafen von Paris wird mit 20 , des Prinzen Victor mit 10 , des Prinzen
Napoleon mit 5 , des Präsidenten Carnot mit 15 und Herrn Grevh ' s mit
8 Fr . verkauft . — Der Ausschuß für Errichtung eines Gerok -Denkmals
in Stuttgart erläßt einen öffentlichen Aufruf um Beiträge für das Denk¬
mal , welches schlicht und einfach werden soll , wie der Dichter der „Palm -
blättcr " es gewesen , ein würdiges Abbild seiner edlen harmonischen Per¬
sönlichkeit . „Wir zweifeln nicht, " heißt es in dem Aufruf , „daß weithin
in Deutschland viele Herzen diesen Gedanken freudig billigen und viele
Hände ihr Scherflein zu seiner Verwirklichung gerne spenden werden .

"

Beiträge sind an Commercienrath Gustav Stälin in Stuttgart einzusuiden .
♦ Kildrude Kunst . Der König von Württemberg übernahm das

Protectorat der nächstjährigen deutschen Kunst - Ausstellung in
Stuttgart , Prinz Wilhelm das Ehrenpräsidium des Ausstelluugs -
Comitö 's , welchem der Cultusminifler , der Cabiuetschef , Director Schran -
dolph , verschiedene Künstler und Vertreter der Kunstvereine angehören .
Ein bedeutender Garantiefonds ist gesichert .

* Literarisches . Der neue Zola ' sche Ronmn „ Die Bestie im
Menschen " ( La bete hmnaine ) ist soeben in einer deutschen Uebersetzung
von Alfred Ruhemann erschienen . (Budapest , G . Grimm .)

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

Sitzung vom 13 . März .

Zweite Berathung des Etats des Berg - , Hütten - und
Saltnenwesens . — Abg . Schulz ( Bochum ) nimmt die Gruben¬
verwaltungen gegen die Verdächtigung seitens der gegnerischen Presse in
Schutz . Die Forderungen der Bergarbeiter feien maßlos . Würde man
ihnen entgegeiifommen , würden die Arbeiter der Industrie und Landwirth -
toaft gleiche Vortheile fordern , was dem Ruin beider gleichkäme . Die
Proclamation einer Gleichberechtigung der Arbeiter habe die Köpfe ver¬
wirrt . — Abg . Dasbach schildert die Verhältnisse des Saarbrückener
Bergbaus und tadelt das illoyale Verhalten der Bergwerks -Verwaltung .
Die Steiger benutzten die Grubenarbeiter zu Privatzwecken zum Schaden
des Fiscus . Er weist die Behauptung der Denkschrift zurück , daß
militärisches Eingreifen in den Sinke nothwendig gewesen fei . Die Arbeiter
des Saargebiets seien über die Wahlbeeinflussungcn erregt und wollten
nächsten Sonntag eine allgemeine Versamnilting halten ; der Minister möge
vorher beruhigende Erklärungen geben . — Abg . Vopelius ( fc .) be¬
mängelt die Ausführungen des Vorredners , dessen Gewährsmänner unzu¬
verlässig seien . Die militärische Besetzung sei nothwendig gewesen wegen
des Mangels an Polizei ; die oberste Verwaltung der Bergwerke habe in
Einzelfällen Mangel an Energie gezeigt . — Abg . Schmieding ( nl .) :
Die Regierung ergreife einseitig die Partei der Arbeiter , deren Forderungen
übertrieben seien . Es sei noch nicht zeitgemäß , den Arbeiter -Ausschüssen
die starre Form der Gesetzgebung zu geben . Die beste Arbeiterpolitik sei
offene Hand für den guten und die kräftige Faust für den schlechten Ar¬
beiter . — Abg . Letocha (Sen .tr .) lobt den günstigen Verlauf der ober -
schlcsischen Strikebewcgung . — Morgen : Fortsetzung .

Deutsches Reich *
* Enteignung der Kergwrrste . Die Vertreter der Zahlstellen

des Bergarbeiter -Verbandes haben sich in Bochum , wie wir mitgetheilt
haben , für die Enteignung der Bergwerke ausgesprochen . Die Versamm¬
lung hat sich über die Möglichkeit der Durchführung ihres Beschlusses nicht
allzu viel Sorge gemacht . Man hat nicht berechnet , wie groß der Capital -
werth der Bergwerke ungefähr sei ; man hat nicht gefragt , aus welchen
Mitteln die Entschädigung an die bisherigen Besitzer beschafft , wie diese
Entschädigung bemessen werden soll ; kurz und bündig wird lediglich ge -

R : der sociale Friede sei dauernd nur herzustellen , „wenn die Bergwerke
icn Besitz der dieselben erst nutzbar machenden Arbeiter , Beamten und

Leiter übergehen " . Die „Vossische Zeitung " beleuchtet den Beschluß , den
die Generalversamnilung des Bergarbeiter -Verbandes so leichthin gefaßt
bat , vollkommen zutreffend also : Zunächst ist es unrichtig , daß erst die
Arbeiter , Beamten und Leiter die Bergwerke nutzbar machen . Ehe die
Ausbeutung der Bergwerke beginnt , ist eine Summe kostspieliger Vor¬
arbeiten , häufig ohne jeden Erfolg , feilens des Capitols oorgenemmen
worden . Es müssen Bohrversuche augestellt , die Ausdehnung , die Er¬
giebigkeit , die Nachhaltigkeit eines Lagers ermittelt werden , bevor eut -
fchieden werden kann , ob der Abbau überhaupt lohnt . Noch heute
hindert Nieniand Arbeiter , Beamte und Bergwerksleiter , auf eigene Rech¬
nung solche Versuche anzustellen , sei es in Deutschland , sei es in anderen
Staaten oder außerhalb Europas . In Südafrika werden Jahr für
Jahr neue Silber - und Gold -Bergwerke eröffnet . Woher kommt es , daß
diese Unternehmungen nicht in jener „genossenschaftlichen Rechtsform

" der
Arbeiter erfolgen , welche der Bergarbeiter -Verband fordert ? Aus dem
einfachen Grunde , weil die „ felbstthätigen Arbeiter " nicht die Gefahr des
Mißerfolges übernehmen und ertragen können , welche dos Capital einaeht .
Es ist ebenso leicht wie unbillig , nachdem das Capital Unsummen in Ver¬
suchen aufgewendet hat , zu behaupten , erst durch die Arbeiter , Beamten
und Leiter der Bergwerke würden dieselben nutzbar gemacht , also gehörten
sie ihnen , von Rechts toegeu . Aber angenommen , die „sämmtlichen
deutschen Bergwerke " — auch für die Staats -Bergwerke machen dir Bitt¬
steller keine Ausnahme — seien in das Gemein -Eigenthum ihrer Leiter ,
Beamten und Arbeiter übergegangen ; die bisherigen Besitzer seien durch
eine feste , vereinbarte Rente abgefunden — was geschieht , wenn die Berg¬
werke keinen Ertrag geben , sondern Zuschuß fordern ? Was geschieht ,
wenn Bergwerke durch Natur -Ereignisse zeitweise oder dauernd betriebe «
unfähig werden , wenn ihre Erträge unvermuthet versiegen ? Dann können
sich die Gemein -Eigenthümer Schmalhans zum Koch nehmen . Mit dem
socialen Frieden steht es dann trauriger denn je . Die „Eigeuthümer

"
können dann noch mit einer Last von Schulden vor der Brodlosigkeit
stehen und sich in die Zeiten zurückfehnen , in denen das Capital in erster
Linie von derartigen Ereignissen betroffen wurde , während dem Berg¬
arbeiter frei stand , auf anderen Gruben ein Unterkommen zu suchen , wo
sie nun , wenn die „Eigeuthümer "

nicht eben Engel sind , zum Miteigenthum
nicht wieder zugelassen würden .

* Zur eiuheitiichru Postmarke . Die Erflärungen , welche der
Minister Freiherr v . Crailsheim in der bayerischen Kammer der Ab¬
geordneten über eine einheitliche Postmarke abgegeben hat , beweisen leider ,
daß wir noch wert davon entfernt find , im Innern des deutfchen Reichs
einen Fortschritt zu machen , der Angesichts der großen Umwälzungen des
Weltpostvereins langst hätte geschehen müssen . Herr v . Crailsheim er¬
klärte , daß es „nach feinem Dafürhalten nicht möglich sei , die bayerischen
Postmarken abzuschaffen , ohne das Reservatrecht ernstlich zu gefährden ."
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war . Dieselbe beschoß , unentwegt den Aus stand durchzuführen
und nahm einstimmig folgende Resolution an : „Die heute , am 13 . Mäiz
er ., in der Schützcnhalle tagende öffentliche Versammlung der Riemen - -
drehergesellen erklärt sich mit dem zehnstündigen NormalarbeitStaq und
mit einem Minimal -Wochenlohn von 18 Mk . einverstanden und verspricht ,
diese Forderung mit allen gesetzlichen Mittel durchzuführen ." Eine gleich¬
zeitig tagende Versammlung von Riemendreherei -Besitzern , die von 46
Personen besucht war , stellte fest , daß die Zahl der ausständigen Arbeiter
innerhalb acht Tagen von 590 auf 312 zurückgegangen fei und wird in
einer weiteren Versammlung über die für den 21 . März er . geplante
Arbeitssperrc endgiltig beschließen . — Wenn eine Nachricht der „Bochumer
Volkszeitung " richtig ist , steht dem Verbände der Bergleute ein
harter Schlag bevor . Es sollen nämlich am 1 . April 1890 69 Zahl¬
stellen ( Zweigvereine ) ihren Austritt aus dem Verbände erklären , da sie
mit der soeialdemokratischen Spitze nicht einverstanden seien . Da der
Verband im Ganzen 209 Zahlstellen umfaßt , würde mithin ein Drittel
der Mitglieder verloren gehen . Diese 69 Zahlstellen dürften dann einen
neuen Verband mit christlich - socialer Spitze bilden . Der ehemalige Vor¬
sitzende des Central -Strike -Comitös , Johann Weber , hat Aussicht auf den
Vorstandsposten . Dabei steht aber sehr in Frage , ob der neue Verband
gemäßigter in seinen Forderungen sein wird , als der jetzige

An den Zaren .

Der Wortlaut des auch von uns erwähnten Schreibens der russischen
Schriftstellerin Tfchebrikowa an den Zaren wird jetzt durch die
„Times "

veröffentlicht und erregt wegen der Triftigkeit und der bitteren
Wahrhaftigkeit des Vorgetragencn ebenfo sehr wie durch den Muth der
Ucberzeuguug der Schreiberin ganz gewaltiges Aufsehen . Mag das Colorit
ein grelles und stechendes sein : die Sache selbst ist wohl nicht übertrieben .
Wenn man bedenkt , daß der Zar dieses offene Wort gelesen hat , so kann
man nicht glauben , daß das strenge Gerechtigkeitsgefühl des Monarchen
davon ganz unberührt geblieben fein sollte . Die Dame ist ungefähr
fünfzig Jahre alt und hat seit den letzten zwanzig Jahren viel über die
Frauenfrage und pädagogische Gegenstände geschneben . Viele ihrer Auf¬
sätze erschienen in den „Annalen der Nation " und im „Dielo " . Diese
Zeitschriften sind aber unterdrückt worden . Das Vorgehen der Frau ist
um so bcmerkcnswerther , da sie keine Beziehungen zur revolutionären Partei
hatte . Sie folgte einer eigenen Eingebung , ohne Einflüsterungen
der Nihilisten . Die Frau , die sich nach Petersburg begeben hatte , nm
dort persönlich die Verantwortung für ihr Vorgehen zu tragen , ist ver¬
haftet , aber ihr Muth und ihre Selbstaufopferung fällt bei den Wirkungen
ihres Schreibens jedenfalls ebenso in die Wagschaale , als der Inhalt
selbst . Wir geben in Folgendem die wichtigsten Stellen der höchst inter¬
essanten Eingabe wieder :

„Majestät ! Die Gesetze meines Vaterlandes bestrafen die freie Rede .
Alles , was es Ehrenwerlhes in Rußland gicbt , muß sehen , wie der Ge¬
danke von einer willkürlichen Verwaltung verfolgt wird . Wir sind Zeugen
der moralischen und physischen Riedermetzelung der Jugend und der Be¬
raubung und Knutung eines Volkes , welches sprachlos dastchcn muß . Die
Freiheit aber , Sire , ist die Grundnothwcndigkeit eines Volkes , und früher
oder später wird die Stunde schlagen , wo die Bürger , nachdem ihre Ge¬
duld unter dieser Vormundschaft erschöpft ist , ihre Stimme erheben werden
und dann wird Ihre Autorität nachzugeben haben . . . . Die russischen
Kaiser sehen und hören nur , was ihre Beamten , die Tschinowuiki . sie sehen
lassen . Die Letzteren bilden die dicke Scheidewand zwischen dem Zaren und
dem russischen Zemstvo , d . h . den Millionen , welche keine Beamten der
Regierung sind . Das furchtbare Ende Alexander ' s TI . hat einen Schatten
auf Ihre Dhronbesteignng geworfen . Man sagte Ihnen , daß dieses Ende
die Folge der freiheitlichen Ideen sei , und deshalb flüsterte man Ihnen
ein , Rußland zur düsteren Epoche Nieolaus I . zurückzuführen . Man schreckt
Sie durch das Gespenst der Revolution , welche Ihre Monarchie stürzen
würde , und doch ist dieses gegenwärtig und in einem solchen Lande ,
wie dem Ihrigen , eine reine Einbildung . Naeh der Katastrophe des
1 . März hofften die - Zarcnmörder selbst nicht auf die Zusammen¬
berufung einer eonstimirenden Versammlung . Die Feinde des

Zaren sind bingerichtet worden . Jeder folgt blind dem Willen des
Monarchen . Warum zerstört die Regierung denn jede Spur der von
Alexander II . geplanten Reformen ? Nicht diese Reformen schufen die
Dcrroristen , sondern die Mängel solcher Reformen , ihre Ungenügendheit .
Man dictirt Ihnen die Politik Nieolaus I . , weil dieselbe die Selbstherr¬
schaft Ihrer Minister und Beamten begünstigt . . . . Es gicbt keine
Strafen mehr für Erpressungen und Ucverschrcitungen der Amtsgewalt .
Jeder Gouverneur ist ein Autokrat in seinem Distriet , jeder Jspravnik
einer in seinem , jeder Stanovoi einer in seinem Canton und jeder Ovriadnik
einer in seinem Dorfe . . . Könnten Sie , wie der Khalif in der Fabel ,
unsichtbar durch die Städte und Dörfer schreiten und das Leben des
russischen Volkes kennen lernen , so würden Sie das Elend sehen , würden
begreifen , daß die von Tausenden von Soldaten , von Legionen von
Leuten , von einem Heere von Spionen gehaltene Ordnung keine ist ,
sondern nur administrative Anarchie . . . Der ärmere Adel und das
Bürgerthum ist erbittert über die jüngsten Erlasse , wodurch die Hoch¬
schulen und Universitäten jungen , vermögenslosen Leuten verschlösse ^
sind . Alle Maßregeln dieses Ministers gehen auf Erstickung der Er¬
ziehung bin . Dieselben drücken jedoch nur den Terroristen
neue Waffen in die . Hand . Jedes Schulkind wird einsehen ,
welch ' tiefer Gegensatz zwischen den Handlungen der Regierung und den
Lehren der heiligen Schrift besteht ..... Die Erfahrungen der lebten
Regierung müssen Ew . Majestät gezeigt haben , daß eine Politik der Ver -
solgung ihren Zweck nicht erreicht . Der Tag wird kommen , wo die Ver -
solgung des Rechtes , zu denken , nur als ein böser Traum erscheint . Ich

Es handelt sich nun freilich nicht um eine allgemeine Abschaffung der
bayerischen Postniarke , die getrost für den bayerischen Verkehr erhalten
bleiben kann , soudeön nur für ihre Abschaffung im außerbayerischen Post -
verkehr . Aber da Herr v . Crailsheini betonte , daß er „ sich eine finaneielle
Vereinbarung mit Der Reichspostverwaltung nicht denken könne , welche
die Aufrechterhaltung der selbstständigen bayerischen Postverwaltung nicht
wenigstens in ihren Consequenzen ernstlich bedrohen würde, " und daß von
feiten Bayerns nicht die Initiative zu einer Vereinbarung bezüglich einer
einheitlichen Postmarke ergriffen werde , so sind die Aussichten für die
letztere allerdings in sehr weite Zukunft gerückt . Es ist selbstverständlich ,
und Herr v . Stephan hat da » wiederholt sehr unzweideutig ausgesprochen ,
daß eine solche Initiative nicht von der deutschen Postverwaltung ergriffen
werden kann . So Wünschenswerth auch sachlich die einheitliche Postmarke
ist , so ist sie doch politisch nicht wichtig genug , um zu ihrer zwangsweisen
Einführung zu schreiten ober um eine Mißstimmung Bayerns gegen das
Reich hervorzurufen . Es erscheint vielmehr jetzt die Aufgabe der bayerischen
Kreise , die unter dem Fehlen der einheitlichen Marke leiden , die Nachtheile
und Schäden der jetzigen unvollkommenen Einrichtung gründlich und all¬

seitig zu beleuchten , damit von Bayern selbst aus die Abschaffung des
letzigen , auf die Dauer unhaltbaren Zustands beantragt werden muy .

* Der Klumrnpflege durch Schulkinder wird , wie seitens des
Ministers von Goßler , auch von einzelnen Regierungen zur Zeit eine
größere Aufmerksamkeit gewidmet . So fordert die Düsseldorfer Regierung
in einer kürzlich ergangenen Verfügung die Kreisschulinspectoren und Stadt -
schulinspectionen auf , darauf hinzuwirken , daß die Lehrer und Lehrerinnen
ihrer Bezirke der Blumenpflege durch Schulkinder um der veredelnden

Wirkung willen , welche von einer solchen Beschäftigung zu erwarten ist ,
ihre thätige Theilnahme zuwenden . Hierbei wird darauf hingewiesen , daß
der Schule mancherlei Mittel zu Gebote stehen , den Kindern Anregung zur
Blumenpflege zu geben , z. B . dadurch , daß in den Schulzimmern Topf¬
pflanzen gezogen und Schulkinder bei der Pflege derselben beschäftigt werden ,
daß auf den Schulhöfen an geeigneten Stellen Blumenbeete angelegt und

zu der Instandhaltung die Kinder planmäßig herangezogen und beim natur¬
kundlichen Unterricht die älteren Kinder über die Pflege und Zucht der
Topfpflanzen belehrt werden . Den Lehrern wird empfohlen , sich da , wo
Gartenbau -Vereine bestehen , mit diesen in Verbindung zu setzen und dahin
zu wirken , daß den Schulkindern Pflanzen zur Pflege . unentgeltlich ober

zu billigen Preisen abgegeben werben . In Bonn , Mainz n . a . a . O . be¬
stehen derartige Einrichtungen . Ans dem Verkehr mit der Natur zieht
das Kindesgemuth die reichste Nahrung , und besonders ist , die eigene Pflege
von Naturwesen eine reiche Quelle gemüthbilbender , fittigenber Einflüsse ,
weswegen es nur zu wünschen wäre , wenn tiefe Anregungen beit weit¬

gehendsten Erfolg hätten .
- X- Mainz , 13 . März . Dieser Tage ist für den Mainzer Kreis ein

Arbeiterorden ins Leben getreten , eine in höchsten Kreisen mit Wohl¬
wollen beurtheilte Institution , welche die sociale Frage auf praktischem
Wege lösen will . Der Verein sicht von jeder politischen und religiösen
Tendenz ab und will feine Wirksamkeit vorläufig auf Beschaffung von
Arbeit und Verbesserung der Wohnungsverhältnisse be¬

schränken . Beitrittsbercchtigt ist jeder Bewohner des Kreises vom acht¬
zehnten Lebensjahre an . Der monatliche Betrag variirt , je nach dem
Einkommen des Mitgliedes zwischen 5 Pfg . und 5 Mk .

* Kretin , 14 . März . In Bezug auf das Züchtigungsrecht
der Lehrer heißt es in einem Erkenntniß des preußischen Ober -

Verwaltungsgerichts : „ Der Lehrer ist zur Vornahme empfindlicher körper¬
licher Züchtigung berechtigt . Eine merkliche Verletzung ist eme solche , durch

welche Gesundheit und Leben des Schülers gefährdet erscheint . Bliit -

unterlaufungen , blaue Flecken , Striemen für sich allein gehören nicht

hierzu ; denn jede empfindliche Züchtigung , und zu einer solchen ist der

Lehrer berechtigt , läßt derartige Erscheinungen zuruck . Der Lehrer ist nicht
straffällig , wenn er einen Schüler , der einer anderen Elaste an gehört ,
züchtigt , auch kann die Züchtigung außerhalb des Schnllocals stattsinden .
Das Verhalten des Schülers außerhalb der Schule unterliegt ebenfalls
der Schulzucht , was so oft gerade von den Eltern bestritten wird . Das¬

selbe Züchtigungsrecht hat auch der Geistliche bei Ertheilung des Confir -

mandcn -UnterrichtS . Die Schulzucht kann nur dann Gegenstand eines

gerichtlichen Verfahrens werden , wenn eine wirkliche Verletzung statt -

gesuiiden hat .
" — Die Zusammenstellung des Gesammtergebmstes . der bei

den Reichstagswahlen abgegebenen , © timmen ist auf Grund

genauerer Feststellungen jetzt , wie folgt , richtig : Es erbte ten die Conser -

vativen 899,144 Stimmen , die Reichspartei 485,959 , die Nationalliberalen

1,187,669 , die Deutschfreisinnigen 1,167,764 , bas Centrum mit den Welfen

1,453,394 , die Socialdemokraten 1,427,323 , ine Volkspartei U7,5 <0

Stimmen . — Im Gefängnis ; zu Wittenberg erhängte sich, tote ber

„ Voss . Ztg ." gemeldet wird , ber einstige C r i m i n a l - Co m m i s s a r

Paul aus Dresben . Er war früher einer der gefurchtetsten sächsischen
Criminaldeamten , der namentlich „politische Verbrecher mit unerbittlicher

Heftigkeit verfolgte und dadurch Hunderte Familien in Noth und Elend

brachte Er hatte zuletzt bedeutende Schulden gemacht — über 100,000

Mark — und außerdem Wechselfälschungen und Unterschlagungen sich zu

Schulden kommen lassen . Nach neuen Betrügereien ward er tu Haft ge¬

nommen .
* Rundschau im Reich - . Im Gemeindecolleg .ru München

Beantragte Eckart , den Magistrat aufzufordern , gegen die die Stadt

München und das ganze Land fchadigenden Kunstabstriche

im Cultnsctat eine (5ingabe . au bie Abgeordnetenkammer zu

richten . Der Antrag würbe mit 33 gegen 16 Stimmen für dringlich

erklärt und angenommen ; dafür stimmte auch em ,-LbeiI ber Ultra -

montanen . — In der Schützenhalle zu Barmen fand am Donnerstag

Abend eine Versammlung der ausständigen Riemendreher -

Gesellen ( Bandwirkcr ) statt , welche von ungefähr 600 Personen besucht
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furchte aber , datz dieser Tag mit Flammen und Strömen
Blutes erscheinen wird . Ihr ganzes System stößt die Unzufriedenen
in das Lager der Revolutionäre , selbst Diejenigen , welche einen natürlichen
Abscheu gegen Blut und Gewalt haben . Wegen eines unvorsichtigen
Wortes , des Besitzes eines aus Neugierde angenommenen revolutionären
Schriftstückes wird ein junger Mann , ein bloßes Kind , für einen politischen
Verbrecher erklärt . Vierzehnjährige Knaben sitzen in Einzelhaft als politische
Verbrecher . In Rußland werden Leute auf zwölf Jahre nach Sibirien
verbannt für Vergehen , die in Oesterreich mit zwei Wochen Gefängniß
gebüßt werden . . Ich habe einen Abscheu vor Blutvergießen . Wenn man
aber sieht , wie wegen Blutvergießen auf der einen Seite Deco -
rationcn vertheilt werden , während auf der anderen Seite Strick
und Galgen stehen , so begreift man die Sympathien junger be¬
geisterter heldenmüthiger Jünglinge . Neben den drakonischen Strafen
der Gerichte bestehen die administrativen , wodurch die Regierung
diejenigen Feinde los wird , gegen welche keine genügenden Beweise vor¬
liegen . Aus folgende Weise werden Deportationsbefehle abgefaßt : „Ob¬
gleich kein Beweis zur Verurtheilung des — — vorliegt , so wird er doch
nach -- verbannt .

" Es heißt , daß Ew . Majestät Unterschrift solche
Befehle ziert . Die politischen Gefangenen sind die Opfer der Willkür der
Beamten . Jeder Wärter , jeder Etappenoffizier kann die unglücklichen
Gefangenen , die Frauen und Kinder , berauben , schlagen und foltern . Alle
Beschwerden sind nutzlos . Und doch verfehlen alle diese terroristischen
Maßregeln , , die mit administrativer Verbannung beginnen und mit dem
Galgen endigen , ihr Ziel . Die Zahl der politischen Verbrechen wächst nur
dadurch . Die Phantasie der jungen Leute gewöhnt sich an Verbannung
und Hinrichtung und die Ursache dieser politischen Vergehen bleibt in den
politischen und socialen Zuständen festgetourzelt . Eine Regierung ,
welche sich mit Mitteln vertheidigt , die von jedem sittlichen
Gefühl verdammt werden , wie admiiustrative Verbannung , Spione ,
Knuten , Galgen und Blutvergießen , lehrt die Revolutionäre den
jesuitischen Grundsatz , daß der Zweck das Mittel heiligt . Die Politik
Nicolaus ' I . hat Rußland viel gekostet . Der Krimkrieg zwang Ihren Vater ,
diese Polittk zu ändern ; ist eine gleich grausame Lectiou nöthig , um Ihnen
die verrotteten jetzigen Zustände darzulegen ? Ihre Rettung hängt von der
Rückkehr zu den Reformen Ihres Vaters ab . Freiheit der Rede , Unver¬
letzlichkeit der Person , Versammlungsfreiheit , öffentliche Gerichtspflege ,
allgemeiner Volksunterricht , Unterdrückung der Äeamtenwillkür , Einberufung
des Zeniskisobor oder nationalen Parlaments , hierin besteht die Rettung .
Ein Wort von Ihnen und wir haben in Rußland eine friedliche Revolution ,
welche eine leuchtende Seite der Geschichte bilden wird . . . Sie , Sire ,
sind der mächtigste Monarch der Welt , ich bin nur ein Atom unter Mil¬
lionen von Wesen , deren Schicksal wie meines in Ihren Händen ist . Den¬
noch zwingen mich mein Gewissen , mein Recht und meine Pflicht als Russin ,
auszusprechen , was mir auf dem Herzen liegt , und zu sagen , was ich ge¬
jagt habe . "

______________

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Der Verlauf der Sitzung der Schul -

Commission des Herrenhauses am Mittwoch erregt allseitige Auf¬
merksamkeit . Der Eptscopat wollte mit seiner Kundgebung , welche weit¬
gehende Forderungen betreffs der confessionellen Schule aufstcUt ,
augenscheinlich die Regierung zwingen , Farbe zu bekennen . Die Antwort
des Cultusrninisters v. Gautsch , daß er darüber die Beschlüsse des
Ministerraths einholen werde , zeigt , daß er sich vom Episcopat nicht über¬
rumpeln lassen wollte . Man glaubt , der Ministerrath werde die Forderungen
des Episcopats ablehnen . Die Entscheidung , welche die mindestens thcil -
weise ziemlich verworrene innere Lage klären dürfte , wird mit Spannung
erwartet . Czechische Sütter plaidiren für die Vertagung der inner¬
halb der Mehrheit des Parlaments bestehenden Krisis bis
nach den Neuwahlen : die Clericalen scheinen jedoch die Krisis beschleunigen
zu wollen . — Der Wiener Advocat 0r . Edmund Markbreiter , ein
hervorragender Verthcidiger , wird seit einigen Tagen vermißt . Seme
Vermögeiisverhältnisse waren in den letzten Jahren sehr ungünstig . Er
soll nach Amerika geflüchtet sein . Am Donnerstag erstattete eine
Dame bei der Polizei die Anzeige , daß Markbreiter ihre Caution von
30,000 fl . unterschlagen habe , weshalb der Staatsanwalt die gericht¬
liche Verfolgung emleiteie . — Au der Prag er czechischen Universität
dauern die Demonstrationen fort . Mehrere hundert Studenten , mit
Stöcken bewaffnet , brachten vor dem Hörsaale dem Professor Kviczala
stürinische Percatrnfe aus . Die Tumultuanten mußten gewaltsam ans der
Universität hinansgedrängt werden . — Die ungarische Nordostbahn bat
infolge Einführung des Zonentarifs einen außerordentlichen Auf¬
schwung genommen . Die Zahl der beförderten Personen hat sich in sechs
Monaten um 544,623 Personen vermehrt , demnach um 160 pCt . Die
Einnahmen im Personenverkehr ergaben in sechs Monaten um 71,598 fl .
mehr oder eine Steigerung von ca . 10 pCt . Der erhöhte Personenverkehr
wurde bei der gleichen Fahrordnung und mit den früheren Verkehrsmitteln
abgewickelt , die Mehreinnahme steht demnach keinem Ausgabeplus gegenüber .
— Die Entschädigung für ungerechtfertigt erlittene Strafen
wurde am 11 . ds . vom österreichischen Abgeordnetenhause wieder eingehend
bebattirt . Der Versuch , die Verpflichtung des Staates zur Entschädigung
in eine „ billige Vergütung "

umzumodeln , mißlang .
* Italien . Aus Rom wird geschrieben : Vor einiger Zeit machte

der Florentiner Professor Bernabei dem Minister des Innern den Por -
schlag , in den Staatsgefängnissen hypnotische Cabinete zu errichten
und die rückfälligen Verbrecher durch Suggestion gegen den Rückfall zu
feien ! Das Ministerium wies seiner Zeit den Vorschlag ab , scheint sich
aber doch nachträglich zu einer Prüfung der Angelegenheit entschlossen zu
haben , denn Professor Bernabei ist in Rom eingetroffen und hat bereits
ein hypnotisches VersuchS -Cabinct errichtet .

Handel , Industrie , Statistik .

-m - Eourskericht der Frankfurter Körfr vom 14 . März .
Nachmittags 3 Uhr — Mm . Ercdit 267 % , Disconto -Conimandit 231 ,
Staatsbahn 187 % , Galizier 167 % , Lombarden 110 , Egypter 95 , Italiener
92 % , Ungarn 87 % , Gotthard 164 , Schweizer Nordost 133 , Schweizer
Union 119 % , Gelsenkirchen 180 — 179 , Laura 154 — 152 , Dresdener Bank
154 % , Türken 18 .10 . — Schwach eröffnend schließt die heutige Börse nach
mehrfachen Schwankungen recht matt . Banken und Bergwerke verloren
1 bis 2 pCt ., besonders angeboten waren wieder Eisenwerke . — Türkische
Werthe in fester Haltung . — Am Schluffe circalirten Gerüchte einer fran¬
zösischen Ministerkrisis .

Aus dem Gerichtssaal .

- o - Wiesbaden , 14 . März . Das Königliche Schwurgericht
befdjäftigie in dessen heutiger Sitzung unter dem Vorsitze des Herrn Land -
gerichtS - Directors Grau die Anklage gegen den Knecht Johann Heid -
mann von Fischbach wegen Brandstiftung . Der Sache liegt der
auch seiner Zeit vom „Wiesbadener Tagblatt " berichtete Brand eines
Strohhaufens in der Nähe unserer Nachbarstadt Biebrich , dem leider
zwei Menschenleben zum Opfer gefallen sind , zu Grunde . Die Verhand¬
lung giebt ein recht trübes Bild von der Verworfenheit und niedrigen
Gesinnung des jungen Menschen . Glücklicher Weise sind auch nur
ähnliche schlechte Subjectc in den Annalen der deutschen Strafgerichte
wenig verzeichnet . Als öffentlicher Ankläger fnngirt Herr Staatsanwalt
Harte und als Aertheidiger des Angeklagten Herr Rechts¬
anwalt Emmerich . Zur Bildung der Geschworeneubank
wurden ausgeloost die Herren Fabrikant Breuer (Höchst a . M .) ,
ReiiMer Allendorf (Wicker ), Landwirth Dahl (Niederhochheim ),
Landmann Hartmannshenn ( Brandoberndorf ) , Landmann GciS ( Delken¬
heim ) , Landmann Basler (Michelbach ) , Kaufmann Stein (Cronberg ) , Ver¬
walter Gustav Schmidt (NiederselterS ), Müller Buch (Niederwalluf ) , Feld¬
gerichtsschöffe Streubisch ( Heftrich ), Kaufmann Gottschalk (Wiesbaden )
und Ingenieur Henzel (Wiesbaden ). Der Angeklagte Johann Heidmamt
ist ein kleiner untersetzter Mensch mit verschmitztem Gesichte , welches den
schwachen Anflug eines Schnurrbarts zeigt und die gleichgültigste Miene
zur Schau trägt , lieber seine Perlon vernommen , giebt Heidmcmn an ,
am 17 . September 1868 zu Fischbach im Taunus geboren , also jetzt 21 Jahre
alt und zuletzt inWiesbaden wohnhaft gewesen zu sein . Er giebtweiter

* Großbritannien . Es ist der Ehrgeiz jeder jungen englischen
Dame von Namen - oder Geldrang , nach Abschluß des sechszehnten Jahres
der Königin an ihren öfteren großen Empfangstagen —
den sogenannten Drawingrooms — vorgestellt zu werden . Das
macht hoffähig . Die Vorstellung muß jedoch durch eine bereits hoffähige
ältere Dame , Verwandte oder Gardedame erfolgen . Der Zudrang ist
jederzeit mafsenhast . Die Königin hat nunmehr verfügt , daß niemals
hinfort mehr als eine Dame von derselben Hand ihr vorgestellt werden
solle . Das greift in das hübsche Taschengeld mancher Gräfin u . s. w ., die
sich für die Mühe der Vorstellung gute Honorare zahlen ließ und deshalb
gern zwei oder drei junge Damen gleichzeitig zur würdevollen Stunde
führte . Stunde ? Nur wenige Minuten währt das Entzücken , der Königin
eine tiefe Verbeugung zu machen . Dann heißt ' s vivat segnens ! Ebenso
hat die Königin verfügt , daß Herrenbegleitung aufzuhören habe , denn
Herren zu empfangen fei Aufgabe des Thronerben an feinen Empfangs¬
tagen . — Lord Salisbury forderte am Mittwoch Sir John Gorst und
David Dale in Darlington auf , an der berliner Conserenz Theil

zu nehmen . Beide acceptirten . Dale , der in Nordengland eine Autorität
m Arbeiterfragen ist und an der Gründung der Schiedsämter hervor¬
ragenden Autheil hatte , ist bereits nach Berlin abgereist . Gorst und
Burnett reifen heute ab .

* Rußland . Die in Moskau erscheinende „Russkija Wjedomosti "

bringen neuerdings einen Bericht aus Tomsk , der über den seit langen
Jahren trotz aller Klagen unverändert fortdauernden fürchterlichen Zustand
der sibirischen Gefängnisse geradezu unglaubliche Thatsachen mit -
theilt . Tomsk , der Sitz der einzigen Universität des weiten SibiiienS , ist
zugleich einer der Ceutralpuukte für das Verbannungswesen . ES besitzt
ein Gefängniß , welches 765 Mann beherbergen kann , wenn für Jeden zwei
Kubikklafter Luft gerechnet werden . Und zwar ist Raum für 490 Ge¬
sunde und 275 Kranke . Nun betrug aber die Zahl der Verschickten , welche
im Jahre 1886 in Tomsk ankam , 16,184 , von denen nur 14,866 weiter¬
geschafft wurden . 1887 kamen 14,277 , 1888 : 15,014 und 1889 über 12,000
Verbannte bis zum September an , von denen 13,522 , 14,239 und 11,000
nach dem Innern geführt wurden . Der durchschnittliche tägliche Bestand
an Gefangenen betrug daher im Jahre 1886 nicht weniger als 1313 , 1887
1120 und 1888 1380 Menschen . In einzelnen Wochen aber stieg diese
Zahl 1886 auf 2955 , 1887 auf 2755 und 1888 gar auf 3020 Personen .
Darunter befanden sich Kranke im täglichen Durchschnitt 1886 394 , 1887
512 (nicht weniger als 45,7 v . H . !) und 1888 396 , die meisten darunter
am Typhus leidend . Es bedarf keiner besonderen Phantasie , um sich das
entsetzliche Elend auszurnalen , welches unter solchen Umständen bei den in
das Tomsker Gefängniß eingepferchten Verbannten geherrscht hat . Der
amtliche Bericht sagt mit dürren Worten , daß aus Mangel an irgend
verfügbarem Raume Hunderte von Betten mit Schwererkrankten bei einer
Temperatur von sechs Grad Wärme im Freien aufgestellt worden sind !
Die Sterblichkeit ist natürlich dementsprechend groß . 300 und 400 der
Verbannten des Tomsker Gefängnisses werden jährlich begraben .

* Türkei . Es steht fest , daß der Proceß gegen den Kurdenführer
Mussa Bey wieder ausgenommen werden wird . Der Sultan hat dies
angeordnet , noch ehe das englische Parlament die Angelegenheit erörtert hat .
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an , deshalb noch keine Bestimmung über seine Militärpflicht zu haben , weil
er cs „ vergessen " habe , sich zur Musterung zu stellen . Nach dein Berzeich -
niß seiner Vorstrafen ist Heidmann 17 Mal wegen Bettelns und Land¬
streichens bestraft und wegen seiner Arbeitsscheu einmal 9 Monate dem
Arbeitöhause überwiesen worden . Er wird nach dem Eröffnungsbeschlusse
beschuldigt , in der Nacht vom 20 ./27 . Januar 1890 1) im Distrikt „ Salz "
bei Biebrich -Mosbach einen dort sitzenden Haufen Korn - und Kohlstroh ,
dem Müller Schneider auf der Armenruhmühle gehörige landwirthschaft -
liche Erzeugnisse , vorsätzlich in Brand gesteckt und 2) durch Fahrlässigkeit
den Tod zweier Menschen verursacht zu haben . Der fragliche Strohlsaufcn
bestand aus 1660 Bund Korn - und einer großen Quantität Kohlstroh .
Dasselbe war für 865 Mark versichert , die Versicherung aber am
10 . Januar c. abgelaufen , so daß der Eigenthümer den Schaden
allein zu tragen hat . Seit längerer Zeit schon hatten obdachlose Leute in
dem Hausen Nachtquartier bezogen und zu dem Zwecke vollständige Höhlen
ausgewühlt , welche sie Nachts zum Schutze gegen Wind und Kälte mit
Stroh verschlossen . Heidemann selbst hat bereits einige Wochen vor der
krittschen Nacht dieses Nachtlager benutzt , will dabei aber obenauf gelegen
und sich mit Stroh zugedeckt , auch sonst Niemand dort gesehen haben . Zm
„ Volks -Kaffeehaus " sei aber von diesem Nachtquartier schon die Rede ge¬
wesen und deshalb hätte auch er Veranlassung genommen , dorthin zu gehen .
Zu manchen Zeiten hatten sich 8 — 10 Mann dort einlogirt . Am 26 . Januar c.,
einem Sonntag , so erzählt Heidmann , war er Morgens bei seinem Vater
in Biebrich , welcher auf einer dortigen Fabrik arbeitet . Bei dieser
Gelegenheit ist er denn auch wieder auf den Strohhaufen aufmerksam ge¬
worden und ihm der Gedanke gekommen , denselben „ anzustecken

"
,

um sich dadurch vom Militär frei zu machen , denn er habe sich
gesagt , daß er dann mit Zuchthaus bestraft werde . Während des Nach¬
mittags dieses Sonntages hat sich Heidmann in Wiesbaden und zwar
vorzugsweise im „ Volks - Kaffeehaus

" aufgehalten , wo er namentlich mit
verschiedenen Bewohnern des „ Nomadenquartiers " verkehrte . Bevor er
um 10 Uhr das Kaffeehaus verließ , steckte er noch Zündhölzchen zu sich,
jedoch , wie er behauptet , nicht um oen Strohhaufen , sondern eine Cigarre
unterwegs anzuzünden . Es habe sich ihm noch ein unbekannter , etwa
30 Jabre alter Mann mit röthlichem Haar angeschlossen . An den
Morgens gefaßten Entschluß will er am Abend garnicht mehr
gedacht haben . Erst sei er mit feinem Begleiter in Biebrich
umhergegangen , weil es ihm im Strohhanfen zu kalt gewesen
wäre und er habe denselben erst aufgesucht , als die Thurmuhr ' / -2 Uhr
geschlagen habe . Um 2 Uhr dort cingetroffen , hätten sie sich außen unter
überhängendes Kohlstroh gelegt , mit Stroh zugedeckt und wären dann
eingeschlafen . Bald darauf sei Einer gekommen , der hätte ihn geweckt und
aufgefordert aufzustehen , denn er habe bereits 8 Wochen auf diesem
Platze gelegen uni ) deshalb „ältere Rechte "

. Dieselben erkannte denn auch
Heidmann und sein unbekannter Genosse nach kurzem Wortstreit an und
räumten das Lager . Der Aerger hierüber brachte nun den am Morgen
gefaßten Entschluß zur Reife . „ Denn "

, so sagte sich H ., „ wenn ich nicht
da liegen soll , sollst du es auch nicht .

" Und sofort begann er Feuer zu
legen , um den Manu „ auszuräuchern

"
. Die scheußliche Absicht hatte so

fest Wurzel gefaßt , daß er erst lange wühlte , um trockenes Stroh hervor¬
zuziehen , dies anzuzünden und dann schleunigst seinem voraus gegangenen
Schlafcollegen zu folgen . Infolge des heftigen Sturmes , welcher in dieser Racht -
wüthete , stand im „Nu " der ganzen Haufen in Flammen . Einer der dort Schlaf¬
enden bemerkte die drohende Gefahr sofort und rief den Uebrigen zu , der Haufen
brenne . Alsbald stoben denn auch einige Gestalten nach allen Richtungen
auseinander . Nur zwei Unglücklichen gelang es nicht , der schrecklichen
Gefahr zu entrinnen . Sic hatten sich vermnthlich etwas zu tief in den
Haufen hineingewühlt und wurden deshalb vom Feuer ergriffen . Während
der Eine sich noch auf den Weg nach Biebrich begab , um Hilfe zu suchen ,
hier betroffen , auf das Polizei -Bureau und von da sofort nach dem
Krankenhaus gebracht wurde , blieb der Andere an der Brandstätte weg -
unfcrtig liegen . Auch er wurde von herbeigeeilten durch den Feuerlärm
aus dem Schlafe geweckten Bewohnern voll Biebrich in das Krankenhaus
geschafft . Dessen Leiter , Herr Dr . Stricker , war alsbald zur Stelle
und ließ den Unglücklichen , welche fast am ganzen Körper , vorzugs¬
weise aber ans Kopf und Händen , buchstäblich schwarz verbrannt
waren und die unsäglichsten Schmerzen litten , ärzliche Hilfe augcdeihen .
Die Unglücklichen waren mir noch im Stande , ihre Namen
Anton Endlich aus Rüdesheim und Jacob Aelte aus Langen -
f ch w a l b a ch zu nennen . Nach dem Gutachten des Herrn Dr . Stricker war
die Verbrennung eine so ausgedehnte , daß das Blut eine Veränderung er¬
litten und ein Weiterleben der Beiden unmöglich war . Endlich wurde
denn auch schon am folgenden Montag und Veite am Dienstag Abend von
den schrecklichen Qualen durch den Tod erlöst und zwar gilt es nach dem
ärztlichen Gutachten als feststehend , daß der Tod infolge der Brandwunden
eingetreten ist . Herr Secretär Müller von Biebrich hat an der Brand¬
stätte ein Stück Haut mit Fingernägeln gefunden , die sich jedenfalls einer
der Verbrannten in übergroßem Schmerz abgezogen hatte . Der Zeuge
zeigte dieselbe vor : sie war vollständig schwarz und zäh wie Leder . Em
anderer , 17 Jahre alter Bursche , namens Wilh . Hölm , erlitt ebenfalls erheb¬
liche Brandwunden , schleppte sich aber noch nach Wiesbaden , wo cr anderen

Tages im Krankenhaus aufgenommen wurde . Es sei nun \ lieblich noch von
dem Brandstister erwähnt , daß er zwar behauptet , davon , da » mehrere Leute in
dem Strohhaufen lagen , nichts gewußt zu 6a -.cn ; aber von dem einen
Mann , der ihn vertrieben wußte er die ? doch sicher , denn den wollte er

ja gerade „ausräucheru " . Am anderen Tage bekannte er im „Kaffeehaus "

hier offen , daß er den Hansen angczündet habe , lachte sogar darüber und

selbst die Mittheilung , daß seine frevelhafte That zwei Menschenleben ge¬
fordert hätte , vermocht « ihn nicht zu rühren . Als Heidmann mit dem

erwähnten Höhn zusammen traf und dieser vor Schmerzen stöhnte , lachte
der verworfene Mensch ebenfalls und sagte , nun käme er in « Zuchthaus
und dann branche cr nicht Soldat zu werden . Die militärische Zucht

und Ordnung schien ihm , dem Bettler und Landstreicher , keine Ruhe zu
lassen . Die Beweisaufnahme und Plaidoyers nahmen bei dem um¬
fassenden Geständniß des Angeklagten nicht lange Zeit in An¬
spruch . Die Geschworenen bejahten nach kurzer Berathnng die
beiden Schuldfragen nach vorsätzlicher Brandstiftung und fahrlässiger
Tödtung , verneinten dagegen die Frage nach mildernden Umständen .
Der Gerichtshof erkannte dem Anträge des Herrn Staatsanwalts
gemäß , auf zehn Jahre Zuchthaus und Ehrverlust auf gleiche Dauer .
Er ging dabei von der Erwägung aus , daß gegenüber den gemeinen
Motiven des Angeklagten unb dessen Frivolität hinterher diese höchste
Strafe als angemessen erscheine . Auch dieses Urtheil vermochte an dem
Gleichmuthc des Angeklagten nichts zu ändern . ( Morgen Vormittag komme »
zwei Anklageiamr Verhandlung , und zwar zunächst diejenige gegen den
Zimmermann Wilhelm Ist et von Klingelbach wegen Nothzucht unb
danach diejenige gegen den Kneckt Heinrich Wagner von der
Brückenmühle bei Wehrheim wegen Meineids .)

* „ A « s Scherz "
, infolge von Wetten und dergleichen , thcils ans

Rache und Hag , werden zuweilen den Zeitungs -Expeditionen gefälschte
Annoncen aufgegeben , ohne daß der Annahme -Beamte im Stande ist ,
dieselben auf , ihre Echtheit prüfen zu können . Mit Bezug hierauf hat das
Reichsgericht kürzlich in einem Specialfalle entschieden , daß auch ein
Zettel , durch welchen eine Anzeige in einer Zeitung be¬
stellt wird , als eine Privat - Urkundc im Sinne des Gesetzes
zn betrachten ist . Wer also eine gefälschte Anzeige anfgiebt ,
macht sich dadurch einer Urkiindcn - Fälschung schuldig . Auf Grund
dieses Reichsgerichts - Erkenntnisses wurde kürzlich ein Aufgeber einer ge¬
fälschten Annonce , obgleich er sich mit derselben nur einen „ Scherz

" hatte
machen wollen , wegen Urkundenfälschung zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt , und zwar unter Annahme mildernder Umstände . — Mögen
die betreffenden „ Scherzbolde

"
sich diesen Fall somit als Warnung dienen

lassen . ________________

Vermischtes .

* Tatze . Wie amtlich mitgetheilt wird , ist in Bremen ein
Kassirer , Namens Johannes Vetters , welcher 700,000 Mark
unterschlagen hat , jetzt jammt seiner Geliebten , einer gewissen Henriette
Cohn , verhaftet worden . Letztere gehörte , wie das Fachblatt „Der Con -
fectionair " mittheilt , zu den besten Kundinnen einzelner Berliner
Paffementcrie -, Consections -, Nutz - unb Modewaarengeschäfte . — In bei »
Dorfe Odervorfchütz bet Kassel ereignete sich am vorigen Samstag ein
entsetzliches Brand - Unglück . Die Fran eines Mullergesellen ging
noch Abends in ' s Dorf , um etwas zn holen . Ehe sie wegging , steckte sie
den Kindern die Lampe an ; als sie wieder zurückkam , brannte die ganze '
Stube . Ein Kind von vier Jahren war über und über mit Brandwunden
bedeckt , ein anderes hatte bereits fein Leben ausgehancht . Die unglückliche
Mutter stürzte in die brennenbe Stube , erfaßte das noch lebende Kind ,
trug es heraus und ging mit ihm in ' s Wasser , in die nahe vorbeifließende
Emsc , um sich den Tod zu geben . Beide wurden aber noch rechtzeitig

'
ans dem Wasser gezogen und liegen nun lebensgefährlich krank danieder .
Das Brandunglück ist , wie , laut „ H . M .-Z . "

, vermuthet wird , dadurch
entstanden , daß die allein gelaßenen Kinder die Petroleumlampe umge -
worfen hatten . Das Haus wurde gerettet . — Ein im chemischen Institute
zu Bonn beschäftigter Herr , Namens Kolk , stellte nach einer Meldung
der „ Deutfchen Reichszeitiing " ein neues raucklofen Pulver her .
Die damit in Köln angestellten Versttche haben fick, vorzüglich bewährt .
Die Erfindung soll dem preußischen Kriegsmiitister zum Ankauf angeboten
werden . — Der Sultan von Dfchohor ( Johvre ) , Beherrscher eines
Malayenstaatcs in der Nähe von Singapore , der sich schon seit Monaten
in Frankfurt a . M . aufhält , wird int Laufe des nächsten Monats zum
Besuche in Berlin eintreffen . — Der dänische Capilän Alfen hat am
Sonntag in seinem fünfzehn Fuß langen und vier Fuß breiten Boote die
Rückfahrt von London nach feiner Heintath angetreten . Das Boot ,
welches den Namen „Skow " trägt , hat nur ein Segel unb eine Art Deck
aus Wachstuch , damit die Wellen darüber weg schlagen . Die Hinfahrt
hat er ohne Unfall zurückgelegt ; hoffen wir , dag der muthige Segler und
feine Nußschale auch auf der Heimfahrt vor Sturm und Klippen bewahrt
bleiben . — Der von Lübeck aiislaufende Dampfer „Stadt Lübeck "
rannte im Hafen einen großen Dampsbaggcr an , letzterer ist sofort
gefunken . Zur Hebung desselben ist ein Rügener Bergungsdampscr
telegraphisch herbelgerufen . Der Bagger kostet circa 200,000 Mark .

* Ein Sarnkenlngtr aus Pappendeckel . Ans Forbach ,10 . März , wird geschrieben : Das im Bau begriffenen Lager von Papp -
deckel - Baraken , das zur Aufnahme eines Bataillons bestimmt ist ,
lockt durch den eigenartigen Anblick , den es dem Beschauer gewährt , fort¬
während zahlreiche Neugierige au . Von ben zwölf zu erbauenden Baraken ,im Volksmunde „Pappschachteln "

genannt , sind acht im Rohbau nahezu
fertig ; bte übrigen vier werden in den nächsten Tagen aufgerichtet . Jede
dieser „ Schachteln " hat die stattliche Länge von 32 Meter unb eine Breite
von 7 Meter . Das Gerippe der Gebäude besteht aus Holz , während das
Dach und die Wände aus Pappdeckelmasse angefertigt werden , welche
stelnhart und viel widerstandsfähiger ist als Holz . Der Raum zwischen
den doppelten Pappdeckelwänden ist unten mit Torfmull , oben mit Holz¬
wolle ausgefüllt . Durch die damit hcrgestellte Jsolirschichte soll das
Innere der Baraken im Sommer gegen die Wärme , im Winter gegen
die Kälte geschützt werden . Eine von der Firma Adt , die den ganzen
Barackenbau übernommen hat , bereit « begonnene Wasserleitung wird den
Mannschaften vorzügliche « Trinkwasscr zuführcn . Trotz des zierlichen
Aussehens sind die Baraken so solide gearbeitet , daß sie nach dem Abzüge
der Garnison , welche nur drei Jahre hier bleiben wird , als Arbeiter -
Wohnungen Verwendung finden können . Die Arbeiten werden so be -
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schleunigt , daß das Lager spätestens bis zum 28 . d . MtS . bezogen werden
tarnt , die Erstellung von Bürger -Quartieren also nicht erforderlich ist .

* Gtwas von Küssen . Bei uns in Deutschland gilt bekanntlich
da ? gute alte Sprichwort „Ein Küßchen in Ehren kann Niemand wehren "

,
aber jenseits des Canals , in Alt -England , denkt man anders über die
zärtliche Sitte des Küssens . Ein gestohlener Kuß kostet dort fast ebenso
viel , tote em gebrochenes Eheversprechen . Die jüngste Zeit hat manchen
drolligen Kußproceß gebracht . Der Kuß ist aber nicht blos zwischen Ver¬
liebten üblich , sehr oft ist er auch nur ein Zeichen der Ehrerbietung und
verwandtschaftlichen Zuneigung , das von der Etiquetle vorgeschrieben ist .
So hat ein Statistiker beispielsweise herausgerechnet , daß bei der Ver -
mählung der Prinzessin Sophie von Preußen mit dem Kronprinzen
von Griechenland tm Herbst vorigen Jahres die Hobe Braut unmittelbar
nach der Trauungs - Ceremonie nicht weniger als 150 Küsse auszutbeilen
hatte . Drei Küsse erhielt der König Georg und drei die Königin Olga ,
ebenfalls je drei Küste die Kaiserin Friedrich , Kaiser Wilhelm und seine
hohe Gemahlin , sowie der König und oie Königin von Dänemark , während
die übrigen Prinzen und Prinzessinnen , welche anwesend waren , mit je
einem Kusse abgefunden werden durften . Der junge Gatte selbst war in
jener Gesammtsumme von Küssen natürlich nicht mit einbegriffen .

* Zeine Symbolik . Im Fernando - Circus in Paris macht
fett einigen Tagen ein prächtiger Rappe mit stolzer Mähne folgendes
parodtsttschc Kunststück : Er stellt den berühmten Boulanger -
Rappen dar und versinnbildlicht das Schicksal des Bonlangis -
mus . Erst erscheint er voll Feuer in der Bahn , marschirt
im Triumph , steigt und tanzt nach der Musik und verneigt
sich galant vor den Damen ; dann verschwindet er und kehrt
als lahmer Klepper mit einem verbundenen Auge zurück , hinkt
kläglich herum und bricht endlich zusammen . Die Bewohner von
Montmartre , in deren Nachbarschaft der Circus liegt , bereiteten dem
Rappen beim ersten Theil seines Kunststückes eine begeisterte Huldigung ,indem sie „Vive Boulanger 1“ und „Vive la Republique nationale !“

schrieen ; als der Gaul aber lahm wiederkehrte , nahmen sie es übel und
machten solchen Lärm , daß die Polizei rinschretten und sieben Ruhestörer
verhaften mußte .

Setzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)
* Frankfnrt a . M . , 14 . März . Der Sparkassen - Director Wahl¬

kampf ist nach zahlreichen Unterschlagungen flüchtig geworden .
* Uest , 14 . März . Auf der gestrigen Couferenz der liberalen

Partet htelt Ttsza , der bei seinem Erscheinen auf das Lebhafteste be¬
grüßt wurde , eine Rede . Er betonte zunächst als ein Verdienst der liberalen
Partei die Befestigung der parlamentarischen Zustände in Ungarn , woraus
überall der Glaube an die Consolidirung der Verhältnisse Ungarns hervor -
gcgangen sei , beleuchtete die Vortbeile , die daraus erwachsen , wenn Regierung
und Regierungspartei die gleiche Führung haben und bat , ihn als gemeinen
Soldaten in die Partei aufzunehmen . Der ungarische Staat und die
Nation hätten nichts nothwendiqcr als eine Regierung und eine Partei
welche der Tyrannei der Minorität zu widerstehen vermöchten

'
.

(Langanhaltende Eljenrufe .) Maurus Jakai wies auf das seltene Bei¬
spiel hin , daß ein Cabinetschef , welcher die Majorität besitze , zurücktrete ,
hob Tiszas patriotische Charakterstärke und staatsmännische Einsicht hervor
und betonte dessen unerschüttertes Festhalten an dem wahre » Liberalismus
und an der Vertheidigung des europäischen Friedens durch den Dreibund .
Er erwartet die Fortsetzung der gleichen Politik von der folgenden Re¬
gierung , sowie ein festes Zusammenhalten der Partei und bringt ein
Hoch auf Tisza aus . ( Langanhaltende Eljenrufe .) — Das „Amtsblatt "
wird am Samstag die Annahme der Demission Tiszas veröffentlichen . Am
Sonntag wird das neue Cabinet gebildet , welche » sich am Montag
dem Parlamente vorstellt .

* Vari » , 14 . März . Verschiedenen Margenblättern zufolge beab¬
sichtigen die Minister Tirard und S pull er infolge des gestrigen
Votums des Senats , anläßlich der Interpellation über die französisch¬
türkischen Handelsbeziehungen , zu bemiffioniren . In dem heutigen Minister -
rathe wird eine ofstcielle Entscheidung getroffen .

* Varis , 14 . März . Im heutigen Ministerrath demissionirte
da » Ministerium . Tirard begab sich nach dem Elysöe , um Carnot
die Demission zu überreichen .

. X Laudon , 14 ^ Watt . Im Unterhause erklärte Bei der Debatte
de » Knegsbudgets StaatSstcretär Stanhope : Die erste Vertheidigunas -
Lmie wurde , haupyachlich aus regulären Truppen und einigen Miliz -
Batatllonen . tm Ganzen aus 110,000 Mann bestehen , welche in drei Armee -
Corps gcthetlt seien . Sie Freiwilligen mit dem Rest der Miliz bilden die
zweite ÄerthetdigungS - Lmie für den Garntsondienst und die locale Ver -
thetdtgung . Redner bedauert die Abstimmung , betreffend die Freiwilligen -
Corps , welche ein Partei -Manöver gewesen sei , und spricht die Hoffnung
aus , tm Laute des bevorstehenden Finanz - Jahres fast alle Truppen daheim
und m Indien mit dem Magazin - Gewehre bewaffnen zu können . Die
Ergebnisse der Versuche mit dem rauchlosen Schießpulver seien vorzüglich .*

. Vew - Brleans , 18 . März . Infolge fortgesetzten Steigens des
Mississippi ist ein Deich gebrochen und der ganze tn der Nähe des
Flusses gelegene Stadtthetl überschwemmt . Man befürchtet , daß die ange -
gestellten Versuche , bas Wasser tn bett Pontchartrain - See zu pumpen , nicht
genügen und daß noch andere Stadttheile überfluthet toerben .

* Schiffs - Nachrichten . Mach der „ Franks . Ztg . "
.) Angekommen

tn Amsterdam D . . Burgemeester de T -z? der Nederland von Batavia ;

in New - Dork D . „Friesland " der Red Star Sine von Antwerpen ; in
Capstad t D . „Arab " von Southampton ; in Pernambuco D . „Oruba "

von Liverpool ; in Jamaica der Royal M . D . „Nile " von Southampton ;
in Aden der P . u . O .-D . „ Britannia " von London . Der Hamburger
D . „Rugia " von New - Jork passirte Scilly .

Königliche | | | Kchmrspiele .

Samstag , 15 . März . 57 . Vorst . (105 . Vorst , im Abonnement .)

Zum ersten Male wiederholt :

Fides .

Schauspiel in 5 Akten von Alois Krolatscheck .
In Scene gesetzt von Herrn Köchy .

Personen :
Graf Albrecht von Trommersdorf . . . . . Herr Barmann
Conrector a . D . Braunthal Herr Bcthge
Lides , seine Tochter . ........Frl . Rau .
Bernhard Stemhausen , Ingenieur Herr Rodin » .
Cäcilie , seine Schwester ......... Frl . Lipski .

Srancesca , Baronin Fontana Frl . Haacke .
octor Eckart Bähr ......... Herr Neumann

Rittmeister von Winnen Herr Dornewaß
Kunibert von Merzhaas Herr Greve .
Herr von Schadeck Herr Grobecker .
Hugo Dommeyer , Theater -Agent V . . . . Herr Rudolph .
Ar Ober -Negtsseur des Hoftheaters . . . . Herr Köchy .
Gertrud Kinderfrau .......... Frau Arndt .
Louis , Oberkellner Herr Hoßfeld
Theaterdiener ............ Herr Dilger .
» ebtenter bet Steinhausen Herr Spieß .
Em Dienstmann ........... Herr Baumann .

Badegäste . Ballgäste .

o
Bad Langen -Weilbach . 2 . Akt : Opernhaus der Residenz .

3 . und 4 . Akt : Steinhausen ' s Wohnung . 5 . Akt : Cäcilien ' s Land -
Haus am Gebirgssee .

Anfang « ' / , Nhr . Ende gegen » ' / , Uhr .

Sonntag , 16 . März . 58 . Vorst . (106 . Vorst , im Abonnement .)
Gioronda . (Erhöhte Preise .)

Montag , 17 . März . 59 . Borst . ( 107 . Vorst , im Abonnement .)
Alessandro KtradeUa .

---- - — - ---- -- J

Für die bedrängte Familie mit sechs Kindern
sind ferner bei uns eingegangen : Von H . K . 2 Mk ., G . 3 Mk . Besten
Dank . Um weitere Gaben bittet *

Der Kerkag des „ Wiesbadener Hagbkatt " .

1cüJxjzlSl SlvSS1
iteizcjEils & a i!| Reclamr « iSDMMI

Sciiwindelanffälle , Blutandrang nach Kopf und Brust , Herz¬
klopfen , Angstgefühl sind in den meisten Fällen die Folgen von unregel¬
mäßiger Verdauung , welche man durch Anwendung der ä 1 Mk . — in
den Apotheken erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt '» Schweizer -
Pillen mit dem weißen Kreuz tn rothent Feld am raschesten , sichersten und
zuträglichsten beseitigt . Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange -
gebeuen Bestandtheile sind : Silge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth , Bitter -
klee , Gentian .

______________________________________
( Man .-No . 3500 ) 111

Wer von Husten , Heiserkeit , Schnupfen ,
(Srttrtrrh geplagt ist , lese die Anerkennungen über das beste aller
fllluulUJ Hustenmittel Dr . R . Bock ' ö Pectoral ( Hustenstiller ) . Er¬
hältlich & Schachtel Mk . 1 in den Apotheken . (Man .-No . 2850 ) 20

Ein gewisses körperliches Wohlbehagen , neue geistige Spann¬
kraft empfindet man nach dem Genuß von 1— 2 S6ola - ff,astillen ,
bereitet von Apotheker Dalimann . Dieselben find per Schachtel a 1 Mk .
zu haben in allen Apotheken . Haupt -Depot : „ Bietoria -Apothekc " ,
Rheinstraße , „ Löwen -Apotheke " , Langgasse 31 . (H . 313 ) 51

M Theater u . Conrerte

Fraultfnrtrr Stadttheater .
Samstag , 15 . März :

Opernhaus : 1 Schauspielhaus ;,Norma . j Die Journalisten .
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Kirchliche Anzeigen

Lätare , Vormittags 9 */i Uhr : Predigtgottesdienst .
tb8 87 « Uhr : Passtonsbetrachtung . Herr Pfr . Hein .

Geld .

Wien ( fl . 100 ) M . 171 bz .

MU - Die heutige Urrmmer enthalt 33 Seite « « ttd eine Evtra - Keilage .
- HU »

6
«

Am Sonntag Lät
Mittwoch Abends

Fremden - Führer .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geäffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkel 'sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .

Amsterdam (fl .! 00 ) M . 168 .70 -80 bz .
Antw .-Brüss .(Fr . lOO)M .80 .95 bz .
Italien (Lire 100 ) M . 79 .30 bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .425 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New -Jork (D . 100 ) M . --
Paris (Fr . 100 ) M . 81 -80 .90 -85 - 90 ^ .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . --

Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .70 -65 -70 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . --

sie bestimmte Zeit nicht einhalien konnten . Die Standesvredigten sind :
Für die STinber Sonntag 2 Nachm ., für die Jungfrauen Mittwoch
3 Nachm ., für die Jünglinge Donnerstag 8 Abends , für die Frauen
Freitag 3 Nachm ., für die Männer Samstag 8 Abends . Die Glieder
der Gemeinde werden zu recht lebendiger Betheiligung , eingeladen .
Die Herrschaften und Meister werden dringend gebeten , ihren Unter¬
gebenen freie Zeit zu gewähren zum Besuche der Predigten und zum
Empfang der heil . Sacramcnte .

Milde Gaben für bedürftige Erstcommunicanten sind noch sehr erwünscht .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 16 . März , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .

Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hiilkart .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .

Tages - Veranstaltungs « .

Königliche Schauspiele . Abends 67 » Uhr : „Fides
"

.
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Verein der Künstler und Kunstfreunde . Abends 67 » Uhr : Probe .
Kreudenberg ' schcs ßonservatorium . Abends 7 Uhr : Vortrags -Uebung .
Kärtner -Vercin „ Kedera " . Abends 9 Uhr : Vortrag .
Waller ' scher StenograpSen -Werei « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Arends ' scher Stenographen -Wercin . 87s Uhr : Uebuugs -Abcnd .
Stenotachyaraphen - Ieretn . Abends 87 - Uhr : Unterrichts -Kursus .

t
'

escllschast vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Ubr : Versammlung .
esellschast „ Aidelro " . Abend » 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .

Saronia . Gesellschafts -Abend
Ilecht - tzlnS . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
tzurn -Derei « . Abends 9 Uhr : Bücher -Ausgabe » . geselligeZusammenkunft .
MSnner -Hnrnverein . Abend « : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Äurn -Helellschatt . 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u . Bücher - AuSgade .
Musikalischer Hkub . Abends : Probe .
Wänner - Kesangverein . Abends 8 Uhr : Liedertafel nut Tanz .
Evanacl . Kirchcn - Hesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
MSnner -Hesangvcrcin „ Alte Union " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Huartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Evangelischer Gottesdienst der Gemeinde der Kischöfl .
Mrthodistenkirche , Dotzheimerstraße 6 .

Sonntag , den 16 . März , Vormittags 97 - Uhr und Abends 8 Uhr :
Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : Kindergottcsdienst .

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraßc 17 .
Kreuz - Sonntag Vormittags 11 Uhr heil . Messe . Vierte Kreuz -Fasten¬

woche : Montag , Dienstag und Donnerstag Vormittags 11 Uhr beit .
Stunden , Mittwoch und Freitag Vormittags 107 - Uhr Fastenmessen ,
jeden Abend 5 Uhr Gottesdienst , Freitag Abends Beichte und Samstag
Vormittags 10 Uhr heil . Kommunion .

English Cliurcli Services .
March 16 . IV . Sunday in Lent . — 11 Moming Prayer and Holy

Communion . 3 . 30 Evening Prayer and Litany .
March 17 . Monday . — 11 Short Moming Prayer .
March 19 . Wcdnesday . — 11 Morning Prayer and Litany .
March 21 . Friday . — 4 Evening Prayer .
On Tuesday , Thursday and Saturday the Shortened Order of Evening

Prayer at 4 . 30 .
The Church Library is open on Wcdnesday and Friday after Service .

J . C . Hanbury , Chaplain .

20 Franken in 7 ,
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns
Gold al marco P.K .
Kanzf . Scheideg . „
Hochh . Silber „
Lestcrr . Silber .

Termine .

Vormittags 10 Uhr : Holzversieigerung im Georgenborner Gemeinde¬
wald , District „Ochseuhaag

" . ( S . Tgbl . 61 .) — Einreichung van
Submissions -Offerten auf die Lieferung des Bedarfs an Basaltlava -
stein

'
en für die städtischen Canalbauten im Etatsjahre 1890/91 , int

Canalisations -Büreau . (S . Tgbl . 48 .)

Ansxng ans den Miesdadenrr Cinilstandsregister « .
Geboren : 8 . März : Dem Goldarbeiter Karl Christian Eduard Klee

e. S ., Gustav Adolf . — 9 . März : Dem Tapezircr Heinrich Gaßmann
e. T ., Theodore Lina Sophie . — 12 . März : Ein unchel . S ., Franz Jacob .

Aufgeboten : Pracüscher Arzt Dr . med . Wilhelm Jacob Heinrich August
Eduard Althenn aus Sonnenberg , wohnh . hier , und Hermine Schranner
aus Laufen an der Salzach in Oberbapern , wohnh . zu Laufen .

Gestorben : 12 . März : Philipp Christian , S . des Landwirths Georg
Philipp Born , 11 I . 7 M . 22 T . — Wilhelm August Friedrich , S . des
Kaufmanns Wilhelm Hardt , 2 M . 9 T . — Mitglied der städttschen
Kur -Capelle Philipp Karl Joh , 63 I . 5 M . 15 T . — 13 . März :
Katharine Ida , T . des Hülfs -Jnspicienten am König ! . Theater Max
Hermann Franz Hoßfeld , 3 I . 4 M . 24 T .

Evangelische Kirche .
Sonntag , den 16 . Mürz . Lätare .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 87 - Uhr : Herr Pfr . Bornschci » ; Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein ; NachmittaggotteSdieust 5 Uhr :
Herr Pfr . Ziemendorff .

Bergkirche : Hanptgottcsdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Vecsenmcyer (nach der

Predigt Beichte und heil . Abendmahl ) ; JugendgoltcSdienst 11 Uhr :

Herr Pfr . Friedrich ( Knaben der Elementar - und Mittelschulen ) .
Die Kirchen -Collecte ist für den Baufonds der dritten Kirche bestimmt .

Donnerstag , den 20 . März .
Bergkirche : Passions -Andacht 5 Uhr : Herr Pfr . B - esenmcyer .
Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Vccscnuleycr : Taufen » . Trauungen ;

Herr Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Ziemcu -

dorff : Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfr . Bornschein : Taufen und Trauungen ; Herr
Pfr . Grein : Beerdigungen . t

Gaben zur Kleidung armer Coufirtnanden werden von denHerren Pfarrer »
mit Dank entgegengenommen .

Evangelisches Wereinsyaus , Platterstraße 2 .
Evangelische Sonntagöschule : Vormittags 117 - Uhr . .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gcbetstnnde : Montag Vormittags 10 Uhr .
Bibelstunde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
16 . März . Vierter Fasten -Sonntag (Lätare ) .

Heil . Messen 6 , 67 « und 117 - Uhr ; Militärgottesdienst 740 Uhr ;
Kindergottesdienst 87 * Uhr ; Hochamt , Beginn der Mission mit Veni
creator und Predigt 87 - Uhr ; Nachmittags 2 Uhr Unterricht für
die Kinder , alle . Bänke sind für die Kinder reservirt ; 4 Uhr Weite ,
8 Uhr dritte Predigt für die Erwachsenen . Während der Woche
heil . Messen halbstündlich von 5 Uhr an . Erste Predigt 8 Uhr ,
danach Segenamt . Zweite Predigt 3 Uhr , letzte Abends 8 Uhr ;
danach Läuten der Bnßglocke , Miserere , Segen .

Zur Beichte sind eingeladen die Jungfrauen auf Mittwoch 4 — 8 Nachm .
und Donnerstag 5 — 12 Vorm .. die Jünglinge Donnerstag 4 — 8 Nachm .
und Freitag 5 — 12 Vorm ., die Frauen Freitag 4 - 8 Nachm . und

Samstag 5 — 12 Vorm ., die Männer Samstag 4 — 8 Nachm . und den

Sonntag . Montag und Dienstag sind frei für Solche , welche die für

Nachmittags und Abends feiner Niederschlag ,* Die Barometerangaben sind aut 0 ° C . revucirt .

Mrttsr - Ansstchte « (Mfrud »erboten.)
auf Grund der täglich veröffentlichte » Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
16 . März : Meist trübe , ziemlich milde , mäßige Winde , vielfach nebelig ,

Niederschläge .

Conrsc .
Frankfurt , den 13 . März .

Wechsel .
M . 16 .17 — 16 .21

„ 16 .16 — 16 .20
„ 4 .16 — 4.20'

9 .59 - 9 .63"
9 .60 — 9 .65"

20 .35 - 20 .40"
2787 - 2794"
0000 - 2804

„130 .10 - 132 .10

„ 000 - 000
Ruff . Imperiales „ 16 .68 — 00 .00 ------ . . . . — „

Reichsbank -Disconto 47 °. — Frankfurter Bank -Disconto 47 °.

Wiesbaden , 13 . März .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliche »

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) . 757,2 754,7 753,6 755,2
Thermometer (Celsius ) . . + 4,9 + 5,9 + 5,1 + 5,2
Dunstspaunung (Millimeter ) 5,7 6,2 6/3 6,1
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 89 90 95 91

Windrichtung u . Windstärke S .
stille .

S .
schwach .

S .
s. schwach .

—

Allgemeine Himmelsansicht . bedeckt . bedeckt . bedeckt . —

Regenhöhe (Millimeter ) — — 0,3 —
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